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Dar Neueste vom Tage.
Kaiserreise nach Madrid.

Madrid , 18. Okt . Die Meldung auswär¬
tiger Blätter . Kaiser Wilhelm  werde
dein spanische» Hofe demnächst einen Besuch
Matten . wird in hiesigen politischen Kreisen
als völlig unbegründet  bezeichnet . —
Trotz aller vffiziösen Dementi hält die Lon¬
doner »Daily Mail " dir Nachricht von einem
beabsichtigten Besuch Kaiser Wilhelms in
Madrid aufrecht. Die Initiative hierzu soll
von Berlin  nusgegangcn sein.

Reichskanzler v. Rethmann -Hollweg.
Berlin , 18. Okt . Reichskanzler v. Beth-

mann-Hollweg lud die Führer der Parteien
im Reichstage zu Besprechungen ein.

Marokko -Interpellation.
Berlin , 18. Okt . Wie hier verlautet , wird

der Reichskanzler die Beantwortung der Ma¬
rokko-Interpellation im Reichstage zwar nicht
ablehnen, aber die Erörterung der Angelegen¬
heit vor dem endgültigen Abschluß der Ver¬
handlungen voraussichtlich für nicht zeitge¬
mäß erklären und die Bitte aussprechen , die
Verhandlung auf eine spätere Zeit zu ver¬
tagen.

:jur Erkrankung des Prinzregenten.
München. 18. Okt . lieber das Befinde»

deS Prinzregenten verüffentlichten gestern
morgen die Leibärzte in Berchtesgaden ein
Bulletin, das besagt, daß eine Besser  i , n g
cingetreten ist. Die Nachtruhe war wenig ge,
itort, Fieber nicht vorhanden , Appetit gut.
Allgemeinbefinden zufriedenstellend.

Ein lljähriger Mörder,
a Dkt In Heinrichszelt Kreis
»rotvschin wurde gestern der 7jährige Knabe
irlimeck ermordet aufgefundeu . Als Täter
wurde ein lljähriger Hütejunge verhaftet,
de, de« ein blntbespritztcs Messer gefundenwurde.

.. . Familien -Drama.
- .5jf** <Rühr >, 18. Okt. Der Tapetenhändler
Wordehofs, seine Frau und ein Kind wurden
eeu!e morgen in ihrer Wohnung infolge Gas-
"erglstung tot anfgefunden . Zwei weitere
Mdr waren bewußtlos , konnten aber wie-

Leben znrückgerufen werden . Wörde-
. » lvt die Tat im Einverständnis mit

fisü- U , u wegen mißlicher Bermögensver-
^Unifse begangen zu haben.

. Landtagsersatzwahl.
iaaä/̂ ' der gestrigen Land-wurde der nationalliberale
1.74 Baurat W o h l s a r t h - Hanau mit
«.„Gunmen gewählt . Ter konservative

75 Summen ?" sozialöemokra-
rri t Schiilcr -Duell.

Nacht18.  Okt . In vergangeneret» sw ? ") der benachbarten Stadt Teichel
8tnim»r - °^ nt  Sekundanten zwischen zwei
tJÄ statt . Der sechszeünjährige
irr oÄ " däner v. Necker wurde erschossen,
brackf? Mniährige Unterprimaner Dichen
einer selbst zwei Schüsse bei. wovon
h„s- „ e ^ unge durchbohrte . Er liegt in
siaen^ ". " losem  Zustande in der hie-
uieki-, " vesheil - und Pflege -Anstalt dar-»irder.

Rn «. Erdbeben.
' 18. Okt . Nach Depeschen , dieeiutkas-^ ' *8; Depeschen , die hie

>u gestern früh 9 Uhr 58 Minutt
mlien ein neues Erdbeben ltattaneues Erdbeben stattge

m l̂ ^dstöße erfolgten in der Rich
die OktL ^ °rdost nach Siidweft . Sie solle:

M . Dacchia völlig zerstör
»ich, vor ' ' stelle Nachrichten liegen noc

!»>

UÄJ der drohenden Trnppcnansamm
!« Ztärk. ^ drianopel , wo zwei Armeckorx
^llen U. -"on 100000 Mann Bereit iW'«’
“i der Bi r,icr.^ m w ' tl man hier misten,

Nqs si7^ «>'? roert , „ ch itzre E i n b e r u
0 6i n t . F 1e abzuholen . Man hält elw
’ietinrfii v 10 n sür unabwendbar , schon ii

stehei
das' oer si.r . . " wiu man vier winen , oa

^Heri-.!n.^? ^>schen Grenze 15 kurdische Kl
r, 8*' 8imenter ausgestellt worden firt

l . '’ itliB.. „ Einsturz.
faWe am«!CI ' 18- Dkt. Gestern nachmitta

."G'ttKaK das Sticgcnhanö eine
» kl c » b a u e s ein und
6l>b lg K ' t c r Bisher sind zwei

-̂ aiwcrverletzte  geborgenletzte

bcgrulTot,
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Der Kampf um Tripolis.
Konstantinopel , 18- Okt . Sämtliche

Botschafter  erkchicnei , vorgestern au,
der Pforte und konferierten mit dem Mini¬
ster des Aenßern . Der deutsche Botschafter
Freiherr von M a r s cha l l hatte außerdem
eine lange Unterredung mit dem Großwesir
Es wird behauptet , die deutsche Botschaft
habe gegen den Boykott italienischer
Waren protestiert,  der in Smyrna
eingesetzt hat . nachdem die dortige Lastträger-
Organisation erklärte , keine italienischen
Waren mehr löschen zu wollen , die nntcr
fremder Flagge in Brindisi oder Neapel ver¬
laden worden sind. Der Großwesir besuchte
dann den amerikanischen Botschafter.

Konstantinopel . 18. Okt . Wie die „Saba"
meldet , wurden mehrere Tausend Jta-
l i e n e r, welche in das Innere vorrückten,
bei El Karbe . % Stunden von Tripolis ent¬
fernt , in eine » Kamps mit türkischen
Truppen  verwickelt , die von Eingebore¬
nen unterstützt wurden . Die Italiener hat¬
ten über hundert Tote  und flohen in Un¬
ordnung in die Festung von Tripolis zurück.
Die „Saba " ist das einzige Blatt , welches
diese anderweit nicht bestätigte Meldung
bringt . Wie das Blatt weiter berichtet , haben
die Italiener bei Asisze bedeutende
Be  r ln  st e erlitten . Bei Derna sollen die
türkische» Truppen eine Schaluppe , die . mit
60 italienische » Soldaten besetzt war , zum
Stranden gebracht und alle Italiener getö¬
tet haben.

Mailand , 18. Okt . 300 türkische Sol¬
daten  und ein Offizier sollen die Grenze
von Tripolis überschritten und sich beim
Schloß Kaser bei Garden an der tune¬
sischen Grenze den französischen
Truppen  gestellt haben . Der französische
Kommandant ließ sic entwaffnen und suchte
bei seiner Regierung die Erlaubnis nach zur
Heimschickung der Türken über Sfax.

Konstantinopcl . 18. Okt . Die Auswei¬
sung italienischer I o u r n a l i st e n
und Lehrer  ans der Türkei dauert fort
Die Türkei hat an Griechenland eine Note
gerichtet , worin sie sich darüber beschwert,
daß sich zwei Schiffe in einem neutrale, , Ha¬
fen länger als die festgesetzte Zeit von
84 Stunden aufgehalten haben . Griechen¬
land bat auf diese' Beschwerde hin die schul¬
digen Beamten zu zwei Monaten Gefäng¬nis verurteilt.

Die Revolution in China,
Die Lage in den Ausruhrgebietcn in

China wird immer bedrohlicher . Der Draht
übermittelte uns gestern mittag folgende
Nachricht , die wir durch Anschlag bekannt
gaben:

Von den vor Hankau liegenden See¬
streitkräften wird funkentelcgraphisch nach
Tsingtau gemeldet : Die Landungskorps
der Schiffe „Leipzig ". „Tiger " und „Va¬
terland ". vereint mit der Freiwilligen-
Kompagnie , die aus Deutschen gebildet
ist. stehen mit dem chinesischen Pöbel im
Straßenkampf.
Nach Meldungen , die in London eingc-

troffen sind, ist gestern der Passagierver¬
kehr zwischen Peking und Tientsin eingestellt
worden . In Wutschang ist angeblich eine voll¬
ständig organisierte provisorische Regierung
am Ruder . Ihre Organisation hat bekannt
gemacht, datz alle Plünderungen und jede
Gesetzlosigkeit erbarmungslos bestraft wird.
Der Mangel an geprägtem Gelde erklärt
sich daraus , daß die reichen Leute ihr ver¬
fügbares Cfeld den Revolutionären ejngc-
hänbigt haben . Dieie haben auch alle baren
Geldbestände aus den Banken gegen Hinter¬
legung von Quittungen einfach requiriert.
Tie chinesische Regierung charterte in
Shanghai 6 Transportdampfer zum Trans¬
port von Truppen nach den ausrührerischen
Provinzen . — Wie aus Shanghai berichtet
wird , drohen mehrere chinesische Banken,
infolge des Ansturmes des Publikums ihre
Geschäfte zu schließen.  Die fremden
Banken weigern sich, die fälligen Wechsel zu
prolongieren . Die chinesische"Handelskam¬
mer will die jetzigen Ereignisse dazu be¬
nutzen . alle abgeschlossenen Verträge zu
anullicren . ES herrscht Erstaunen darüber,
daß die aufrührerische Bewegung nicht in
weitere Städte dringt.

Der Kreuzer „Cadmns " ist in Hankau
eingetrvsscii . Die Aufständischen beschlossen,
M and sch ns nicht z» massakrieren noch z„
röten , wenn sie freiwillig die neue Regierung
anerkennen . Mau erwartet ein Gefecht zwi¬
schen den Mandschus und den Aufständischen

Letztere gründeten einen Verband für Kran¬
kenpflege , der von einem Missionar geleitet
wird . Frauen und Kinder reisen heute nach
Schanghai ab. Der Befehlshaber der Auf¬
ständischen erklärte , sie fürchteten die Nord¬
truppen nicht. Die Bahn nach Peking wür¬
den sic selbst benutzen . Die Bahn ist in voller
Ordnung , der Verkehr ist aber eingestellt.
Gestern ist ein neues revolutionäres Blatt
erschienen, ' die früheren Zeitungen erscheinen
nicht.

Berlin , 18. Okt . Eine weitere Meldung
des deutschen Seebefchlshabers in Hankau
besagt Hankau ist ruhig.  Admiral Sah
ist mit 1000 regulären Truppen eingetrof-
sen. Ein Gefecht stehe nahe der deut¬
schen  Niederlassung bevor . Ein deutscher
Dampfer ist mit den Nichtkombaltantcn aus¬
gelaufen.

London , 18. Okt. Auf de», Umwege über
Washington traf hier die Nachricht ein , daß
in Peking ernste Unruhen ausgebrochen
sind. Eine Bestätigung dieser Meldung liegt
zurzeit noch nicht vor.

Prinz Ludwig gegen die
Meiftbegünstigungrklaufel.

Der mitteleuropäische Wirtschastsvcrcin
hielt kürzlich eine Tagung ab, bei der auch
der bayerische Thronfolger das Wort ergriff.
Seine wirtschnftspolitiichen Ausführungen,
die in dem Ansruf gipfelten : „Machen Sic
dem Berkehr die Gassen aus !" werden zur
Erweiterung der handelspolitischen Freund¬
schaft unter den Völkern fördernd wirken,
wenn im Grenzverkehr große Gesichtspunkte
über die kleinen Sondcrintcressen siegen. Die
Blicke des Prinzen Ludwig sind in erster
Linie auf die Verbesserung der Schiffahrts
Verhältnisse im Deutschen Reiche und in den
mit uns auf Wasserwegen in Verbindung
stehenden Nachbarrcichen gerichtet . Doch auch
eine eminent wichtige Angelegenheit iin Ver¬
kehr über Land ist von dem Vayernfürsten
berührt worden , die jenseits und diesseits
der Vogesen ernste und schnelle Ueber-
legungen auslösen mutz. Die deutsch-
französische Meistbegünstlgungs-
klausel im Frankfurter Friedens-
vcrtrag  vom Jahre >871 wurde von dem
Thronfolger als ein Hemmnis für eine freie
wirtschaftliche Entwickelung bei beiden Kon¬
trahenten bezeichnet.

Im ersten Augenblicke könnte cs scheinen
als ob der Gedanke a» eine Beseitigung der
Meistbegünstigungskl 'auicl . deren Name so
versöhnlich klingt , ungünstig auf das deutsch-
französische Handelsverhältnis wirken müßte,
eingehende und praktische Erwägungen lasse»
uns aber erkennen , daß die Auffassung des
Prinzen Ludwig durch gewichtige Gründe
gestützt wird . Sobald wir fremden Staaten
etwas - „ kommen lassen wollen , so führte der
Prinz aus . steht die Meistbegünstigungs¬
klausel bindernd vor uns . Wir können mit
anderen Reichen nicht zu günstigen zollpoliti¬
schen Abmachungen gelangen , weil wir den
Franzosen die Meistbegünstigung schuldig
sind. Auch in Frankreich wird djx Klausel
vielfach als Fessel empfunden , wie aus
handelspolitischen Erörterungen hinreichend
hervorgegangen ist. Wenn bei Deutschen
und .-Franzosen die Ansicht bestecht, daß eine
Aenderung des Zustandes im Interesse bei¬
der Völker liegt , weshalb versucht man denn
nicht , den Boden für ein neues Ueberein-
komme » zu gewinnen ? Nun — der Frank¬
furter Friedensvertrag ist eben ein „Noli me
tangere !" — ein Rübr mich nicht an . Die
Klausel ist einfach nicht zu beseitigen , meinte
auch Prinz Ludwig , allenfalls nur durch Ka¬
tastrophen , die wir gewiß nicht wünschen.
Natürlich ist hiermit ein deutsch-französischer
Krieg gemeint.

Wie die jüngsten Monate uns gelehrt
haben , sind schwierige Verhandlungen zwi¬
schen Frankreich und Deutschland über wich¬
tige Lebensintcressen sehr wohl möglich, ohne
daß es zum Dreinschlagen kommt. Vielleicht
könnten gerade die schwebenden Auseinan¬
dersetzungen den Anlaß bieten , bezüglich der
Mcistbcgünstigungsklauscl einen Ausgleich
zu suchen und zu finden . Schon oft ist in
Deutschland die Frage erörtert worden , wes¬
halb Bismarck  jenen wirtschaftlich binden¬
den Paragraphen in den Friedensvertrag
ausgenommen hat . Prinz Ludwig mies jetzt
auf den damaligen Minister Delbrück
hin , der der wirtschaftspolitischcn Richtung
der Gegenseitigkeitsverträge huldigte . Bis¬
marck hat , wie er später selbst gestand , bei
Abschluß des Frankfurter Friedens dessen
handelspolitischen Rcstimmunacv kein »>" >'-

nes Urteil entgegengcbracht und sich auf seine
Berater verlassen . Seine volkswirtschaftliche
Ader ist hauptsächlich erst Ende der siebziger
Jahre hcrvorgetrcten . Aus manchen spä¬
teren Aeußernngen ergab sich, daß er Frank¬
reich jenes Zugeständnis der „ewigen " Meist -,
begünstigung keinesfalls gemacht hätte . Es
liegt für uns die fatale Tatsache vor , daß wir
Frankreich mehr gewähren als unseren poli¬
tischen Verbündeten.

Prinz Ludwig wollte andcutcn , daß wir
mit Oesterreich und Holland bezüglich - er
Schiffahrtsabgaben leicht zu einer Verstän¬
digung kommen dürften , wenn wir ihnen
gewisie ' litische Vorzugsrechte gewähren
könnten , an deren Bewilligung uns dir
deutsch-französische Melstbegünstignngsklauscl
hindert . Alle Anregungen deutscher Volks-
wirtschaftlcr beim Auswärtigen Amt . den
Versuch zur Beseitigung jenes Artikels zu
machen , sind aber bisher grundsätzlichem Wü
derstande begegnet . Man wollte keinen Satz
aus dem Frieöensvertrage ausbrechen , um
nicht anderweitige Hoffnungen in Frankreich
zu erwecken . Da Deutschland es aber jetzt
.̂'Uch in den Hand hat , dem französischen

Reiche denBesitz des ungeheuer wertvollen
Marokko zuzusprechcn , so ist eine Gelegen¬
heit zur Schaffung eines handelspolitisch
reinen Tisches geschaffen, die niemals wie¬
derkehren dürfte . Wenn Deutschland auch
fernerhin Zollverträgc mit Frankreich , wie
mit den meisten anderen Staaten schließen
wird , so könnte unser Reich doch von einer
drückenden Verpflichtung befreit werden.
Trotz aller Kriegsstimmung in Frankreich
gibt es dort auch bedeutende Strömungen,
die von den Wünschen nach einer friedliche»
Entwickelung getragen werden.

Ruii-schau.
Der Arbeitsplan des Reichstages.

Der Senivren -Konvent des Reichstages
beschloß gestern , von Donnerstag bis Sams¬
tag dir erste Lesung des Privatbeam¬
te „ - B e r s i che r n n g s g e s e tze § zu be¬
raten . Ans die Erledigung der Strafpro¬
zeß - Novelle und der Gerichts ko.
st e n - N o v e l l e legt die Regierung k e i -
!>e n Wert  mehr . Es wurde ein Schreiben
des Reichskanzlers  verlesen , wonach
dieser den Wunsch , daß die gegenwär¬
tige Lage  im Reichstage besprochen wird,
billigt , aber erklärt , datz er augenblicklich
mit Rücksicht aus die schwebenden Verhand¬
lungen und den Meinungsaustausch der
Mächte über die Tripolisfrage außer¬
stande  ist , selbständig öffentlich Stel¬
lung  zu nehmen . Eine Besprechung der
gegenwärtigen Lage im Reichstage , ohne daß
die Regierung sich daran beteilige , habe daZ
Bedenken , daß die Situation dadurch er¬
schwert werde . Der Reichskanzler verspricht,
daß sobald die Situation geklärt sei, er dem
Präsidenten davon Mitteilung machen werde,
um dann die Besprechung der auswärtigen
Angelegenheiten durchznführen.

Mehrausgabe « im Reichsetat.
Offiziös werden ganz beträchtliche Mehr¬

ausgaben im neuen Reichsetat nngekündigt,
und zwar in erster Reihe für die weitere
Durchführung des Ouinquenatsgesetzes . Dir
Mehrausgabe , die hierfür in den neuen Etat
eingestellt ist, „dürfte einen ganz beträcht¬
lichen Posten auSmachen ." Schwer ins Ge¬
wicht fallen wird auch die Mehrausgabe für
die Naturalverpflegung in Heer und Marine.
Im laufenden Etat konnte die Etatsposition
für die Beschaffung des NaturalienbedarsS
des Heeres um rund 4 Millionen Mark gegen
den Etat von 1911 ermäßigt werden . Im
Etat für 1913 wird derselde Posten eine Er¬
höhung um nicht weniger als 15 Millionen
Mark gegen 1911 erfahren . Dazu kommt noch
die Erhöhung bei der gleichen Position deS
Marineetats.

Fideikommisse in Preußen 1910.
Nach einem vorläufigen Auszählungser-

gcbnis sind im Berichtsjahre in Preußen 17
Fideikommisse mit einer Gesamtfläche von
22 323 Hektar und einem Grundsteuer -Rein¬
erträge von insgesamt 219 028 M errichtet
worden, ' mit Einschluß der 74 Erweiterungen
bestehender Fideikommisse beläuft sich det
Gesamtzugang  auf 24 977 Hektar mit
236 521 M Grundsteuer -Reinertrag . Anfge»
löst wurden zwei Fideikommisse mit zusam¬
men 1128 Hektar und 9237 JL  Grundsteuer.
Reinertrag : rechnet man 88 Verkleinerungen
von Fideikominisscn hinzu , so ergibt sich ein
Gesamtabgang von 2798 Hektar mit 40 844 A
Grundsteuer -Reinertrag . Hiernach beträgt
für 1910 der Mehrzuaang an Fideikommissen
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18, an Fiö eikommißfläche 22179 Hektar mit
195 677 Jl Grundsteuer -Reinertrag . Im gan¬
zen stieg damit bis Ende 1910 die Zahl der
Fideikommisse auf 1251, ihr Gesamtum-
f a n g auf 2 401743 Hektar , d. i . 6,89 Prozent
der Staatsfläche (gegen 6,82 Prozent Ende
1909), und ihr Grundsteuer -Rein -Ertrag auf
29 054 250 Jl,  ö- i. 6,54 (Ende 1909 6,49) Prozent
des für den gesamten Staat ermittelten.

Der mecklenburgische Landtag
ist auf den 14. November einbernfen worden.
Unter den Vorlagen befindet sich die Wieder¬
aufnahme der Beratungen über die Ver¬
fassungsänderung,  sowie die Reform
der Steuergesetzgebung.

Die Marokko -Frage.
Der Ministerpräsident Graf von Podewils

ist von der Sitzung des Bundesrats -Aus-
schusses für die Auswärtigen Angelegen¬
heiten , in der er den Vorsitz führte , von Ber¬
lin nach München zurückgekehrt und hat hier
bereits einen Ministerrat abgehalten , in dem
er über seine Berliner Reise berichtete . Er
wird am Donnerstag im Landtage die Ma¬
rokko-Interpellation beantworten und es da¬
bei ablehnen , im gegenwärtigen Augenblick
auf Einzelheiten der Marokko -Angelegenheit
einzugehen , da deutscherseits über den Ver-
lauf der Verhandlungen das strengste Still¬
schweigen beobachtet wird.

Der Eisenbahnbau in den Schutzgebiete « .
Der Bau der Zentralbahn D a r - e s -

Salam - Tabora  in Deutsch -Ostafrika
schreitet so rasch fort , daß die Gleisspitze vor¬
aussichtlich schon Mitte Februar des nächsten
Jahres den vorläufigen Endpunkt Tabora
erreichen wird . Vertragsmäßig soll die Ge¬
samtstrecke Morogoro -Tabora am 1. Juli 1914
endgültig fertiggestellt sein . — AiU der
Nsambarabahn.  die Ende September
die einstweilige Endstation Moscht am »ct-
lima -Ndscharo erreicht hat , wurde der proviso¬
rische Betrieb auf der ganzen Strecke Tanga-
Mo  s chi am 4. Oktober ausgenommen . In
Deutsch-Süöwestafrika hat die nördliche Teil¬
strecke der Nord südbahn  Windhuk -Keet-
manshoop die Station Rehoboth  erreicht.

Eine ungesühntc Schuld Mexikos.
Während der mexikanischen Revolution

in Kowadoga bei Puebla im Juli d. I . sind
bekanntlich bei Streikausschreitungen meh¬
rere Deutsche getötet und verwundet und
u . a. auch eine Frau in furchtbarer Weise
verstümmelt worden . Die mexikanische Re¬
gierung hat zwar strenge Bestrafung der
Täter und volle Genugtuung zngesagt , bis¬
her ist aber das Verfahren nicht vom Fleck
gekommen , obwohl , wie verlautet , der neue
deutsche Gesandte von Hintze die Sache ener¬
gisch betreibt . Wie es scheint, hat nun die
Reichsregierung erneut auf Erledigung ge¬
drängt . Aus Mexiko wird nämlich gemeldet,
daß in der Untersuchung wegen der Aus¬
schreitungen gegen Deutsche in Kowadoga
bet Puebla die Regierung neuerdings er¬
klärt habe , sie beschleunige das Verfahren
nach Kräften . Es seien aber neue Mitschul¬
dige entdeckt und neues Beweismatcrial auf¬
gefunden worden , dessen Benutzung für eine
angemessene und nachdrückliche Bestrafung
von Bedeutung sei.

Zum Aufstand in Persien.
Aus Teheran  wird telegraphiert , daß

der E x s cha h nach A st r a b a d von russisch-
Turkestan geflüchtet ist. In Viruzkuh fiel sein
Gepäck in die Hände der Negierungstruppen.
Es fand sich darin ein Tagebuch,  in dem
der Exschah Aufzeichnungen über seinen ver¬
suchten Staatsstreich gemacht hatte , sowie No¬
tizen über finanzielle und andere Hilfe durch
verschiedene hohe Würdenträger , die bisher
als treue Anhänger des neuen Regimes
galten.

Deutscher Reichstag.
Iso. Sitzung vom 17. Oktober.

Präsident Graf S chw e r i n - L ö w i tz be¬
grüßt das Haus mit dem Wunsche, die Her¬
ren möchten nach der ungefähr viereinhalb

monatlichen Pause recht erfrischt und gestärkt
an den Beratungen teilnehmen , damit es mög-
werde , den größten Teil der noch vorliegen¬
den Beratungsgegenstände zu erledigen . Das
Haus erhebt sich zu Ehren der während der
Pause verstorbenen Abgeordneten Frank-
Ratibor und Licbermann von Sonnenberg.

Auf der Tagesordnung stehen
Petitionen.

Eine Petition betreffend Errichtung einer
psychiatrischen Abteilung beim Reichs -Ge¬
sundheitsamt wird der Regierung debattelos
als Material überwiesen . Eine Petition be¬
treffend die amtliche

Zulassung der Altschrift (Antiqua)
bedarf nur noch der Abstimmung . Unter Ab¬
lehnung eines anöerweiten Antrages be¬
schließt das Haus entsprechend des Antrages
der Petitionskommission , teils Ueberwcisnng
zur Berücksichtigung , teils Uebergang zur
Tagesordnung . Auch eine Reihe weiterer
Eingaben wird debattelos nach dem Anträge
der Kommission erledigt , u - a. betreffend
F l a s chc n b i e r h a n d c l , Ausdehnung der
Fleischbeschau  auf Hausschlachtungen
(hier wird Uebergang zur Tagesordnung be¬
schlossen) usw . Eine Eingabe bctrefsend Aen-
derung des H 63 und anderer Paragraphen
des Handelsgesetzbuches wird als Material
überwiesen , ebenso eine Eingabe betreffend

Ruhezeit der Gastwirtsgchilse «.
Eine weitere Eingabe verlangt Erlaß von
Bestimmungen zum Schutze der Ar¬
beitswilligen  gegen Bedrohung und
Mißhandlung im Boykottsalle . Die Kommis¬
sion beantragt Ueberweisung als Material.
Das Haus beschließt nach kurzer Debatte nach
diesem Anträge . Eine Eingabe betr . Errich¬
tung von

paritätischem Arbeitsnachweis
soll nach Antrag der Kommission der Regie¬
rung zur Erwägung überwiesen werden.

Abg . H u ö (Soz .) führt Beschwerde über
das Vorgehen von Bergwerksunternchmern
gegen Steigerverbände , sowie darüber , wie im
Rührrevier und anderwärts entlassene Berg¬
arbeiter durch geheime Anordnungen der
Unternehmer geächtet würden , so daß ihnen
die Erlangung neuer Arbeitsstätten unmög¬
lich gemacht werde.

Aba . Behren  s (w. Vg .) erklärt sich eben¬
falls für die Errichtung paritätischer Arbeits¬
nachweise.

Hierauf beschließt das Haus gemäß dem
Kommissionsantragc.

Es folat eine Eingabe betreffend Abände¬
rung des § 100 r Absatz 2 der Gewerbeordnung
-um Zwecke der ordnungsgemäßen Besetzung
der

Gesellcn -Ansschnffc
bei den Innungen , sowie behufs Einführung
einer Altersgrenze von 24 Jahren für die
Zulassung zur Meisterprüfung.  Tie
Kommission beantragt Ueberweisung als Ma¬
terial . Das Haus beschließt demgemäß.

Eine Eingabe betreffend Schaffung eines
Hüttcnarbeiter -Schutzgcsctzes

empfiehlt Abg . Giesberts  lZtr .) namens
der Kommission zur Berücksichtigung bezw.
als Material zu überweisen.

Abg . H u 6 (Soz .) tritt ebenfalls lebhaft
für Berücksichtigung ein unter eingehender
Schilderung der Arbeitsverhältnisie der über¬
mäßig langen Arbei tzeit bei den Hüttenbe¬
trieben . — Unter Ablehnung eines weitcrge-
henden Antrages der Sozialdemokraten wird
der Antrag der Kommission zum Beschluß
erhoben-

Der Präsident teilt sodann den Eingang
dreier Interpellationen über die
auswärtige Lage (von Normann (kons.),
Bassermann (Ntl .) und Ablaß (Vp .) mit.

Für Mittwoch 1 Uhr stehen sämtliche cin-
gegangenen sechs Interpellationen auf der
Tagesordnung in der Reihenfolge der Ein¬
gänge , an erster Stelle die über die Teuerung.

Schluß 4(4 Uhr.

Die türkische Thronrede. Neuer aur aller Welt.
Unter dem üblichen Zeremoniell hat Sams¬

tag nachmittag die feierliche Eröffnung der
außerordentlichen Parlamcntssession stattgc-
funden . Der Sultan , der Marschallsuniform
trug , erschien in der Begleitung des Thron¬
folgers , zweier Prinzen und der Hofwürden¬
träger . Gleich darauf verlas der Großwesir
die Thronrede , die die Senatoren und Depu¬
tierten stehend anhörten.

Tie Thronrede besagt , zu einer Zeit , in
der die Regierung in Anwendung der in der
letzten Session genehmigten Gesetze zur Ver¬
wirklichung der Maßnahmen zur fortschrei¬
tenden Entwickelung des Landes schritt , um
so nach und nach die unzählichen Jrrtümer
der Vergangenheit wieder gut zu machen , er¬
hielt sie das Ultimatum Italiens , das sich be¬
mühte , unter dem Schein der Gesctzinätzigkcit
seiner aggressiven Absichten gegen Tripolis
zu verbergen . Die Pforte antwortete inner¬
halb der festgesetzten Frist , indem sie ihre Be¬
reitwilligkeit versicherte , zu unterhandeln und
die wirtschaftlichen Wünsche Italiens in Er¬
wägung zu ziehen , soweit diese mit den gel¬
tenden Verträgen , den Rechten und der
Würde des Reiches vereinbar seien , und in¬
dem sie Italien bat , seine Forderungen genau
anzuqebcn , damit man unverzüglich in Ver¬
handlungen cintreten könne , ohne einen
Krieg in Betracht zu ziehen . Vor Ablauf der
von Italien selbst festgesetzten 24 Stunden
Frist erösfnete Italien die Feindseligkeiten.
Während cs Tripolis angriff , erösfneten seine
Schiffe unter Verletzung der internationalen
Regeln unvermutet das Feuer auf die im
Adriatischen Meer ihm entgegenkommenden
türkischen Torpedoboote , die , ohne zu wissen,
daß Feindseligkeiten bestanden , sich beeilten,
die italienischen Schiffe gemäß dem unter
Schiffen befreundeter Nationen herrschenden
Brauch zu grüßen . Infolge der fortwähren¬
den Angriffe gegen gewisse türkische Plätze
an der Adria in Tripolitanien und in Eyre-
naika und gegen Kriegsschiffe und Hanöels-
fahrzeuge , welche von dem Ausbruch des
Krieges nichts wußten , hat sich die Notwen¬
digkeit ergeben , das Parlament vor der ge¬
wöhnlichen Zeit einzuberufen . Tie Pforte
hat sich alsbald au die befreundeten Mächte
um Vermittelung gewandt , um dem Krieg ein
Ende zu machen unter Bedingungen , die mit
den legitimen und geheiligten Rechten der
Türkei und ihrer nationalen Würde verein¬
bar sind, einem K r i e g, d e r im Wider¬
spruch st e h t mit allen Prinzipien
des  i n t e r n a t i o n a l e n R e cht s und
der  B i l l i g k e i t, wie auch mit dem von al¬
len Seiten einmütig zum Ausdruck gekom¬
menen Streben nach Aufrechterhaltnng des
Weltfriedens . In Erwartung der Ergebnisse
der Vermittelungsversuche und der Antwort
der Mächte hat die Pforte desto weniger die
notwendigen Maßnahmen zur Verteidigung
ihrer Rechte und legitimen Interessen er¬
griffen.

Der unerwartete Angriff Italiens , der
alle zivilisierten Völker in Erstaunen setzte
und erregte , hat die friedlichen und fortschritt¬
lichen Bemühungen der Türkei gelähmt , die
die friedlichen Bestrebungen der Machte teilt
und sich einer zivilisatorischen Aufgabe gewid-
det hatte . Aus der Pflicht gegen die legitimen
Rechte und Interessen ergibt sich die Not¬
wendigkeit der brüderlichen Ei
n i g u n g der Ottomanen  für die Größe
der Nation und zur Verteidigung gegen der¬
artige Angriffe.

Ferner erklärt die Thronrede , daß der
Sultan während seiner Reise mit Freuden
die loyale Gesinnung Rumcliens bemerkt
habe , und stellt schließlich mit Genugtuung
fest, daß die Beziehungen zu den übrigen
Mächten und den benachbarten Staaten
freundliche seien . Die Thronrede schließt:
Halten wir an unserer Politik fest, den Rech¬
ten anderer ke-nerlei E ' nt -oa zu tun und un¬
sere eigenen Rechte zu schüfen.

100 009 Jl  beschlagnahmt . Wie aus Saat-
brücken gemeldet wird , wurden von ^
145  000 Jl,  die von dem in London verhol,
teten Banklehrling bei der Banksirin«
Roechling in Saarbrücken veruntreut wo,,
den sind, bei der HaussnLung in der
nung des Verhafteten in einer London^
Vorstadt noch 100 000 Jl  in deutschen Bank
notcn aufgefunden und beschlagnahmt.

Der Streck in der Schokolade - und Zucker
warenindnstrie in Dresden hat gestern noch
an Ausdehnung gewonnen . Es streiken gegen
wärtig annähernd 8000 Arbeiter und Ar¬
beiterinnen , davon allein bei der Q-irnto
Hartwig u . Vogel 1300. Einzelne Firmer,
haben die Forderungen der Ausständigen
willigt . i'

Änesseraffäre . Mn Arbeiter einer Ziegelei
bei Ahrweiler griff aus dem Markte nach
kurzem Wortwechsel den Sohn des Zicgclxj-
besitzers mit einem langen Messer an . gg,
Fuhrmann warf sich auf den Messerhelden,
erhielt aber einen gefährlichen S .ich in ite«.
Unterleib . Mehrere beherzte Männer er¬
griffen den Wüterich , der von der erboste«
Menge schwer mißhandelt wurde . Nur mit
Mühe gelang cs der Polizei , den Mann not
der Lynchjustiz zu schützen. Der Gestochene
wurde lebensgefährlich verletzt durch die Sa¬
nitäts -Kolonne im Automobil der Klinik
Bonn zugeführt.

Unglücksfall . Auf der Weserbrücke „
Minden wurde ein Obertertianer von einen
mit Sand beladenen Wagen überfahren . Et«
Rad ging ihm itöer den Kopf und zerquetsch«!
ihn , so daß der Tod auf der Stelle eintia«,
Der Schüler wollte an dem ihm ent -gegenkv«,
menden Fuhrwerke vorbeifahren , kam abn
dabe « zu Fall und geriet unter den Wagen

Lohnbewegung im graphischen Gewerbe
Nachdem sämtliche Kündigungsfristen abge-
lanfcn sind, ist es jetzt möglich , einen allge¬
meinen Ueberblick über den Stand bei
Lohnbewegung im ^ graphische«
Gewerbe  zu gewinnen . Es stehen in ge.«
Deutschland in insgesamt 51 Orten 4565 Ge¬
hilfen bei 283 Firmen im Ausstand . Außer¬
dem sind etwa 1800 Hilfsarbeiter und Hilsz-
arbeiterinnen an dem Ausstand beteiligt . I«
Leipzig streiken 1100 Gehilfen in 74 Firmer,
18 Leipziger Firmen haben mit ihren 90 Ge¬
hilfen Frieden geschlossen. Ebenso sind »o,s
20 Firmen in anderen Orten aus der Ar¬
beiterorganisation ausgetreten und haben die
Arbcitcrfordernngcn bewilligt . :*Jß

Explosion in einem Tanzsaal . In einer
Gasthof in Rochlitz (Sachsen ) löste sich wäh¬
rend eines Vergnügens der brennende Krön-
lenchtcr von der Decke, wobei zahlreiche Lcm-
ven explodierten . Ein Rentier und ein Mu¬
siker erlitten schwere, eine Anzahl Gäste leich¬
tere Verletzungen.

Furchtbare Unwetter gingen am Montq
über weite Teile von Süd -Frankreich nieder
So litt namentlich das Departement Aick
unter wolkenbruchartigen Regengüssen , f«
mit Wirbelstürmcn vereint auftraten . Kleine
Väche schwollen im Laufe weniger Minute«
derart an , daß die Verkehrswege unterbre¬
chen w," den. Der Bahndamm wurde in «
Meter Entfernung von dem Orte Flow
aus eine Strecke von 300 Meter aufgerige«
und die dort befindliche Bahnbrücke weggc-
schwemmt, sodaß ein Umsteigedienst für die
Passagiere der von Earcassonne nach Tou¬
louse und umgekehrt fahrenden Züge en¬
gerichtet werden mußte . In Perpign«-
mußte der Straßenbahnverkchr eingestw
werden . Die ganze Umgegend der Stadt i«
arg verwüstet . Äehnliche Unwetter werde«
aus Montpellier nnd anderen Städten S(
meldet.

Revolverattentat . In Nowoticherkask >»
Rußland drang der Student Kristi in de»
Privatwagen des mit ihm verwandten P ‘;
sten Trnbetzkoi.  eines Mitgliedes d--
Rcichsrates . und gab auf den Fürsten nw
rere Revolverschüsse ab. Trubetzkoi sank ««
genblicklich nieder und verschied »M
ruinier Zeit

Kaifer Wilhelm und Grnltv. Bergmann.
Unter dem Titel „Ernst von Bergmann"

(Leipzig. F . C. W. Vogel) bat Areich Buw-Holz
icbt eine Biographie des berühmten Chirurgen
Ernst von Bergmann erscheinen lassen, in der er
an der Hand von tagsbuchartig-cn Aufzeichnungen
und Briefen ein großzügiges Bild von dem
Werdegang und der Lebensarbeit des Verstor¬
benen entwirft . Eine reiche Fülle scharfer Beob¬
achtungen und stimmungsvoller Schilderungen
strömt uns ans den Kriegsbriefen der Jahre
1886 ,1870/71 und 1877 entgegen. Namentlich dem
jetzigen Kaiser hat Bergmann als Mann seines
Vertrauens und ärztlicher Ratgeber besonders
nahe gestanden. Zweimal hat er den Kaiser auch
behandelt, das eine Mal nach dem Attentat eines
Geisteskranken in Bremen , das andere Mal im
Mai 1894 an einer Gesichtsgeschwulst. lieber
diese Operation,  von der man jetzt zum ersten
Male etwas Näheres erfährt , schreib Bergmann
am 3. Juni 1894 an seine Frau:

„Sonntag , also gerade heute vor -acht Tagen,
als ich zur Segelfahrt des Kaisers eingeladen
war . nahm mich Majestät beiseite und zeigte mir
seine linke Wange, an der eine etwas weniger
als walnußgroße Geschwulst dicht über -dem Un¬
terkiefer saß. Sie war ganz beweglich und mit
der Haut nicht verwachsen. Seit zwei Jahren
wollte er sie bemerkt haben, in letzter Zeit sei
sie aber gröber geworden und langweile ibn, weil
bei allen Berichten und Inspektionen die Leute
ihm auf die dicke Wange schauten. Lenthold hätte
gesagt, es sei eine Balggeschwulst, von einem
Haarbalge ausgegangen, und sei leicht zu ent¬
fernen Nun, eine einfache Balg - oder Grütz-
aeschwnlst war cs nicht oder insofern nur eine
Balggeschwulst, als sie gut eingekavselt lag. Es
war das , was man eine Speichelzyste nennt , ein
kleines, abgeschnürtes Säckchen aus dem Gefüge
der Ohrspeicheldrüse. Sie sind auch meist leicht
zu werteren , allein der Bewegungsnerv dcö Ge¬
sichts. Fazialis geheißen, liegt mitunter in unan¬
genehmer Nähe von diesen mit sveichelähnlicher
Flüssigkeit erfüllten Blasen, und seine Verletzung
hat eine unrevara -h-le Läbmnna. h ii

Schiefstand des Mundes zur Folge ! Unter diesen
Umständen kannst du dir denken, daß die ersten
fünf Tage der Woche mir voll krauser Gedanken
steckten. Nun kam die Fahrt am Montag nach
Dresden , die Fakulkätssitzung und die Fülle kli¬
nischer Arbeit . Was ich diesen Zerträubern ab-
sparen konnte, benutzte ich dazu , die örtliche Nar¬
kose mittels Aetherzerstänbung und Kokain-Ein¬
spritzung näher zu studieren. Montag und Don¬
nerstag erschien Leuthold bei mir in der Klinik,
um alles genauer zu -besprechen. Er wollte zu¬
erst nur mit mir allein operieren, „es sei ganz
einfach". Aber ich machte ibn doch durch die Er¬
wähnung stutzig, daß die Geschwulst zwar eine
Balggeschwulst, aber keine oberflächliche, und daß
ihr - der mimische Gesichtsnerv hart Vorbeilaufs.
Weiter setzte ich auseinander , -daß ich schmerzlos
operieren müsse und keiner so gut die Kokain-
Injektionen zu handhaben verstünde als Schlange.
So wurde auch von Majestät Schlange akzeptiert,
allen strengstes Stillschweigen -anbefohlen, da nicht
einmal die Kaiserin eher von der Sache erfahren
sollte, als bis sie vorüber.

Freitag , 7 Uhr 5 Mi », fuhren wir mit Leut¬
hold hinaus , ausgerüstet mit durchaus neuen In¬
strumenten und frisch sterilisiertem Verband¬
material . Der Kaiser schlief noch, als wir an¬
kamen, war aber in wenigen Minuten zur Stelle
und wurde rasiert , disinsiziert und kokaini-siert,
Es ging alles ganz glatt und vrogrammäßig.
Die Kokainisierung gelang so schön, daß er , wie
er selbst versichert, „keine Spur " von Schmerz
empfunden hätte . Die Scherenschläge — ich prä¬
parierte zum Teil mit der Schere — hatte er
gehört , aber gefühlt nichts. Ter Balg war eine
Sveichelzystc. Nabt nnd Verband wurden ange¬
legt : die ganze Sache hatte kaum eine Viertel¬
stunde gedauert . Nun aalt es, Geduld z» haben
und Ruhe durchzu-scbeii. was bei der überaus
lebhaften Natur des Kaisers nicht leicht."

Rach der Operativ » begab er sich zur Kaife-
riu , die nicht wenig überrascht war : ebenso
waren es die Prinzen , nur der kleine Joachim
hat geiveint und seine Aermchen um den Hals
des Kaisers geschlungen mit den Worten : „Mein
armer Papa , das hat wohl furchtbar weh getan ?"

Als der Kaiser das verneinte , schrie aber der
ganze Prinzenchor : „Ja Tn -bist so tapfer , des¬
wegen sagst Du das -nur so!"

Prof . Schlange ergänzte -diesen Bericht noch
durch folgende Mitteilungen :̂ „Kaum wäre die
Operation beendet gewesen, so hätte der Kaiser
sich voll Interesse ihren -Gang in -allen Einzel¬
heiten und auch die v-erwen-beten Jnstru-
mente erkläre » lasten. Er ermähnte dabei,
daß er nicht ohne Teilnahme den Studenten¬
flickereien nach den Mensuren in Bonn zuge¬
sehen habe. Dann sprang -er plötzlich zu einem
anderen ärztlichen Thema mit neuen Fragen
über, die gar nicht immer -leicht zu beantworten
waren . Als er gar fragte , was, -die Araber für
die Chirurgie geleistet hätten , schwieg ich, ob¬
wohl die Frage wohl mehr an mich gerichtet
war , gern zu Bergmanns Gunsten, der dann
kühn einige Angaben machte, die mir damals
durch ihre Schönheit außerordentlich impo¬
nierten ."

Als Zeichen seines Dankes schickte der Kaiser
seinem Operateur eine mit einer handschrift¬
lichen Widmung versehene Kovie seines Biid-
niffcs nach einem Lenbachschen Original in reich-
geschnitztsm Florentiner Rahmen sür sein Havel¬
haus zu.

Allerlei.
Etwas über Wunderkinder . Es ist eine

ganz bekannte Erscheinung , daß Wunderkin¬
der , di^ eine Zeitlang durch phänomenale
einseitige Befähigung die ganze Welt in
Erstaunen setzen, plötzlich verschwinden und
niemand mehr später etwas von ihnen er¬
fährt . Es ist ferner ebenso bekannt , daß diese
unglücklichen Geschöpfe entweder bald zu-
arnnde gehen oder vollständig dem Schwach¬
sinn verfallen . In einer kürzlich erschienenen
Arbeit von O . Berkhau („Zeitschrift s. d. Erf.
u. Bch . d, jngendl . Schwachsinns " ) sind eine
ganze Reihe von Fällen znsammeng -stellt,
die ein interessantes Licht ans derartig merk¬
würdige Mißbildungen der menschlichen
Geistesanlagen werfe » . Diese talentierten

Schwachsinnigen haben entweder einee-
staunliche Begabung für Zeichnen , u« M
lische Leistungen und mechanische FerWM
oder sic haben ein hervorragendes Geo°" ,
nis für Zahlen , so daß sie mit , LctchOiR
große Multiplikationsaufgaben in wenig^
Sekunden im Kopfe ausführen . So ist i-m
eilt Fall bekannt : ein Schwachsinniger'
der Jdiotenanstält Earlswood , London , r.
tigte mit großer Geschicklichkeit Modelle W
Schiffen an , besonders im Bair von Mo
len von Kriegsschiffen zeigte er große
lcndung , während er im übrigen sehr . ..
schränkt war und ibm vor allem jeder ^
griff einer Zahl vollständig fehlte . Der
(ich bekannte Maler Gottfried Mtnd , ^
dem Beinamen „Katzcn -Raffael " , wwc
Kretin . Er w- r in allen anderen DO-s
vollständig idiotisch, nur nicht im Zrwi,,
Er lebte fast nur im Umgang mit Kuv
die er in wunderhübscher Weise zrm"
konnte nnd die ihm auch seinen Börna«
eingebracht haben . Weiter ist ein Fa » P
nngewöhnlicher musikalischer Begabung,^
kannt und eingehend beschrieben wo« ^
Es handelte sich um ein Mädchen,
sinnig geboren , blind , rhachitisch J
krüvvelt . aber mit einer fehlerfreien
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oft ist auch der Schwachsinn nicht angcb ,
sondern stellt sich ein als Folge ci««« i,
Hirnerschttttcriing oder er bleibt «afl)
reit Infektionskrankheiten , wie z. B- «aw ^
zurück. Recht merkwürdig ist hierbei. Anw«
diesen Fällen alle anderen Geistesfantĝ ^ -
schwcr geschädigt werden nnd n»r oav «
dächtnis intakt bleibt nnd sich nu« w
stark entwickelt. Das äußert sich dann jj/yg
solche idiotischen Menschen ganze
und Adreßbücher nach einmaliger
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Lokales.
Wiesbaden , 18. Oktober.

Bus dem Stadt'Husiäiug.
-er gestrigen Sitzung des Stadtaus-

Ms , der ersten nach den Ferien , führte
« Vorsitz Beigeordneter Körner,  als

« -itrner waren anwesend die Stabträte:
«tadtältester Bickel , Stabtältester v. Oidt-
2 ° nn und Kraft. - Bon dem Borsttzen-

jet Turngefellschaft , Hofmusikalienhänd-
r»7ßt &. 83offf  war beantragt worden , für

Turnerheim Schwalbacherstrahe 8 in Ge-
mätzheit des 8 33 der Reichsgewerbeordnung
^«. Genehmigung zur Veranstaltung von

S spielen zu erteilen. Es geht dem An¬teller resp . der Turngesellschaft keines¬
wegs darum , nun gleich ein Varietee in dem
«okale einzurichten , sondern man will nur
die Sicherheit haben , datz bet der gelegent¬
lichen Veranstaltung von derartigen Unter¬
haltungen Schwierigkeiten nicht gemacht wer¬
den können . Von Seiten der Gemeindebe¬
hörde ist das Gesuch mit der Beschränkung,
datz nur im grotzen Saale die Veranstal¬
tungen vor sich gehen dürfe » , auf Geneh¬
migung begutachtet werden , während die
Polizeibehörde die Ablehnung desselben um
deswillen verlangt , weil einmal die genü¬
gende Zahl von Singspiel -Konzessionen in
-er Stadt bereits vergeben sei und weil fer¬
ner auch die Lokalitäten den polizeilichen
Anforderungen nicht genügten . Wider den
daraufhin ergangenen ablehnenden Entscheid
ist die mündliche Verhandlung beantragt
worden . Nachdem in einer früheren Sitzung
der Entscheid vertagt worden war , um die
Stellungnahme der Polizeibehörde zu einem
Anträge auf Erteilung der beauftragten
Erlaubnis nur für die Zeit vom 15. April
bis zum 1. Oktober zu erforschen , wurde ge¬
stern die eingeschränkte Genehmigung er¬
teilt unter folgenden Bedingungen : 1. das
Podium ist vor der Inbetriebnahme feuer¬
fest herzustellen : 2. bei unter den Paragr . 33a
der Gewerbeordnung fallenden Veranstal¬
tungen darf der große Saal nicht mehr als
IM Personen aufnehmen und in dem un¬
ter demselben befindlichen , von den Turnern
benutzten Raume dürfen nicht mehr als 100
Personen anwesend sein : 3. bei dem Betrieb
sind die Anordnungen der Polizei für die¬
selben zu befolgen.

Der frühere Restaurateur Peter Datz
ist um die Erteilung der Schankerlaubnis
für das Haus Herderstrabe 27 eingekommen.
Als er s. Zt . die Kantinenwirtschaft hat auf-
gcbcn müssen , versichert er , sei ihm von der
Polizeibehörde in Aussicht gestellt worden,
ihm bei der Erlangung einer neuen Konzes¬
sion behilflich zu fein . Nun ist aber nicht nur
seitens der Gemeindebehörde , sondern auch
seitens der Polizei das neuerliche Gesuch
mangels Bedürfnisses ans Ablehnung begut¬
achtet worden . Mit Rücksicht darauf zog er
seine Klage zurück.

Der Restaurateur Johann Morgen-
ftcrn  führt das Cafö Halbsburg , Kirchgassc
Ar. 80, in welchem zurzeit schon Instrnmen-
talkonzerte stattfinden . Es ist ihm darum zu
iun, dann und wann auch einmal singen
lassen zu dürfen , deshalb hat er sich um die
Konzession zur Veranstaltung von Singspie¬
len beworben , mangels Bedürfnisses aber
sind sowohl die Akzise -Deputation wie die
Polizeidirektion Gegner der Bewilligung
des Gesuches . Mit Rücksicht darauf , daß Mor¬
genstern bereits mit einer früheren gleichen
Klage abgefallen ist' und daß die Verhältnisse
am Platze sich zwischenzeitlich nicht zu Gun¬
sten des Gesuchstellers geändert haben , er¬
kannt der Stadtausschutz auf Abweisung des
Antrages , weil ein Äedürfnis zur Vermeh¬
rung der Singspielveranstaltungen nicht vor-
uege.

Eine Klage, die grundsätzliche Bedeutung
lst die folgende . Bislang hat die Stadt-

»ehörde den Standpunkt eingenommen , daß
rs unzulässig sei, eine Wirtschaftskonzession
E » « W ( Personen " zu erteilen : mit
Rücksicht darauf haben Aktiengesellschaften
«c., soweit sie mit Wirtschaftsbetricbcn zu
W batten, stets die Schankerlaubnis von
W « Vorständen nachsuchen lassen. Bei dem

w}c? Wechsel aber , der bei der Besetzung
- Postens eines Vorsitzenden in manchen

J e' en  konnte . In diese Rubrik der ta-
rten Schwachsinnigen gehören auch

»Hs 8önÄe  Anzahl Rechenkünstler , die drei-
g?h,? r.erstellige Zahlen im Kopfe in un-
f̂ hurher Geschwindigkeit multiplizieren

während ihre sonstigen intellektuelle»
^ayigkelten recht erhebliche Mängel aufwci-

N. ^ .^ agcn beim Variete.
«Mbirektoren beschäftige.

Die Londoner
sich mit demvemiastigen sicy mit oem

ümw ■ gegenseitige Uebereinkunft die
treikt "Glaser werdenden Gagen¬
reiz.» einzudammen,  denn
von lü Summen , die in den letzten Jahren
snr>>„ ." ^ Hutten Künstlern vom VariAs gc-
zal,lt * mc56en  und auch in vielen Fällen be-
Slan-. n^ m" ' llerät selbst die gewöhnlich
Run .* k Rentabilität der großen englischen
übecn. ;. ?^ *” 8 Banken . In vielen Fällen
fraf«7,1t ® fl0e den Wert der AnziehungS-
öerPublikum:  erst kürzlich erklärte

des Verbandes der englischen
20 000  T *?« ®« « , daß er mit Vergnügen
zahl« m» e ?P ° che für einen Künstler bc-
vröaü» , . .? " ihm dann noch eine Verdienst-
'Men » ' i dleibe , aber dies sei in vielen
V °lh. mehr möglich . 20 000 Ai  für die
a>oid. » " übrigens schon mehrfach bezahlt
ihr A,,;. Sa r a h Bernhardt  erhält für
Dirx, .„." Etkn jm Londoner Co ! feum von
u»d diese stattliche Äochcngage,
*enb i . !!500a Ho hat für die 12 Tage , wäh-
bippg!,. " u er täglich zweimal im Londoner

verkürzte Fassung seines
D'e H' rigierte . 24 000 Ji  bekommen,
die e Tänzerin , Gaby D c S l y s,
?°rten2 ^ "llen im Ncwyorkcr Winter¬
nde N>nu « ^ " iragement antritt , erhält für
der, ^ ^ " " Vorstellung 2000 Al  und wird in
ksiOstyn̂ vcyen, auf die sie engagiert ist,

verdienen . Die höchste Gage , die

Wtesvavener General- 2»»rzelgek 18 Oktover
Gesellschaften Eintritt , ist das eine zu um¬
ständliche Sache , und die Einführung der
städtischen Konzessiv ns st euer  Hai
nicht dazu gedient , den Beteiligten die Sache
schmackhafter zu machen. Da kam ihnen ge¬
rade recht ein Entscheid des Oberverwal¬
tungsgerichts , wonach die Ansicht, daß nur
physische Personen ^ konzessionsfähig seien,
eine irrige ist. Auch der Aktiengesellschaft
Augusta -Viktoria -Bad und Hotel Kaiscrhof
ist der angezogene Entscheid bekannt gewor¬
den , und weil sich gerade kürzlich bei ihr ein
Wechsel in dem Direktorposten vollzogen hat,
sucht sie um die Uebertragung der Konzes¬
sion zu der seit langem schon mit Direktor-
Konzession betriebenen Gastwirtschaft auf
den Gesellschaftsvorstand nach. Der diesbe¬
züglichen Klage wurde stattgegeben . — Stadt¬
rat K i m m e l ist vom Magistrat zum Mit¬
glied des Stadtausschusses gewählt worden.

- *

Sfafiltik zur Irbensmitfelleuerung.
Um einen Ueberblick zu geben über die

stets wachsende Teuerung , seien einige Zah¬
len genannt . Im Schlachthof sind inzwischen
zwar die Marktpreise für Schweine etwas
gefallen , dagegen sind die Preise für andere
Viehgattungen noch weiter gestiegen . Sv be¬
trugen die Preise auf dem hiesigen Vieh¬
markte für das Pfund Schlachtgewicht für
Ochsen im Durchschnitt der Monate Mai bis
Juli in 1010 80,8, in 1911 89,2, für Kühe und
Kälber im Durchschnitt der Monate Mai bis
Juli 1910 78.1 und in 1911 81,8.

Bedauerlicherweise scheint die Teuerung
ihren Höhepunkt noch nicht erreicht zu haben.
Nach dem Erlaß des Ministers an die Lanh-
wirtschaftskammcrn müssen die durch die
Seuche hervorgerufcnen unmittelbaren
Einbußen an Bich und mittelbaren Beein¬
trächtigungen der Viehhaltung leider als be¬
trächtlich bezeichnet werden . Nicht minder
haben danach die bereits allerorten laut ge¬
wordenen Befürchtungen , daß durch die lang¬
anhaltende Dürre die Ernährung der Vieh¬
bestände erschwert werden könne , ihre Berech¬
tigung . Bei dieser Sachlage besteht die drin¬
gende Befürchtung , daß infolge der Dürre
und der Seuchen eine derartige Knappheit
an Schlachtvieh eintreten wird , daß die Vieh-
nnd Fleischpreise eine weitere ungewöhn¬
liche Steigerung erfahren werden.

Die Bevölkerung wird durch die Fleisch-
teuernng mit um so stärkerer Sorge erfüllt,
als infolge der besonders in der hiesigen Ge¬
gend stark hervorgctrctenen Dürre auch die
übrigen Lebensmittel schon jetzt außerordent¬
lich im Preise gestiegen sind . Namentlich gilt
dies auch für die Lebensmittel , welche im
Haushalt der wirtschaftlich schwächeren Be¬
völkerung von Bedeutung sind . So kosteten
im Durchschnitt des Monats August

1910 1911 Steige-
Ji AI rung i.Pr.

Kartoffeln 100 Kg. 7,50 12,00 60,0
Kartoffeln pro Kg. 0,09 0,16 77,7
Bohnen getr . 100 Kg. 82 36 12,5
Erbsen 100 Kg. 34 38 11,8
Linsen 100 Kg. 32 40 25,0
Weißkraut 100 Kg. 12 24 100,0
Eier pro 100 Stück 6,80 7,50 10,2

Durch alle diese Verhältnisse ist die Ernäh¬
rung weiter Volkskreise , bis tief in den
Mittelstand hinein , auf das Schwerste ge¬
fährdet . Wenn die Preistreibnngen bis zu
100 Prozent gehen , wie die Statistik ausweist,
so kann da der Bürger nicht mehr mitkommen.
Vielfach haben Städte auch Kartoffeln und
andere Gemüse cingekauft , und manche Kom¬
munalvertretungen sichern ihren Mitbürgern
den Bezug von billigem Sauerkraut . Es
muß auch heute wiederholt die Frage aufge¬
worfen werden : Warum zaudert Wies¬
baden  noch ? Wirklich geholfen wird iv
vielen Städten und so auch bei uns nur den
Beamten , denen man Teuerungszu¬
lagen  bewilligt hat . Aber eben diese Teue¬
rungszulagen gehen auf die Kosten der not¬
leidenden Bevölkerung , sie verschlimmern
also die Lage der Allgemeinheit und bringen
nur einem cngbcgrenzten , kleinen Personen¬
kreise Nutzen.

* * *

Wiesbadens Gäste . Es sind neuerdings hier
eingetrofsen : v. A m e r o n g c r - Amsterdam
(Wiesbadener Hof) — Major v. Bernutb -

in Amerika bisher am VartöiF einem Manne
bezahlt worden ist, hat der englische Humorist
Harry Lander erhalten : 220 000 Ji für die
Woche . Die Rsjane  hat bei ihrem Gast¬
spiel im Londoner Hippodrom 30 000 Ji für
14 Tage empfangen . Die höchsten Preise
werden aber allem Anschein nach den be¬
rühmten Tänzerinnen bezahlt . Maud
Allan  hat von einem amerikanischen Im¬
presario für eine Gastspielreise von 50 Vor¬
stellungen nicht weniger als eine halbe
Million Mark erhalten . Den Rekord scheint
Anna Pawlowna,  die unvergleichliche
ruffische Tänzerin , zu behaupten , denn pack
einer englischen Wochenschrift sind ihr kürzlich
nickt weniger als 40 000 Ji  geboten worden.

Eine Küche im Werte von 10 Millionen
Mark . Ter Knabe , der heute den Titel eines
Schahs von Persien führt , ist zugleich der Be¬
sitzer der kostbarsten Küche der Welt , denn die
Küchengeräte , die Teller , Schüsseln , Deckel
und Töpfe stellen für sich allein ein stolzes
Vermögen dar und werden von Kennern auf
einen Wert von rund zehn Millionen
Mark  geschätzt . Alle Kochtöpfe des Schahs
sind in der Innenseite stark vergoldet,
Löffel , Gabeln und Teller sind sogar mas¬
sives Gold und die Küchenmesier sind am
Schafte mit den erlesensten Juwelen und
Edelsteinen geschmückt . Der Koch darf bei der
Bereitung von Speisen für den Schgh nur
Gegenstände benutzen , die zumindest aus
reinem Silber gearbeitet sind : selbst daS
Salzfaß der Küche und der Zuckcrbehülter
sind infolgedessen aus massivem Silber . Mit
dieser Küche kann siA keine andere an Kost¬
barkeiten messen , es sei denn die Küchcncin-
richtung im Madrider Königsschloffe , die
ebenfalls kostbare silberne und vergoldete
Kochtöpfe aufweist.

Neubabelsberg sNassauer Hof ) — de Besack-
Paris (Seudjg -Eden -Hotel ) — Rittmeister von
Buch - Berlin sVier Jahreszeiten ) — d e C b a s-
seriau - Paris (Rose ) — Oberstleutnant von
D o b s ch ü tz - Mörchingen (Stiststraße 21 ) —
Kommerzienrat v. D re per (Metropole u. Mo¬
nopol ) — Hauptmann v. Fü r st e n b e r g -Trier
(Wilhelmsüeilanstalt ) — v. G o e t b e m - Amster¬
dam sNassauer Hof ) — Gräfin von Harden¬
berg - Charlottenburg (Pension Heimberger ) —
v. Hillern - Baden -Baden (Nassauer Hof ) —
Generalleutnant v. I a c o b i - Berlin (Bier Jah¬
reszeiten ) — Leutnant vonKaltenborn-
S t a cha u »Berlin (Pension Koevv) - sanier
Leeum - Nordhausen (Rose ) — F r e i f r ä u»
lein v. Morsen » Arolsen (Prinz Nikolas ) —
Oberleutnant Frbl  v . R o ede  r - Karlsruhe
(Kaiserbad ) — Hauptmann v. Sasse-  Bleiche-
rode (Goldgasse 2) — Graf v. S chI i ck- Böhmen
(Rose ) — Graf v. Schlieffen - Sandow (Vier
Jahreszeiten ) — v. Schwarb - Lischkowo (Oui-
sisana ) — d e Sysinski - Warschau (Hohen-
zollern ) — de Will - Huberts - Arnheim
(Wilhelme ) — Oberleutnant von Zastrow-
Padcrborn (Prinz Nicolas ).

Lebensmüde . Das 22jährige Dienstmädchen
Marie S ch e i d I e r , das . wie wir gestern bereits
meldeten , in selbstmörderischer Absicht Salzsäure
trank , konnte trotz sofortiger Eingriffe durch die
Aerzte im städtischen Krankenhaus nicht mehr
gerettet werden . Es starb  bald nach seiner
Einlieserung . Als Grund zur Tat wird ge¬
kränkter Ehrgeiz angenommen.

Leichenländung . Am 5. d. M . suchte und
fand das 17jährige Lehrmädchen Frieda
Weidmann  von hier den Tod im Rhein.
Der Anlaß soll damals in gekränktem Ehrgeiz
bestanden haben . Die Leiche , welche damals
nicht gefunden werden konnte , wurde nun¬
mehr gestern vormittag in Niederwalluf gc-
ländet.

Erwischter Fahrraddicb . Dieser Tage
wurde dem Geflügelhänöler Jakob Häfner
von hier von der Straße weg ein wertvolles
Brcnnabor -Rad gestohlen , ohne daß man eine
Spur von dem Dieb hatte . Am nächsten Tage
fiel der Kriminalpolizei in Mainz der schon
längere Zeit gesuchte Fürsorgezögling Joh.
Bein von hier in die Hände , der im Besitz
eines Rades war , über dessen Erwerb er sich
nicht ausweisen konnte . Die Ermittelungen
führten zur Aufklärung des Diebstahls : der
Geschädigte kam wieder in Besch seines Eigen-
tnms . Der Täter wurde in Untersuchungs¬
haft gesetzt , um später wieder in eine Besic-
rnngsanstalt gebracht zu werden.

Bestrafung der Schuloersäumnisir . Durch
einen Erlaß des Oberprüsidenten ist soeben die
Bestrafung der Schulversäumnisic für die Pro¬
vinz Hessen - Nassau  neu geregelt worden.
Danach haben Eltern , ihre Stellvertreter und alle,
denen die Sorge für die Person eines schulvslich-
tioen Kindes obliegt , oder deren Obhut ein schul¬
pflichtiges Kind unterstellt ist. insbesondere auch
Dienst - und Lehrherre « dafür zu sorgen , daß die
»nur Besuch der öffentlichen Volksschule ver¬
pflichteten Kinder sie regelmäßig besuchen. Wird
eine Schulversünmnis nicht in ausreichender
Weise und auf Erfordern des Schulleiters durch
Beibringung eines ärztlichen Zeugnisses spätestens
nach drei Tagen entschuldigt , so ist eine Geld¬
strafe von einer halben Mark bis zu 3 Mark,
oder eine Haftstrafe von einem Tgae für jeden
Tag , an dem eine Versäumnis stattfindet , ver¬
wirkt . Alle bisher bestehenden , die Schulver¬
säumnis betreffenden Verordnungen sind auf¬
gehoben worden.

Ans der Schule . Zu besetzen sind die katho¬
lischen Lehrerstellen zu Dorndorf und Hartenfels
und die katholische Lehrerinstelle zu Mendt .. —
Taubstnmmenlehrer Ringel aus Berlin wurde in
Camberg angcstcllt . — Lehrer Geis von Hatters¬
heim leitet in der Zeit vom 18. bis 21. Oktober
ank dem Diezer Exerzierplatz einen Kursus für
Lehrer zur Bildung von Volks - und Jugend¬
spielen , an welchem 50 Lebrer des Unterlabn-
kreiseö teilnehmen . Lehrer Aug . Wirbelauer aus
Cronberg leitet in der Zeit vom 6. bis 11. No¬
vember einen gleichen Kursus , an dem 40 Lehrer

-teilnehmen . — Gestorben ist Lehrer Metzer in
Limburg . — Lehrer W. Althen in Enis ist nach
einer 56jährigen Dienstzeit in den Ruhestand
getreten.

Wiesbadener vor dem Reichsgericht . Vom
Landgericht Wiesbaden sind am 29. November
vorigen Jahres die unverehelichte Lina Becker
-wegen Meineids zu 4 Monaten und am 16. Mai
d . Js . ihr Schwager Heinr . Schilling  wegen
Betruges zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt
morden . Sch . hatte im Januar 1909 das Zigar¬
rengeschäft eines gewissen H. in Rüdersdorf ge¬
kauft . Vom Kaufpreis entfielen 200 M  auf das
Inventar . Als später eine Hamburger Firma
eine Liefcrunasfordcrung gegen Sch . geltend
machte , übertrug er dieser die angebliche Kaution
von 200 M,  die H. für das Inventar haben sollte.
Als die Hamburger Firma darauf den H. wegen
ihrer Forderung in Anspruch nehmen wollte und
ihn schließlich verklagte , stellte sich heraus , daß H.
gar keine Kaution hatte , sondern daß das In¬
ventar regelrecht für 200 A  gekauft war . Die
Ilngeklagtc B . batte aber in dem Prozeß be¬
schworen . daß in ihrer Gegenwart mündlich eine
Kaution vereinbart worden sei. Hiergegen sprach
aber der schriftliche Vertrag . Gegen ihre Verur¬
teilung legten beide Angeklagte Revision ein.
Sck> rügte , daß der Betrug insofern nicht er¬
wiesen sei, als der H., der von der Hamburger
Firma verklagt war . nicht zur Zahlung verurteilt
ivordcn sei und somit keinen Vermögensschaden
erlitten habe . Das Reichsgericht hob beut « das
Urteil gegen Sch . auf und verwies die Sache a»
die Vorinstanz zurück, denn da der von Sch . beab¬
sichtigte Erfolg nicht eingetreten sei, läge kein
vollendeter Betrug vor . Wohl aber hätte die
Frage des versuchten Betruges geprüft iverüen
müssen . Die Revision der angeklagten Becker
wurde verworfen.

Besucht die Gewerbeschule . Neben dem Werbe¬
ruf für Jugendfürsorge und Sportbestrebungen
sei der be ranwach senden Generation des Ge-
wcrbestandcs aber auch eindrinalichst zugerufen:
Bergeßt bei Sport und Spiel Eure
A u s b i l d u n g f ü r d c n B e r u f n i cht. Diese
ist das Wichtigste ! In der Geiverbeschule begin¬
nen i » den nächsten Tage » eine Reihe von Unter¬
richtskursen , deren Besuch angelegentlichst emp¬
fohlen wird . Es sind : Fachschule für Bau - und
Kunstgewerbetreibende (Tagesklassc ). zweiStatik-
kursc , ein Buchfiihrungskursus , Zeichenkurse für
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die verschiedensten Berufe (Bau -, Maschinen -,
Kunstschlosser , Schreiner , Mechaniker , Monteure,
Gärtner , Tapezierer , Lithographen . Dekorations-
und Schildermaler , Zeichner etc .) . Die schul-
pilichtiae Jugend hat Gelegenheit zu nutz¬
bringender Betätigung in den Mittwochs und
Samstags nachmittags stattfindenden Zeichen-
lind Handfertigkettskurfen . Weiter sei auf den
Kursus für angeivanbte Kunst (Damenzeichen¬
klasse) hingewiesen . Den Lehrlingen von Mit¬
gliedern des Gewerbevereins ist das Schulgeld
für die Abendzeichenkurse erlassen , im Uebrigen
kann im Falle der Bedürftigkeit Erlaß oder Er¬
mäßigung bewilligt werden . Anmeldungen sind
in der Gewerbeschule . Zimmer 11, »u bewirke ».

Typbus in der Garnison . Abermals ist bei
dem hier in Garnison liegenden Füsilier -Regi¬
ment von Gersdorff und zwar bei der 7. Konr-
vagnie ein Tuphusfall mit tötlichem Ausgang zu
verzeichnen.

Glück im Unglück . Bei dem Portier Lud-
w i g,  der bekanntlich in der Nacht vom 7. zum
8. ö. MtS . von dem Italiener P a l u m b o im
Verlaufe eines Wortwechsels einen lebensgefähr¬
lichen Messerstich in die linke Brustseite erhielt,
hat sich der Gesundheitszustand wieder so ge¬
bessert . daß L. als geheilt aus dem städtischen
Krankenhaus entlassen werden konnte.

Gefahren der Straße . Der Pensionär Julius
Krumbholer aus Wiesbaden kam, wie der Neueste
M . Anzeiger meldet , durch einen Fehltritt an der
Stadtballc in Mainz zu Fall und erlitt eine blu¬
tende Wunde am Kops . Der Verletzte wurde von
der Sanitätswache verbunden und ins Rochus-
Hospital gebracht.

Im D -Zug bestohlen . Einem Jockey aus
Erbenheim , der dieser Tage zum Rennen nach
Köln fuhr , wurde im D-Zug die Brieftasche mit
1500 M  Inhalt gestohlen . Vom Täter fehlt jede
Spur.

Der Brunsthirsch im Taunuswald . Wie
Oraelton schallt der mächtige Brunstschrei heraus¬
fordernd zurzeit durch die Vorbölzer des Taunus.
Dort haben die Hirsche dieses Jahr sich hin-
gezogen , da in den höberen Lagen des Gebirges
sie keine Aesung mehr finden und beschützen
kampfbereit ihre Rudel . Zwischen dem Forsthans
Winterstei », den Orten Ziegenberg und Ober¬
mörlen kann man jeden abend das „Schreien"
bören . auch in dem Frankensteiner Wald bei Ock¬
stadt sowie in den Nandwäldcrn bei Nieder - und
Oberrosbach und nach Homburg v . b. H. hin . Der
Wildschaden , den daS Rotwild dort verursacht,
ist in der Gemarkung Langenhain , sowie in denen
von Ockstadt , Nieder - und Oberrosbach alS auch
in Ober -Eschback beträchtlich.

Der Weltkongreß der Hotelbesitzer . Seit Jahr¬
zehnten ist der „Internationale Verein der Hotel¬
besitzer " die führende Vereinigung des gesamten
Gafthofweiens geivesen . In Deutschland allein
werden fast W*  Millionen Personen ohne die Fa¬
milienmitglieder im Gastwirtsgewerbe beschäftigt.
Das durch die Berufsvereinigungen gegebene
Beispiel ist nach und nach so wirksam gewesen , daß
selbst in den entlegensten Dörfern die lieber»
nachtung eine menschenwürdige geworden Ist. Der
Gast soll zahlen , aber die Zeiten , da er als Objekt
der Ausbeutung diente , sind vorüber . All diese
Entwickelungen zur allgemeinen Hebung des
Hotelwesens , glänzende Repräsentation und fa¬
miliäre Behaglichkeit stehen unter Schutz und
Sckirm des „Internationalen Vereins ". Alles,
was die Leistungen des Hotels bessert und den
Stand erhebt , findet Raum unter seinen breiten
Flügeln . Er hat bas Glück, nun schon lang:
Jahre in Otto H o v e r - Köln den geborenen Or¬
ganisator als Präsidenten zu haben . Soeben tritt
in Berlin der zweite Weltkongreß der Hotelbesitzer
zusammen . Auch Wiesbaden  ist auf dem
Kongreß vertreten . Er tagt neben dem Inter¬
nationalen Verein und zu gleicher Zeit wie er.
So ist die gesamte Hotelmacht des Kontinents
vereinigt . Daß sie selbst eine Macht geworben,
wissen alle . Es ist eine schöne Huldigung für
den Kongreß , daß der preußische Handelsminister

S v,:5 f tr ) das / Ehrenpräsidium , übernom¬
men hat . Das Ehrenpräsidium haben Staats¬
minister S y d o w und Staatssekretär K r a e t k e.
sowie die in Berlin beglaubigten Botschafter
bezw . Gesandten der österreichisch-ungarischen,
französischen , italienischen , belgischen, niederlän¬
dischen und schweizerischen Regierungen über¬
nommen . Dem Ebrenausschuß siebt Oberbürger¬
meister K i r s ch n e r vor . Unter den Teil¬
nehmern bemerkt man alle bekannteren Hoteliers
des In - und Auslandes . Der Vorsitzende b*£
Comite executiv der Federation Universelle und
Vorsitzende des Auffichtsrats des Internationalen
Hotelbefibervereins Otto H o y e r - Köln cröffnete
die Tagung mit einer Ansprache , in der er die
Ehrengäste , darunter auch den Vertreter des
österreichischen Staatsministerö , Ministerialrat
Dr . Schneider  willkommen hieß und an ihr
Erscheinen die Hoffnung knüpfte , daß dieses dazu
beitragen werde , viele Vorurteile zu beseitigen
und dahin zu wirken , daß die große Bedeutung
des Hotelgewerbes in volkswirtschaftlicher und
kultureller Hinsicht gewürdigt werde . Wenn bis¬
her dem Hotelgewerbe eine solche Würdigung noch
nicht allseitig zuteil geworden sei, so sei die Ur¬
sache hierfür in der verhältnismäßig späten Ena-
wickelung des Gewerbes zu suchen. Der Redner
gab bann einen Rückblick auf die ersten Anfänge
der Berufsorganisation , die 1869 mit der Grün¬
dung des Internationalen HotelbesitzcrvereinS
erfolgte . Hierauf nahm Staatsminister S n d o w
das Wort , um den Kongreß namens der ReichS-
regieruisg willkommen zu heißen . Deutschland
sei an dem modernen Fremdenverkehr in beiden
Richtungen gebend wie empfangend stark beteiligt.
„ES « immt auf diese Weise teil sowohl an dem
allgemeinen kulturellen und sozialen Nutzen , den
die Entsendung der Volksgenosien zu anderen
Nationen , die Kenntnis ihrer Sitten und Ge¬
bräuche bringt , also auch an dem volkswirtschaft¬
lichen Gewinn , der den Ländern znwächst, in die
sich der Fremdenstrom ergießt . Niemand al'er
hat auf seine Entwickelung einen größeren Ein¬
fluß , als der ehrenwerte Stand , dessen Mitglieder
sich hier zu ihrem Kongreß vereinigt haben . Die
wirtschaftliche und kulturelle Bedeutung Ihrer
Arbeit erkennt die Negierung dieses Landes gern
und dankbar an und bringt den Bestrebungen
Ihrer Vereinigung vollste Sympathie entgegen ."
Bürgermeister R e i cke überbrachte die Grüße
der Stadt Berlin . Geb . Kommerzienrat N a
veno  begrüßte den Kongreß namens der Ber¬
liner Handelskamnier . Stadtältester Koemvi
bieß die Delegierten namens der Aeltesten der
Kaufmannschaft willkommen und mies darauf bin,
wie wichtig die Tätigkeit der Frau im Hotelbcruf
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fei. — Direktor WalüsKmidt  sprach dann
«och namens des Zentralausschusses für In¬
dustrie und Gewerbe. Für alle diese Begrüßun¬
gen dankte der Vorsitzende Hoyer.

Die Christrose der Eisenbahner. An den
beiden ersten Tagen haben die Verkäuferin¬
nen der Christrose, die hauptsächlich bei den
Eisenbahnbeamten und Arbeitern feilgehalten
wurden, im hiesigen Hauptbahn Hofe
gute Einnahmen gemacht, indem der Bestand
ausverkauft war . Auch auf den benachbarten
Stationen wurde die Christrose, deren Erlös
zur Erweiterung des Töchterhorts bestimmt
ist, gut abgesetzt, denn alle Bediensteten ohne
Ausnahme haben für diesen guten Zweck be¬
reitwilligst ihr Schärflein bcigetragen.

Eilzüge Wiesbaden- Frauksurt . Für den
Eilzug aus der Richtung Frankfurt , um 8.80
Uhr vormittags hier eintrcsfend und den Ge¬
genzug Nr . 52 von Köln kommend, welcher
um 11.35 Uhr hier fällig ist, fällt ab 30. Ok¬
tober der Aufenchalt auf den Stationen Bieb¬
rich-West und Atzmannshausen zum Ein - und
Aussteigen aus . Beide Züge, 1.—3. Wagen-
klaffe führend, halten von genanntem Tage
an nur auf größeren Zwischenstationen.

Wiesbaden-London. Die Fahrkarten nach
England, nach Dover (bezw. Folkestonc) und
London über Herbesthal-Lüttich-Jenmont-Calais
bezw. Boulogne haben fortan auch Gültigkeit über
Lüttich-Löwen-Brüssel-Lille; es tritt dadurch eine
Preisermäßigung ein.

Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist
neuerdings unbeschränkt zugelassen: Cbavon-
Seraing (Belgien). Die Gebühr für das ge¬
wöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 2.50 M.

Pferdezucht-Genossenschaft. Der Abtrieb von
der Sommerweide auf der Domäne Rett-
bergau  bei Biebrich a. Rh. ist auf Freitag,
den 20. Oktober b. Js . festgesetzt worden. An
dem genannten Tage wird von vormittags 9 Uhr
ab die Trajektierung der Wei'detiere erfolgen. Es
ist ein erfreuliches Zeichen für die gute Beschaffen¬
heit dieser Weide, daß trotz der anormalen Wit¬
terungsverhältnisse dieses Jahres der Ernäh¬
rungszustand der Weidegänger ein durchaus zu¬
friedenstellender ist. Die Pferdezucht-Genossen¬
schaft beabsichtigt, ihre Weidekovveln wesentlich zu
vergrößern, wozu ihr eine Staatsbeihilfe von
1000 Jl  in Aussicht gestellt worden ist.

Einfuhrscheine für Getreide. Die Handelskammer
Cassel hat eine Aenberung des 8 11 des Zoll¬
tarifgesetzes von 1902 in dem Sinne beantragt,
daß die für ausgeführten Roggen erteilten Ein¬
fuhrscheine nur für di« Einfuhr von Roggen und
die für Weizen ausgestellten nur für die Einfuhr
von Weizen Gültigkeit haben sollen, während die
für andere Getreidearten erteilten Einfuhrscheine
hui für die Einfuhr von Brotgetreide verwendet
werden dürfen. Zur Begründung bat die Casseler
Handelskammeru. a. folgendes ausgeführt: Es
müsse Vorsorge getroffen werden, daß das deutsche
Getreide im Jnlande bliebe, damit die Teuerung
für die minderbemittelten Volksklasscn, namentlich
für die Arbeiterschaft, nicht unerschwinglich werde.
Besonders verlange auch die im Interesse einer
ausreichenden Fleischnahrung unbedingt gebotene
Vorsorge für niöglichste Erhaltung der deutschen
Viehbestände, daß dem deutschen Hafer und auch
dem inländischen Roggen nicht der Abfluß ins
Ausland durch eine Art Ausfuhrprämie weiter
crleiÄert werde, was dann zur Folge haben
würde, -daß das mit deutschem Futtergetreide er¬
nährte ausländische Vieh teilweise zu hohen und
noch durch die Zölle erhöhten Preisen wieder bei
uns eingeführt werden müßte. Um diese Ver¬
schiebungen, die kaum einen Zusammenhang mit
den natürlichen Bedingungen mehr erkennen
lassen, zu verhüten, hält die Casseler Handels¬
kammer die Aenderung der in Frage kommenden
gesetzlichen Vorschriften in der angedeuteten Weise
für geboten.

Wettaufträge durch Telegramme. Wies¬
baden hat als erstklassiger Rennplatz in stei¬
gender Weise für seine immer mehr an Be¬
deutung zunehmenden Rennen auch telegra¬
phische Wettausträge entgegen zu nehmen.
Es dürfte daher eine Entscheidung des Obbr-
landesgerichts in Celle, wie sie im „D. Sport"
veröffentlicht wird, lehrreich und bedeutungs¬
voll sein. Im Postamt zu Goslar übergab
der Architekt Sch. dem OberpostassistenienS.
eine telegraphische Postanweisung an eine
offizielle Wettannahmestelle in Berlin , in der
auf den in Berlin am selben Tage laufenden
Traber „Fina " 20 Jl  gesetzt und übersandt
wurden . S . nahm die Postanweisung und
schrieb ihren Text auf ein Telegrammformu¬
lar , in dem jedoch das Wort „Fina " so un¬
deutlich geschrieben war, daß der Postassistent
Ü., der dies Telegramm zu befördern hatte,
„Fura " las , und dies Wort telegraphisch
übermittelte . Tie Folge war, daß die An¬
nahmestelle, da ein Pferd namens „Fura"
nicht lief, den Auftrag nicht ausführcn konnte
und die 20 Jl  am folgenden Tage an Sch. zu-
rücksanöte. „Fina " gewann mit der Quote
von 217:20. Da Sch. der Ansicht war , daß der
ihm entgangene Gewinn von 197 Jl  auf das
Verschulden der beiden Postbeamten, die seine
telegraphische Postanweisung abgeschrieben
und expediert hätten, zurückzuführen sei. so
verklagte er sie beim Landgericht Hildesheim
aus Zahlung von 197 Jl.  Die beiden Be¬
klagten bestritten ein Verschulden ihrerseits
und machten geltend, daß, obgleich Renn¬
wetten nicht einklagbar seien, der Kläger
seine Wette auf ihre Kosten durchführen
wolle. — Das Landgericht v e r^r r
teilte jedoch beide Beklagte  als Ge¬
samtschuldner zur Zahlung von 197 Jl  mit der
Ausführung „Es kommt hier sür den Grund
des Klageanspruchs nicht darauf an, ob dem
Kläger ein Klaqerccht gegen den Rennverein
zustehc. Nur für die Frage nach Entstehung
eines Schadens käme dies in Betracht. Es
würde dem Kläger ein Schaden durch die
Handlungsweise der Beklag.cn dann nicht er¬
wachsen sein, wenn anzunehmen wäre, daß
dos Wettburcan den Gewinn nickt olmc

rechtliche Verpflichtung gezahlt hätte. Denn
ein klagbarer Anspruch auf demnächstigen
Wettgewinn stände dem Kläger nach 8 762
RGB - nicht zu. Indes stehe im vorliegenden
Falle als unstreitig fest, daß er den Totali¬
satorgewinn von 217 .H  ausgezahlt erhalten
hätte, wenn er seinem Plane gemäß bei rich¬
tiger Ueberlicferung des Telegramms 20 M
auf das Pferd „Fina " gesetzt hätte. Von
einer Fortsetzung der Wette mittels des vom
Kläger erhobenen Klageanspruchs könne keine
Rede sein. Das Gericht entschied ferner dahin,
daß eine Fahrlässigkeit der beiden beklagten
Beamten vorliege . Die des S . erblickte cs da¬
rin , daß er in der Abschrift des Textes der
Postanweisung , die das Wort „Fina " deut¬
lich lesbar enthielt , dieses Wort auf das Te¬
legrammformular so undeutlich schrieb, daß
eine Entstellung des Wortes durch den beför¬
dernden Beamten U. herbeigeführt werden
konnte. Die Fahrlässigkeit des U. besteht da¬
rin , daß er trotz der erheblichen Undeutlich¬
keit nicht mit S . wegen des Wortes „Fura"
bezw. „Fina " Rücksprache nahm, zumal bei
der Ungewöhnlichkeit dieser Worte. — Das
Oberlandcsgericht Celle wies die von den
Beklagten eingelegte Berufung zurück und
stimmte diesen Ausführungen der ersten In¬
stanz in vollem Umfange zu.

Der 5 Uhr - Tee des Vaterländischen
Fraucuvcrcins wird Mittwoch, den 18. No¬
vember, im „Kaiserhof" stattfinden.

Das Wohltätigkeitskouzert zum Besten der
Sommerpflege armer Kinder , gestern abend
im Wartburgsaale veranstaltet von Konzert-
sängerin Gusin Alofs (Soprans unter
reundlicher Mitwirkung ihrer beiden Schü¬

lerinnen : Frau Baronin M a r i e W u y -
tiers,  Haag (Alts und Fräulein Valesca
Schüßler  von hier (Mezzosoprans, Fräu¬
lein Conny N e e b e von hier (Geiges, Herrn
Walter Fischer  von hier (Klaviers hatte
sich eines quten Besuches zu erfreuen . Frau
Gussy Alofs  zeigte ihren gutgeschulten
Sopran wieder von der glänzendsten Seite
in Liedern von Händel und Brahms : auch die
übrigen Mitwirkenden bemühten sich erfolg¬
reich um den unterhaltenden Abend. Der
wohltätige Zweck dürste ebenfalls in schöner
Einnahme erreicht worden sein.

Theater, Konzerte und Vorträge.
Etadttheatcr Mainz . Heute abend findet das erste

Gastspiel der gefeierten Operndiva K. K. Hmovern-
söngerin Charles Cahier als Carmen  siart
Dem Gastspiel der Künstlerin , die bei ihren Gastspielen
in Wiesbaden , Darmstadt . Mannheim etc. . olS unvergleich¬
liche Carmendarstellerin bezeichnet wurde , wird mit
größtem Interesse entgegenleihen.

Aus der nirrtcn Dimension . Wie bei dem interessanten
Thema des morgigen im Kurhaple ftattsindenden Experi-
mental -Vortvag - Ein Abend im Reiche des Uebersinn-
lichen" nicht anders zu erwarten , gibt sich eine äußerst
rege Kartellnachfrage kund. Chefredakteur Rhaue , der
eine anziehende und fesselnde Vortragsweise besitzt, wird
in geschickter Weise durch Experimente und Erklärungen
die Zuhörer mit dem Thema vertraut machen. Ter Vor¬
trag , der sich gegen den modcrucn Schwindel und Aber¬
glauben richtet , gewährt einen hochinteressanten Einblick
in unbekannte " Welten.

Orgelkonzert in der Marktkirche . Im Konzert der
vergangenen Woche war zuen ersten Male Gelegenheit.
Frau Marie T h o n - Z i n t,g r a s f , eine geborene Wics-
badcnerin , als Sängerin zu hören . Frau Thon -Zint-
graff trug außer einer Hündcl 'fchen Arie noch das Geöet
von Hiller und „ Gott sei mit dir " des verstorbenen
Dessauer Hoflapellmetster August Klughardt vor und
wußte mit ihrem belebten Vortrag und vorzüglich auS-
gcbll^eteli Stimme die zahlreich erschienenen Hörer . zu
fesseln und zu erfreuen . Frl . Emma Sie i n m e tz von
hier trug außerdem 3 Gcigensoli von Daher Krug und G.
Merkel mit schönem Ton und gutgebildeter Technik vor .'
Don den Orgelsachen , welche Herr Petorsen  spielte,
soll die treffliche Toccata di crnesto von Bossi besonders
hervorgeboben werden . — Im heutigen Konzert , welches
wie gewöhnlich um 6 Uhr bei freiem Eintritt in der
Marktlirchc staitfindct , wind sich zum ersten Male ein
junger Däne , Herr Frederik Nörgaand aus Kopenhagen,
als Gesangsfoltst hören lassen, außerdem hat Herr
Selzle , König !. Kammermusiker von hier , seine violi-
nistische Mitwirkung zugesa-gt. ES kommen nw Werke
neuerer Koimponisten zu Gehör . Die Orgelvortxäge und
Begleitungen wird , wie immer , Herr Friedrich Petcrsen
auKführen.

Literarische Gesellschaft. Den Reigen der dicswinter-
lichen Vorträge eröffnet am Donnerstag den 19. Oltoher,
abends 8 Uhr im großen WarWurgsaale der holländische
Sozioipolitiker und Dichter Dr . Frederik van Coden.

Jatho -Bortrag . Der Kaufmännische Verein, E. B .,
teilt mit . daß für den Dortrag alle Plätze vergriffen sind
und Karten am Saaleingang nicht mehr abgegeben werden.
Um den vielen weiteren Interessenten Rechnung zu tragen,
hat sich Pfarrer Jatho erboten , am 7. November noch
mals hier zu sprechen. *

Taaesanzeiger für Mittwoch.
König !. Schauspiele: ? Uhr : 1. Shmvhoniolonzert.
R esi den z th eater:  7 Uhr : . „Wie Minister fallen ."
B o lks th e .a t er : 8.15 Uhr : „Quitt ."
Walhalla - Oper etten - Theater:  8 Uhr : „Tie

keusche Susanne ."
Mainz er Stad tth « at er:  7 Uhr : „Gastspiel Cahier,

K. K. Hosopernsängerin in Wien : „Carmen ".
Kurhaus:  2 .30 Uhr : Wagenausflug ab Kurhaus . 4 ll.
. 8 Uhr : Abonnements -Konzerte.
The Royal Bio - Theatcr - Kincmatograpy,

Rheinstratze 47, täglich Vorstellung.
A p o l I o - T b e a t c r , Wellritzstr . 1 : Nachmittag -; von

3 bis 11, Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.
V o I k S I e f e h a 11 c, HcUmuudslraßc . 45, 1 : Geöffnet:

Werktags von 12 bis 9 .30 Uhr : an den Sonn - und
Feiertagen von 18 bis 12 und 2 .38 bis 8 Uhr.

Konzrrtc täglich abends : Walhalla - Restau¬
rant . — Wiesbadener H o f. — Cafe Habs-
bürg . — Krokodil,  Luisenstratze . — Schloß-
Restaurant  jeden Sonntag Künstler -Konzert . —
Nero borg  Mittwochs und Sonntags Konzert . —
F r I e d r i chs h o f Künstler -Konzert . — Restaurant

i Deutscher H o f.

Das Nassauer Land.
K Igstadt , 18. Okt. Am 23. d. M. feiern die

Eheleute Spenglermeister Wilhelm B e cht
von hier das Fest der silbernen H v ch-
zeit.

dt. Schierstcin, 18. Okt. Bürgermeister Schmidt
kaufte das Birk'sche Wohnhaus zum Preise von
24 000 Mark.

i. Eltville. 18. Okt. Die Ilmänderungsarbeiten
an der hiesigen Elementarschule sind so weit ge¬
fördert. daß der Unterbringung der Seminar-
übungsschule in derselben mit Beginn des Win¬
tersemesters nichts mehr im Wege steht. Die,
Schule, welche der Scminardirektion, und nicht
mehr der Schuideputationuntersteht, besteht aus
einer linier-, Mittel- und Oberklasse. Zu der
Unter- und Mittelklasse werden je 40 katholische
Mädchen aus der Volksschule entnominen, wäh¬
rend die Oberklasse alle Mädchen umfaßt. — Die
Postdiret'tioii hat die Errichtung einer oberirdi¬
schen Telegraphenanlage auf der Landstraße zwi¬
schen liier und Kiedrich geplant. Das Projekt
liegt vier Wochen aus dein hiesigen Postamt offen.

</ Geisenheim, 18. Okt. In der letzten Stadt-
vcrvrdnetenfitzung kam auch die Amtsniederlegung
der Magistratsmitglieder zur Sprache.̂ In der
Verfügung der König!. Negierung beißt es, baß
nach Ansicht der Regierung für die vier Herren
kein zwingender Grund Vorgelegen habe, ihre
Acmter nicderzulegcn. Weiter wird in einer
Verfügung vom 3. d. Mts. der Magistrat ersucht,
die Neuwahlen baldigst anzuberaumen. Es ent¬
spann sich eine längere Aussprache, die schließlich
zur Abstimmung führt über den Antrag des
Stadtverordneten Weil,  daß die Gründe, die
die vier Magistratsmitglieder zur Niederleguna
ihres Amtes veranlahten .von der Stadtverord¬
netenversammlung als gültig angesehen werden.
Der Antrag wurde einstimmig angenommen. Ein
weiterer Punkt der Tagesordnung beschäftigte sich
mit den Winzerdarlehen, die sämtlich genehmigt
wurden. Die Tarlcbcnsgcsnchegehen nunmehr
mit der Zustimmung der städtischen Behörden an
den Bezirksausschuß, der sich in einer seiner
nächsten Sitzungen nochmals mit der Sache befaßt
und das letzte Wort zu sprechen hat.

* Rüdcsheim , 18. Okt. Die Wetnhandlung
Scholl und Hillebrand  von hier kaufte
die ganze Kreszenz l911er, zirka 40 Halbstück,
vom Frauensteiner Winzerverein.

o. Braubach, 18. Okt. Seitens des Landrats
waren vorgestern alle Architekten und Bau¬
meister aus dem Kreise zu einer Versamm¬
lung auf die Marksburg eingeladen, um
einen Vortrag über den Schutz der heimat¬
lichen Bauweise entgegenzunehmen . Den Be¬
ratungen wohnte auch Regicruugs - und Bau¬
rat Lange aus Wiesbaden  bei . — Die
ebenfalls auf der Marksburg abgehaltene
I a h r e s - B e r s a m m l u n g der hiesigen
Ortsgruppe war schwach besucht. Dr . R o in -
berg  gab einen kurzen Ucberbltck über die
Tätigkeit der Gruppe im abgelaufenen Jahre
Gtrva 18 000 Personen haben im verflossenen
Jahre dieBurg besichtigt. Der als Gast an¬
wesende Regierungs - und Baurat Lange aus
Wiesbaden wurde als Mtiglied des Vorstan¬
des gewählt und Regierungspräsident Dr
von M ei ste r zum Ehrenmitglied
der Gruppe ernannt . Die Mitgliederzahl der
Gruppe beträgt nun 81. — Der Bezirks-
verband  hat nun die Auszahlung von
300 Jl Staatsbeihilfe  zur Bekämpfung
des Heu- und Saucrwurms an die Gemeinde
Braubach nersiiat.

-D Fricdrichsscgen. 18. Okt. Die Nassau-
i sckc To  n i n d u st rie . FriedrichSscgen , hat
beschlossen, sofort ihre gesamte maschinelle Anlage
vollständig umzubauen uu ihre Aufbereitung mit
den ueucsteu Maschinen zu versehen, wodurch die¬
selbe ein Fünftel der bisher beschäftigten Arbeiter
spart  und in der Lage ist, trotzdem die Fabri¬
kation bedeutend zu erhöhen, ebenso die Qualität
des Fabrikats sehr zu verbessern, so daß die An¬
lage dann der Neuzeit entsprechend eingerichtet ist.

ff. Wcilburg , 18. Okt. Dem Kreisarzt,
Geh. Medizinalrat Dr . M e n cke von hier,
wurde anläßlich seines Uebertritts in den
Ruhestand der Kroncnorden 3. Klasse ver¬
liehen. — Ter Neubau  der hiesigen U n -
te r o ffizi cr -Vo rs  chu l e macht bedeu¬
tende Fortschritte. Die Grundarbeiten sind
beendet. Zu den Funöamentarbeiten des
Hauptgebäudes sind bereits 280 000 Schlacken
steine vermauert . Der Sockel dieses Gebäu¬
des wird mit Trachirsteinen in freier Anord
nung verkleidet, die Eingangsportale werden
aus rotem Sandstein , die Pfeiler zu den in¬
neren Türen aus grünem Sandstein herge¬
stellt. Von der neuen Kaserne aus , welche an
die Frankfurter Straße zu stehen kommt, hat
man einen wunderbaren Blick nach der Stadt
und dem Laynial . Außer dem Hauptgebäude
werden noch errichtet: ein Wohnhaus für den
Kommandeur, eine Offiziers -Speiseanstalt,
ein Rendanien -Gebäude, ein Stabsgebäude,
ein Würtergebäude u. a. m. Die Bauzeit der
ganzen Anlage ist auf drei Jahre berechnet.
Die Bauten werden von der Firma Döhel
u. Co. aus Koblenz ausgeführt.

-4- Oberurscl i. T., 18. Okt, Mit den Grund¬
arbeiten zum Neubau der O berr  ea l schu l e
ist bereits begonnen worden. — Ter Neubau
des Gesellschastshauses und der Turnhalle der
Turngcsellschaft wurde dieser Tage in feierlicher
Weise cingcweiht. Hunderte von Festteilnebmern
nahmen an der akademischen Feier in der großen,
scstlich geschmückten Halle teil, — Hier fand kürz¬
lich die diesjährige Abickluß-Ucbung der Sani¬
tätskolonne ans der Sticrstadter Heide statt; bei
derselben wurden außer Notverbände» das Her¬
richten vo>» Leiterwagen rum Transport von
Verunglückten, sowie das Herstellen von impro¬
visierten Tragbahren gezeigt. Eine Prüfung der
Mitglieder bei dieser Hebung nahm Kreis-In¬
spekteur Dr. Ziehe  vor.

t») Bad Homburg, 18. Okt. Die Behörde be¬
stätigte die Wahl des Oberlehrers am Lessing-

aymnasium in Frankfurt a.W!„ Professor Tr
Julius Sch önein a n n, zum Direktor dez
hiesigen Kaiserin Friedrich-Gumnasiums. — Tn
Justizanwärter Rappe  von hier hat vor der
Prüfungskommissiondes Oberlandesgerichts
Frankfurt a, M. die Gerichtssekretärprüsung
standen und ist dem hiesigen Amtsgericht Qi3
Aktuar  zur weiteren Beschäftigung überwieŝ,
worden. — Als Obermeister der hiesigen Fs^
schcrinnung bat Georg Reinhard  sein Ap,j
niedcrgelegt.

b. Vom Taunus, 18. Okt. In den Geniu-
kungeii deö llntermains und den Taunnsortn
bat die Zuckerrübenkampagne ihren Anfang gx.
nommen. Tie Lieferungen gehen in Wagzo„,
Verladungen auf den Stationen nach der nächst^
Rübenzuckcrfabrik Großgerau. Die Citamität
und Qualität ist ie nach Lage des Bodens feßv
verschieden, doch dürfte im ganzen die Ern,,
besser ausgefallen sein, als man vermutete.

len.
Protest gegen die Teuerung.

Berlin. 18, Okt. Gestern abend fanden
Groß-Berlin 78 Bolksversammlunge «,
darunter eine Versammlung der Tauhstummee,
zum Protest gegen die herrschende Lcbens-
mittel - Tcuer  nir g statt. Sämtliche 58c:=
sammlungcn waren schon lange vor Beginn über
füllt. In allen Versammlungen gelangt eine
gleichlavtende Resolution zur Annahme, worin
die sofortige Aufhebung aller Zölle auf Lebens¬
mittel, Aufhebung des Systems der Ausfuhr
scheine, der Grenzsperre für Fleisch und Viel
und die Organisation dct> Massenbezuges uneni-
bebrlicher Nahrungsmittel wie Kartoffeln, Ler
fischc und Nähraemiise durch die Kommunen ver
langt wird. Zu Rubestöruichen ist es nirgends
gekommen.

Das Tchülcr-Ducll bei Rudolstadt. 1
Rudolstadt. 18. Okt. lieber das Gvmnasiastkii-

Ducll ohne Zeugen wird weiter berichtet:^ Tc:
18jäbrigc llntervrimaner Dieven ging am Sonn¬
tag mit der Tochter eines Bürgers , zu der ihn
heimliche Liebe hinzog. spazieren und begegnei-
dem Obersekundanerv. Necker. Zwischen beiden
iviigen Leuten bestand seit einiger Zeit raesci,
des hübschen Mädchens ein gespanntes Ver¬
hältnis. Als Necker während der Fortsebum
des Spaziergangs eine Bemerkung gegen dnt
Mädchen machte, die dieses kränkte und Nocker es
ablehnte, sie zurückzunchmen, wurde er m
Tietzen auf Pistolen gefordert. Dienstag iriih
um 5 Ubr erschienen die beiden jugendlichen Ge»-
ner auf dem eine Stunde von Rudolstadt entsem
liegende» Kampfplätze. Beide verabredeten, d«
Duell, bei dem Zeugen nicht zugegen waren, bis
zum Tode eines Duellanten sortzusctzen. Beim
vierten Kugelwechsel traf die Kugel Dievens die
Herzgegend Neckers. Dieser litt heftige Schmer¬
zen und bat seinen Gegner, ihm einen Gnaden¬
schuß ins Herz zu geben. Hierauf lud Dies»
senie Pistole nochmals und traf _ seinen ehe¬
maligen Freund tödlich. Er selbst hatte eine
Kugel in den Oberkörper erhalten, schleppteM
aber kort und wurde von Waldarbeitern auf»
gesunden. Am Abend erlag er ebenfalls feinen
Verletzungen. Bei Necker wurden AbschicdöbrM
und ein Buck von Nietzsche, bei seinem GSegner
Gedichte auf ein junges Mädchen gefunden,-M
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H Darmttabt . 18. Okt. Aus der Straße von

Lustschiffahrt.Kdstbaumalleen in Nassau.
Mit Wohlgefallen mustert man Heutzutage die

schmucken Obstbaumanlagen an den Land-
ttraßen in Nassau . Der ehemaligen herzoglich
nassauischen Landesregierung ist die Anregung
"Anpflanzung dieser Obstbäume zu verdanken,
«or hmldert Jahren , als überall die Obst-
t,auni » ucht in Nassau  in Aufnahme kam.
"ließ die herzogliche Regierung , überzeugt von
w Nützlichkeit dieser Anstalt , eine Perordnung
hetr  die Bepflanzung der Vizinalweoe . Nach
tieier Verordnung , vom Jahre 1812 , mußten die
auten Vizinalwege mit Obstbäumen von guter
Qualität , und in gehöriger Stärke , welche weurg-
«ens 7 Kcknib hoch und über einen starken Dan¬
nen dick fein , und « inen schönen geraden Wuchs
^ben mußten , bepflanzt werden . Jedem Guts-
>sitzer stand es frei , seine Baumart selbst zu
wählen : jedoch mußte dies geschehen unter Be¬
rücksichtigung des Bodens und des Klimas.

Ta , wo der Rauheit des Klimas wegen Obst-
käume nicht gediehen , waren andere nützliche

Klima angepaßte Bäume nach Sem Ermessen
tu  Sachverständigen anzupflanzen. Die Bäume
wurden auf Kosten der betreffenden Gemeinden
aiigeschasft und angevflanzt , die entstehenden
Kesten wurden aus die Eigentümer der an die
Kege grenzenden Grundstücke verteilt . Diesen
Leuten war die Pflege und Unterhaltung der
Näume zur Pflicht gemacht . Eingeoangene
Bäume mußten von ihnen bezw . auf ihre Kosten
vom Ortsvorstand durch andere ersetzt werden.

Zur Erhaltung und Beförderung
der Obstbaumanlagen wurden in den Hauvtort-
schaften jedes Amts B a u m s ch u l e n auf Kosten
der Gemeinde eingerichtet . Den Lehrern wurde
die Aufsicht über diese Schulen übertragen ; sie
batten auch die Schulkinder in Baumsucht und
Baumveredelung zu unterrichten . Als Entgelt
dafür erhielten sie den vierten Teil des Ertrags
der Obstbäume.

Sämtliche Gemeindeglieder waren für die An-
vilanzung und Erhaltung der an den Vizinal-
wegen in ihrer Gemarkung befindlichen Obst-
bäume verantwortlich . Beschädigungen an den
Obstbäumen mutzten sie selbst dem Grund¬
stücksbesitzer vergüten : anstelle abgebrochener
oder ausgerissener Bäume hatten sie auf ihre
Kosten neue einvflanzen zu lassen.

Nach einer bereits im Jahre 1811 ergangenen
Verordnung hatten die Bezirksinspektoren die
Cbausseewärter zur Aufsicht über die angemessene
Pflege der Bäume durch die Grundstücksbesitzer
zu verpflichten . Insbesondere batten die
Cbausseewärter darauf zu achten , daß jeder an-
gepflanzte Baum mit einem starken Pfahl ver¬
sehen und zum Schutze gegen Vieh und Wild mit
Tomen oder Stroh umwunden war . An den
Landstraßen JoHten Im allgemeinen Keruobst-
bäume gepflanzt werden . Wo Boden oder Klima
dies jedoch nicht zuließen , waren Vogelkirschen
oder italienische Pappeln anzupflanzen -.

Ku§ den Nachbarländern.
-f - Hanau . 18 . Okt . Auf Antrag der Hanauer

Ortskraukenkasfe hat der Magistrat den Beschluß
gefaßt , aus den Mitteln der Stiftung Lungen¬
heilstätte einen Betrag bis zu 20 000 Mk . zwecks
Errichtung einer W ald c rh o lnn gsstätte
zu verwenden.

X Bebra , 18. Okt, In der Nähe der Station
Sontra  stieß ein Personenzug auf eine Ma¬
schine , die infolge eines Defektes auf offener
Strecke lag . Dem Lokomotivführer der Maschine
gelang es , abzufvringen , während der Heizer so
schwer verletzt wurde , daß er bald darauf ver¬
starb . Beide Maschinen wurden stark beschädigt.
— Auf dem Kalischacht Heiligcnro  d t stürzte
ein mit zwei Arbeitern besetzter Förd er¬
schlicht in die Tiefe und wurde zertrümmert.
Beide Arbeiter waren sofort tot.

Mainz , 18. Okt. Das Kriegsministerium
hat die Auflassung  des noch bestehenden
inneru Festungsgürtels  verfügt . Näch¬
stens wird auch der Rest der Umivallung von
Mainz - Kastel fallen.

^ Groß -Gerau , 18. Okt. Im hiesigen Rat¬
haus fand die G e n e r a l v e r f a m m l u u g der
gemeinsamen Krankenkasse  für den Kreis
Groß -Gerau statt . Der Rechenschaftsbericht
schließt ab im Rechnungsiabr 1910 mit einem
Defizit  von 18 000 Mark . Da der Reserve¬
fonds nicht ausreicht , wurde eine Erhöhung der
Mitgliederbeiträge von 2 auf 2Vo  Prozent be¬
schlossen . Eine von Bürgermeister H n ß-Gerns-
heim eingebrachte Resolution dahingehend , bas
Ministerium zu ersuchen , bei Inkrafttreten der
nenen Reichsversicherungsordnuna die Errichtung
einzelner Ortskrankenkassen im Kreis Groß-
Geran nicht zu genehmigen , sondern die Um¬
wandlung der gerne infamen Kreis -Krankenkasse
in eine Landkrankenkasse nach den Bestimmungen
des neuen Gesetzes zu beantragen , fand ein¬
stimmige Annahme . An Stelle des ausge-
fchiedenen Vorstandsmitgliedes Rentner Klein-
kopf in Groß -Gerau wurde Schreinermeister
End n er - G r o ß-G er a u gewä 'hlt.

X Offenbach. 18. Okt. Die Milchpantschereien
und Milchfälschungen , die unter den hiesigen
Milchhändlern und Lieferanten an der Tages¬
ordnung zu sein scheinen , nehmen in geradezu
erschrecklicher Weis « überhand . Ein recht arges
Stückchen zu dem Kapitel „M i l ch v a n t s ch e -
reien"  lieferte eine Schösfengerichtssitzung . Der
Fahrbursche Ott,  der bei seinem Schwager , dem
Milchhändler Martin Schneider,  in Diensten
steht , hatte fortgesetzt Vollmilch mit erheblichen
Quantitäten Magermilch vermischt und diesen
Mischmasch als Vollmilch verkauft . Der Ange¬
klagte , der geständig ist , will dieses Manöver nur
aus Beaucmlichkeit vorgenommen haben , weil er
von den betreffenden Häusern , in die er Milch zu
bringen batte , bis zu seinem Milchwagen vielfach
zu weit zu gehen gehabt hätte , uin frische Milch zu
holen . Er erhielt für „seine Beauemlichkeit " eine
Gefängnisstrafe von 14 Tagen  auf-
erlegt.

Bittelborn nach Tarmstadt am Uebergang - der
Staatsbahn fuhr das Automobil des Metzger-
meisters Hu ge » schütz , das mit drei Per¬
sonen besetzt war . an die geschlossene Schranke der
Bahn an . Tic Insassen rvurden durch die Bahn¬
schranke leicht verletzt . Das Automobil blieb
schließlich auf den , Geleise sieben als in demselben
Augenblick ein Eilzug heranbrauste . Während
die Insassen sich durch Abspringen noch in Sicher¬
heit bringen konnten, , wurde das Automobil total
zertrümmert . — Zwei neue  Schulen wurden
hier einaeweiht , die neue höhere Mädchenschule,
die den Name » E leonor  eli sch u l e und eine
neue Volksschule , die den Namen Pestalozzi-
schule  erhielt . Letztere ist eine Hilfsschule für
schwach begabte Kinder . Bei der Einweihung
der Eleonorenschule , der der Großherzog und
die Groß Herzogin  von Hesse » beiwohnten,
hielt Oberbürgermeister Tr . Glas sing  eine
Ansvrache . Ter Minister des Innern v . H o m -
bergk zu Vach  teilte in einer Ansvrache mit,
daß die Großherzogin als Protektorin der Schule
genehmigt habe , daß diese den Namen Cleonoren-
schule erhalte.

Kr Kaiserslautern , 18. Okt. Aus dem Wiesen¬
thalerhof wurde der Fabrikarbeiter Heinrich
Becker von eiuom Kollegen im Streit er¬
stäche n.

Aus dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Teures Bier.
wc . Um einen Kasten Bier erhielt der Weiß¬

bindermeister Josef Eisele  von Eltville 8 Mo¬
nate Gefängnis.  Er hatte eines Tages
unter dem Vorgeben , im Auftrag seines solventen
Verwandten zu kommen , einen Bierverleger ver¬
anlaßt , ihm einen Kasten Bier auf Kredit zu ver¬
abfolgen . Der Auftrag stellte sich nachträglich als
Betrug heraus.

*

Ein Todesurteil.
Chemnitz , 18 . Okt . Das Schwurgericht ver¬

urteilte nach siebentägiger Verhandlung die
Witwe Voigt  in Chemnitz wegen M ordes,
begangen an ihrer dreizehnjährigen Tochter
Hertha , znni T o d e. Die Angeklagte verübte
die Tat , uni sich in den Besitz einer hohen Ver¬
sicherungssumme zu setzen . Das Gericht er¬
kannte außerdem wegen Brandstiftung , voll¬
ständigen und versuchten Betrugs gegenüber den
Versicherungsgesellschaften ans zwei Jahre , fünf
Monate Zuchthaus.

Prozeß Wolsf -Metternich.
Berlin . 18. Okt. Graf G i e s b e r t Wolfs-

M eitern  ich hat auf das Rechtsmittel der Re¬
vision verzichtet . Oberleutnant von Fetter,
der bekanntlich in dem Prozeß als Zeuge ver¬
nommen und von Frau Wertheim der Jalsch-
aussage bezichtigt wird , hat einen Urlaub von
4 Wochen erhalten . lieber den Fortgang des
Verfahrens wird von Seiten der Beteiligten
Stillschweigen beobachtet.

Der iüngste Pilot der Welt , Bruno
W e r n t g c n aus Köln , veranstaltete aus Veran¬
lassung des ^ Niederrheinischen Luftschifferver-
bandcs am Sonntag unter großenl Zulauf der
Bevölkerung Schauilüge bei Beuel . Der Lufi-
schifter vollführte fünf Dauerflüge in beträcht¬
licher Höhe , davon drei mit Passagier . Besonders
fiel hierbei die Eleganz des Ausstieges und der
Landung auf , vor allein aber die Tatsache , daß
der Pilot sich bei den Gleitflügen kaum 5 Meter
über den Äövfen der Zuschauer hielt.

* Flugoffiziere in der Marine . In Danzig
haben die Versuche des Marine -Oberingenieurs
L o e b mit Marineflugzeugen bereits begonnen,
und nehmen , nach den vorliegenden Resultaten zu
urteilen , einen befriedigenden Verlauf . Kavitän-
leutnant Max Herl  n g wurde zur Dienst¬
leistung an die Kaiserliche Werft in Danzig kom¬
mandiert , wo er dem Ressort „Flugwesen " zuge-
tcilt werden wird . Die deutschen Marineflieger
dürsten in der nächsten Zeit überhaupt von sich
reden machen , da eine größere Anzahl von Ma¬
rine -Offizieren die PiDenvrüfung abgelegt hat,
um . sobald sich die MMine -Verwaltung für ein
bestimmtes Sustem entschlossen hat , aktiv an den
Flügen teilnebmen . Der Marineoberingenieur
Loeb ist zurzeit mit der Konstruktion eines ge¬
eigneten Flug -Apparates beschäftigt : es wird an¬
genommen , daß tat nächsten Etat eine größere
Summe für die Marineflieger  angefordert
wird . Im letzten Etat wurden 100 000 Mark
für Versuchszwecke bewilligt.

Sport.
* Internationale Automobil -Ausstellung . Die Inter¬

nationale Automobil -Ausstellung Berlin 1911 wurde in
Gegenwart des Prinzen Heinrt » , des Protektors
der Ausstellung , in den Ansstellnngshallcn am Zoolo¬
gischen Garten , feierlichst eröffnet . Die Festrede hielt
Viktor Herzog von Rativor.  Der Präsident
des Kaiserlichen AutomoM -CIulbs gab einen kurzen Ueber-
blick über die Entwicklung des AutomoviNSmiis und dankte
allen den Stellen , die zu idieser Entwicklung beigetrage,,
Haben , insbesqndere - dem Prinzen Heinrich , dem Pro¬
tektor der Ausstellung . Prinz Heinrich erklärte dann mit
einem Hurra aus de, , Kaiser die Internationale Auto¬
mobil -Ausstellung -für eröffnet . Unter den Anwesenden
bemerkte man u . a . die beiden Vizepräsidenten des Kaiser¬
lichen Automobil -Clubs , Exzellens R a a b e und Adalbert
Graf  S i e r s t o r p f f , Kommerzienrat Goldberger.
Geheimrat Busleh , Kommerzienrat Fischer , den Vorsitzen¬
den des Vereins Deutscher Mutorzeug -Jndustrieller , Kom-
merzienrat Kleher , Kommerzienrat Wilhelm Opel , Direk¬

tor Tischbein von den Contineiitalwerkc ^ und -ferner die
Direktoren zahlreicher Fabriken . Die Stadt Berlin ver¬
trat Oberbürgermeister Kirfchncr.  Auch Polizeipräsi¬
dent von I a 3 v w Hatte sich neben einer grvtzeren An¬
zahl Geiieralstadsosfizieren eiiigefunde » . Im Anschluß an
den Eröffn,, „ gSakt unternahm Prinz Heinrich einen länge¬
ren Rnndgang durch die in allen Teilen vollständig fertig-
gestellte Ausstellung . Prinz Heinrich besichtigte jeden ein¬
zelnen Stand und zog eingehende Erkundigungen über -die
ausgestellten Gegenstände ein.

Handel und Industrie.
Die Börse vom Taue.

Berlin , 17 . Okt . An der heutigen Börse er¬
fuhr der Geschäftsverkehr eine weitere Ein¬
schränkung, die Lustlosigkeit der Börsenkreisc trat
uusgesprochener in Erscheinung . Zu der ohnedies
vochandenen Beunruhigung wegen der weiteren
lWaltung der politischen Lage in Europa gesellt
uch nun noch der Ausbruch der revolutionären
bewegung in China . Hinzu kommt noch , daß
auch dir Westbörscn , vor allem Newnork , die Zu¬

rückhaltung des Berliner Platzes zu teilen
scheinen . Große Aufmerksamkeit wird hier der
Gestaltung der Verhältnisse am Geldmarkt ge¬
schenkt . der sich versteift , welcher Umstand der
Spekulation zur weiteren Zurückhaltung mahnt.
Bei der vorhandenen Lustlosigkeit genügte daher
geringes Angebot , um aus die Kurie einen stär¬
keren Druck anszuübcii . Niedriger setzten na¬
mentlich Montanwerte ein . wo Rbeinstabl mit
1/4 Prozent die erheblichste Einbuße erfuhren.
Meldungen von der Erhöhung der Roheisenvrciie
seitens des Roheisenverbandes blieben bei der
-vorherrschenden Lustlosigkeit vollkommen ein-

Berliner Börse , 17.  Oktober 1911

öruckslos . Die Kurse gaben bei mäßigem An¬
gebot vielmehr weiter nach , wobei Gelsenkirchener
und Phönix zurnckgingen . Auch Elektrizitäts¬
und Schiffahrtswerte sowie große Berliner Stra¬
ßenbahn stellten sich erheblich niedriger . Am Ban-
kenmarkt waren die Kurse bei minimalen Um¬
sätzen ziemlich gut behauptet mit Ausnahme von
russischen Banken . Auch Kanada und Baltimore,
vornehmlich aber erstere , stellten sich auf New-
vork niedriger . Orientbahn gaben um ein Pro¬
zent nach , fast um ebensoviel höher wurden War¬
schau -Wiener umgesetzt . Das Geschäft blieb wei¬
terhin recht still . Tägliches Geld 4 Prozent und

darüber . Das Geschäft schleppte sich später träge
dahin . Erst als bekannt wurde , daß die Lan-
dungSkorvs der deutschen Schiffe in Hankau mit
dem chinesischen Pöbel im Straßenkamvs stehen,
wurde das Geschäft vorübergehend lebhafter und
die Kurse erfuhren weitere Einbußen . In der
dritten Stunde wurde das Geschäft wieder still
bei teilweise leichten Kursbesscruiigen . Der Kaffa-
markt für Jndustriewerte ini Einklang mit dem
Ultimomarkte allgemcin schwächer . Maschinen¬
fabrik Bnckan 22 Prozent niedriger.

Privat -TiSkont 4 % Prozent.
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Dt.Rohs-Schat,
du. 1. 7. 12
do. 1. 4. 16

Pr.Sohat?1912
Ot. Reichs-Anl.
do. do.
do. do.
do.Schtzg. 08

Preuss. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel
ad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-An!,
do. do.
Irem.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96.

Cass. Landeskr
do. XXIu. 17
do. XXIIu. 14
do.XXIIIo. 16
do. XXIVu. 21

Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 030405
do. 09
Meckl.ks90/94
Oldenb.St.A.03

Hannovsoti
do.

Hess.Nass.
do.

KuruNenm
KoruNoom
Pomrn.

do.
Posensche

do.
Preuss. .

do.
Rh-Westf.

do.
Sächsisch.
Schles. . .

do.
Schl.Holst.

_ do.
8randenb.Pr.-A
Hann.PAVIIVIII
1stpr. Prv.-0bl.
do. do.

Pomm.Prv.-Anl,
Posen.Prv.-Anl.
Bo. do.
do. do.

100 0066
99 8066

100.20bG
99.806

101.7866
91.9066
82 1066

100.40B
91.9066
82.00b

102.I0B
994066

100 408
90.80h

1C1.10G
90 206
90 206

100.50611
79.258
32.506
94.006

100 80G
100 906
101.506
100 8066
90.506

90.0066
78.5010

101 0066
90 8066

100.006
90.106

100.008
90.75d

100 006
SO.1066

100.006
90.206

100 008
90.10m

90 1066
100.506
100 30G
91 OOG
99 90b
90.0066

I00 .M66
89 .10b

100.750
3Ä 89 4068
34-

Rheinp.Pr.-Obl
do. IX XI XIV
do. XXXXI

Schl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Westf. Prv.-Anl.
do. unk. 15
do. do.

Taltow. Anleihe
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
Berliner St.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld
Breol. St.-A. 91
Brombrg. St.-A.

do. I uk. 19
Charlttb. 89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.96/96
■Cöln.St.-A.v.98
Düssold. 88/03
Elberf. St-A. 99
Ess.StA.VIV98
FuldaerSt-A.07
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do.
do.01 02 04

Magdeb.06ul1
do. 75 91 u02

MiindenerSt.A.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl
Stcttioor St.-A.
Wiesbad. 1901

Berl. Pfdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cntldseh
do. do.
do. do.

DtPfb.Pos.
KuruNeum
do. do.

Ostpreuss.
do.

PommLnd.
do. do.
do.neuld
do. do.

Posenscheio.

3
4
4n —
3X
3
3S
4
4
4
3ü
3X
3X
4
4
3X
3%
4
4
4
3%
3%
3%
4
«
4
4
3X
3*
4
4
4
SÄ
3*
4
3Ü

3K«92 .006
3J4
38 ; 90.30b

^90 .806
117.7»,

84.306
30.106

100.300
100.258
98 806
93.506
39.006
93.4Gb

100 006
99.70b
90 .756

99.706
100.40b
100 486
92.106
91 406
91.00 -,
99.756
97.758

100.008
100.006
92.546
90 606

100.608
92.506

3;
5
4X 106.008

100.1OB
9040°»,

100.006
89,60uG
80.90b

101.256
99.506
94.000

103.10b
3Ä 9025b
3jj 90 28nG
3 78 .80/
3% -
3
4
SU

102.286
90.006

Posen. L.O 4 98.708
Sächsisch 4 100.206

do. 3>
do. 3 81256

Schis, alt! 3
do.L.A.C.D 4 100198
SchlHIstl 3S 90.798

do. do. 4 89.708
Westf& m 4 99 6011
do. do. 3X 90.806

Wcslp.ritt 3* 90.706
do. do. 3 79 208
do. neue 3’, 90 .006
do. do. 3 79 .20B

Augsb. 7fl-Lose fre 35 .60b
Bad.Präm.A.67 4 170.40b
Brnschw.20T L fre 204 0058
Cöln-Mmd. P.A 3X134.405
Hamb.50Tlr.-L 3
Lübecker do. 3X
Mein. 7Gtild.-L fre 36 40b
0ld8ob.4OTI.-L 3 127.50« :

Ausländisclie Fonds
Argent.Anl.v.87 5
do. inn.4000M. 4X —
do.äuss lOOLvr 4X
do.Ges. 8.8.97 4 87 .20«
Bolg.SI.-Anl.92 6 -._
ChiFeGold-Anl. ♦X
Chin.Anl.vl 895 6 102 76b

do. v. 1898 b 99 60b
do. v. 1898 4X 97.10b

do. Tientsin P. 5 98 .00bG
Griech.A.81/84 1.6 52.50bG
do. Goldrente 1.3 40 .701»i
do. Monopol. U 49 .00bG

Jap .A.II. 10.1.7 4X 96.70«
do. 4 S0 50b0

Mex.Anl.4080M 5 100 00b
Oesterr. Goldr. 4 97.75UG

do Papierrt. 4,2 _
do Silberrt. 4.2 _
do 1860Lose 4 184.25b

Port.StA.unif lli 3 67 .10«
do. III. Spez. fre. 10.306

Rumän. 1903 b 100.75b
do. 1905 4 92 001»;
do. 1880 4 93.1OoG
do. 1898 4 91 .406

Ress.An!. 1902 4 90 .008
do. do. 1905 K 100.206
do. Goldrento b —
do. Staatsrn,. 4 -(
do. Boden-Kr. 5 1200 «

Sao PauloG.-A. b —
Serb.amAnl.95 4 85,00 « e
Türk. SI.-A. 03 4 89 00t» <
do. Bagd.-A. 4 84,406 I
do. 1905 . . 4 82 50«
do. los « . . Ir«. 160.00«

Ung. Goldrente
do . Kronenrt,
do. Slaatsr. 97
Bucar. An!. 98
B.Air.StA.IOOL.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A.

93 205G
90 3056
73.106

95 25b
102 800
79.806

Eisenbahn- Stamm-Aktion
Ailg. Dt. Kleine 7 135.00«
Braunschw. Ld 6 120 00b
Crefeider . . 3 100.50«
Eutin-Lübeck. 31
Halle-Hettst.LJ 3 67.506
Lübeck-Büchen 8Ü164 75b
Mckl.FriedWill 5k 113.250
do. do. b 105 506

Niederlausitz. 3k 38801)6
Nordh.Wern. Lf 3X 73.75G
Oesterr. Staats 6j 153.50b
Warsch.-Wien tu 200 30b
Mittelmeer . 3,1
Prinz Henri . 6f 144 50b
Zschipk. Finstw14 277.756

Eisenbahn-Prior.-Obligat
Dux-PragerGld. 3 76.80«
Kasch.Odb.Gld. 4

do. Silb. 89 4 80 .800
Oest.Ung.St.alt 3 80 901,
do. Ergänzest
do. Staats Gold

3
4

80 .201)6
96 .!0bG

Südöst.(Lomb.) 2.6 56 OOuG
de. Ohl. Gold b 69.75«

vangor. Domb. 4X
lAosco-Kursk . 4 83.008
3relGriasi89er 4 88 808
Süd- Westbahn 4 89 .20b
(ursk-Kiew. . 4 9010b
Aosc.KiewWor.4 88 .60b
Mosco-Rjäsan. 4 90.25b
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897

4 8870b
4 88 .501,6

do. 1898uk.08 4 8860«
Vladikawk. 98 4
Anat. Eisb.-Obi. 4X 97.756
do. Ergnz.-Natz 4V 97 606
tal. Mittelmeer 4
Tehuantep.G.A. 5 100.50«

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
I-Hyp
v vf

-Bankl 3X
uk. 14 4k 100.756

99.606
99 006
99.50bG
91.806

100606
Br.-Hann. X XI 3k 85.006
do. XXVu. 20| 4

88 .756

100.606

OtschHyp.B.VIIi
do. XVIIIXIX

Frankf. H.B. XIV 4
GothaerGrdk.il

do. XVIuk. 19
Hamb.Hp.B.u18

do. do. 1908
Hann.Bd. XV19
do. do.

Meckl.H.uW.VÜ
do. do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B
do. IIIIV u. 20
Mejning. VIII
do. IX0. 1914
do.XIVu.1919
do. XVo.1920
do. o. 1913

Mitleid.Bdkr. VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.il!

Nordd.Grdkr.lll
Preuss .ßdkr. IV

do. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
. v. 03 uk. 12

do. v. 06 uk. 16
do. ». 10 uk. 20
do.v.86,89 . 94
do. v.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. ».06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u 19
do. do. do.
do. v.04 uk. 13
do. v. 05 uk. 14

,. » 07 uk. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfdb.B. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do. XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
do XVIIXVIII
do XXIV1912
do.Kleinb.-Obl.
do. Komm.-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do. Komm.-Obl,
Rhein-W.B.ausl

do. Xu. 15

Berlin . Bankdiskont 5, Lombard 2iinsfuß 6. Privatdiskont 45/s /«
Obligationen mit * sind hypothekar . sichorgestellt. _ Nathdr. verb.

89 .506
99 .7556
99.406

118.00b
100.006
99.5056
89 .7551;

100.0016
81 .006

100.256
93 .006
89 .756
96.406

98 .5056
98 .6016
99 .506

100.0056
9u.50 (i

100.00
91 .006
99.506
97.8056

114.006
98.5056

3Xl 39 .60-
98 .9056
38.706
99 006
99 .806

3X| 88 .7056
89 .806
89 .5956
90.506
96 .5058
8830
98 .8056
98 .8 56
98 9056

101.106
93506
88008
38 .6056
93.8056
89 .106
99 .2556
99 .2056

100.2556
32 .501.6
89 .636
90 .106
08 .006
94 36«

100.306
94 .308

101.0056
99 00 °,-
89 .7056
90 .006

1.60,41
98.806

do. do. XIu. 18
do. do XII0.20 3X100 .0056
Sachs. Bodenkr
Schles.Bodk. Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

4 i 99.1056

91 .506
98.50511
89.4056
99 .806
90.206

Bank-Aktien
Barmer Bankv.
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B. A
Brasil. Bk. f. Ot.
Braunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.
Brsl.Oisk.B.abp
Comm. u.Disk.B
Da.' mstädt . Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.- Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank
Hildeshoim. Bk.
Kieler Bank.
Königsb. Ver.
Leipr. Kred.-A,
lüb .Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MärkischsBank
Mckl.Hyp.u.W.I
Mckl.Str . Hyp.l
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb. f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. ßod.*Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank . .
Rhein. Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.auswH
Schaafth. Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodenkr,
Westd. Bodnkr.
WestfLippVerB

6X!f25.70b
155.00UÜ
164.75bü
123.00i)O
I74 .25l)t;

5LN5 .250
ÖX171.l0bG
' 103 6QG

116.50^
6^ 123.75b

12^ 258.00bG
58117 006
~ 156.90h

1Sö.OOLrtJ
155.40h

6^ 163.7500
174.10t
178.50bG

7^ 148.106
‘ 170.756

124.008
131.606
169.10b
133.00bG
113 2556
103 756
296.250
10500 .K-
147.001)6
104.606

6 .̂ 120.60b
125.006
99 OOUs

123.30h
120.256
124.25b6
120.006
129.10bG
161.75b

9jdl94 .Q0bB
122 SOL
76.106

160.25b
140.506
127.256

834168.75b
10 150.25b
7^ 134 50b
7X.154.25b
8 -
7X156.50b
' 100.BOG

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Bockbr.
8ohm. Grauh. .1
Schöneb. Schl.
SpanhauerBrg.
Sehulth. Brauer14

Auswärtige

114 2506
I43 .5000
224 75IG
132.756
256.5006

Boch. Victoria.
Oortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GsrmaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb,
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Löwenbr. Ortm.
MilserBrauerei
Schlegel Br.
SchöfferhofBr.
Wiekül. Küpper
Accumulat. fab
Alfeld-Gron. Pp
Allg. Flektr.Ges
AisenPortl.Cem
Aluminium-Ind
Anglo-Contin. ,
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb,
AplerbeckBgb.
Aronberg do.
BalckeBochum
Bk.1.Spritu.Pr.
Borgm. Elektr.
Berg.Märk. Ind.
Berl. Eiakt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMscb.
Bismarckhütte
8ocbumerBgw.
do. Gussstahl

BösperdeWIzw.
Braunl». o.Brik.l
BraunschwJuto

do. Kohlen
Breilenb. Com,
BremerLinol. .
do.Wollkamm.

Carolineh.Offl.
Cassel. Fedst.
ColnsrBrgw.-V.
do. Gasu.Elekl.
Cöln-Müs. Bg» ,
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Oelmsnh. Linol.
Oessauer Gas.

117.0OW3
365 .006
385.596
NO 256
141 OOG

133.256
184.508
76 .506

218096
178.0UG
134.506
157.006
32.0956

147.10,«
284 .00Ul
m .OObO
264,00b6
221.506
192.751,
117.001,8
I54 .25UG
115.75,«
116 006
365.80h
248.001«

21 410.001«
12 |226 .00b

82.50«
197.00b!)
232.75b
464,75«
136 001,
90.00«

12X221,00b
92125«

215.00«
201 00b
205.00«
99 .006

195.00b
252.00h
445.OOG
259500
♦47.000
82.59«
68 008

11 275.900
19 335.00bB

204.00«
20 313 60b

N74.RO

Dt.Uebers. £I.G.
Otsch. Gasglühl

do.lux^ gw.V.
do.Walf.uMun

Oonnersmrckh.jl 6
Oüsseld. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust
EgestorffSalin
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil. ßrgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
freund Masch.
Frister* Rossm
Gelsonk.Bergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gorresh.Glash.
Ges.f.elktr.Unt,
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlltierEisnb.
Haberm.S-Guek.
Hagen. Gussst.
HallescheMscb30
Hannov. Masel,
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
Harponerßrgb,
Harlm. Masch.
HasporEisenw.
Herbrand Wgg.
HofmannWggf
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Färbw.
-Ilse Bergbau
Kaliw.Aschersl.
Kattov/itz.Brgb
KohlmannStrk.
KönigWilh. kv.

Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting .
Küpperb.iShn.
Kyflhäuserhütt.
Lapp, Tiofbohr.
Lauclthammor.
Laurahütte . .
Leonhard! Brk.
Leopold-Greis
Leopoldshall .
LöhnerlMasch.
Ldw. LöwoÄCo.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas

174.75«
671 .00«
182.90b
404 .00«
297 .0Cb
160.25G
237 .00b
177.50b
206 .00«
480 .00«
502 .00«
88 .00«

18875«
75 .50«

163.50b
161.25G
141.756
295 .006
100.00«
180.90b
lOO.OObB
113.50«
248 .00«
175.25«
126.500
117.750
279.50b
146 00«
60 .09h

414.75b
269 .00«

OX142.50«
123.008
162 60«
172 89b
140.50b
165.75b
148.75M,
729 50«
312.50«
535,0058
445.00b
133.50«
242.08«
330.000
235.25b
203.00b
145.50b
131.30«
222.758

12 239.00«
70.75b

193.2058
160.50«
144.750
» >7 300
98.000

,122.00 b
280 .500
124.75b8
109 75b

Magdeb.Bergw,
Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPorll.Cen»
Massen. Bergb.
MühleRiiningn.
NähmKochSCo.
NoueBod.-A.-G.
Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Qbscht. Eisb. B.

do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem,

Oppeln.Cem.W.
Örenst&Koppel
Oltensor Eisen
Phönix, Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombaoh. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs . Gussst.
SalineSalzung.
Sangerh . Msch.
Schimisch.Cem
Schles . Cement
do. Zinkhütte

Schub.S Salzer 20
Schuckert Elekt
Schulz - Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. & HalskO
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stattin. Vulkan
Stodlok & Co.
Stoib. Zink-Akt.
TocklenbrgSch
Thale Eisenhott
Loonh.TietzAG
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP,
do.Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.SWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogl & Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph.
WesterogelAlk.
Woslfalia Com.
Westf. Drahlind
do. Orahtwork
do. Kupforwk.

35 507 .006
12X
8
6
6

24
11
10
11
10
2X
0

10
3
3

14
5

15
2X

21
8

12
12
9
5
6

203 .75«
125.80«
110 00«
128.00«
394.50b
203 OOG
138.60b
197.00«
14610«
94 25«
81 248

175.00«
171.50
152 008
207 .50«
95 OOG

245.7558
110.006
336.5056
152 908
176.25«
191.50«
166 00«
134.50b
153.00«

15 262.006
Vi 125.506

192 50«
154.736
154 756
410 0058
31875b
155 25b
130.00bB
241.596
233 26b
108 00b
68 .25«

214 .50b
232 008
116.25«
i 16.50b
276 50«
128.00«
151.00«
299.50«
152.75«

18 276 .59«
167 25«
96.10«
60 .266

241.25«
22450b
149.90b
100.506
202 00«
139 00b
158 00«
183 25b
102.00 b

Westf. Stahlwrk
WickingCement4
WickrathLeder 11
Wiel.&Hardtm
WilkeGasom. ,
Wilhelmshütte,
Witten. Gussst,

i. Stahlröhr.
Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

.Aach.Kleb.
AllgBl.Omn
do.Lok.u81
Bch.GelsSt
Brosch. St.
Brest. ELB.
do. Strssb
CassoI.Stb
Elkl. Hochb
Or.Bi1.SIrh
Hmb.Pack!
do.Slrassb
HannStrVA
Magdh. Sir
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

102.40b
186.756
113.256
104.756

183.25b«
243.75hl

18 277.90b«
118.6014

7X151.256
6 170 251,1
8 158 .001,
6X140.000
6X135.006
6X126.50b
6X — -
4X110.106
5X132.00B
8X192.00b
8 128 75b,
0 186 60hl
3X 89.78b
8X178.00hl
0 18400b »-
0 92 80b
4 65 008

bligat. indost. Gesellsch
Allg.Elekt.-Gos,
Oortm. Un. 100 *6
German.Schff2 *4
FKruppscheObl*4
Laurahütte . . *4
NeueBod.-Ges.
SiemiHlsk.kv3
Landbank Obi.

Wechse
Amst.Rotl 8 T.
Brüss.o.A
Kopenhg.
London .
Neuyork.
Paris . ,
Wien . ,
Schweiz.
Ital.Piätz.
Potorsb. .

8 T.
8 T.
8 7.
vista
ST.
8 7.
8 7.
107.
8 7.

102.25b
100.208
100.256
99.006
97»708
94.40«
?§52*

4XI97 .MX
-Kurse
4

4X

169106
5Xl 80.96bf
" , 12.30b

20.6051»
4.21B

3X61.476b!
' 84.80b

81.058
80 60°

iold. SIber, Banknoten
20-Francs-Stücke . 16.275b
Sovereignsp. Stuck 20.52b
N.Rucs.Goldp.lOOR
Amerikan. Noten. .
Belgische Noten. .
EnglischeBankn.U.
Franz.Bankn. 100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. .1OOKr.
Russ.NotenlOORbl. 217.00t

4.2125b
8105b
20 496
81.45b

16915b
84.80h

(Darmstädter Bank) Wiesbaden , Taunusstrasse Tel . 1239 .



Zu vermieten.
I Wohnungen. 1

9 Zimmer.
Friedrich«». 14. &od)fitrrW>aitL

Wobnunaen. 3. Stock. 9 ref».
7 Zimmer, belle Wobndiele.
Allem Komfort, der Neuzeit.
Litt. Warmwasierb.. Tresor,
komvl. Badeeinrichtung, per
lot. od. ivät. Mb . Tevvlch-
Hgus Einers u. Piever. 9i4tn

8 Limmer.
Adolfs-Allee 27. 2. Mae . 8

bis 9 iebr «rohe Zimmer,
«rohe Veranda. Gas „und
elektr. Lickt. 2 Aufgange,
alles nötige Zubebor. ver so¬
fort oder foiiter au vermiet.
Die Wobnung ist neuherge¬
richtetu. jederzeit enizuiebe»Näh. Gtb. 1. S t.,lks._ 3729

LEU - 26,1. St .. 8 % « « *Wobnung mit Zen» lhc,.
zung auf sofortM vermieten.
Die Wohnung eignet nch aum
für Pensionszwecke. Näheres
1. Stock rechts.  3M

6 Zimmer.
Adolfs-Allee 27. Hoch-Part .. .6

bis 7 grobe Zimmer, grobe
gedeckte Veranda mit Vor-
garteu. Gas, elektr. - ickt,
alles nötige Zubehör, zwei
Eingänge, ver sofort zu
vermieten. Nab. Gartenbaus
1. Stock links._3M

Sckwalbackerstr. 57, a. d. Allee
u. in freier, luftig u. gesund.
Lage. i. N. 3 elektr. Haltest,
diverser Richtungen, moderne

ker. Zimmer in. Holztäfelung.S>.Balkonsu.>«,.reickl.bör. z. verm. Nah.^bewein. 2. Et. rechts-
5 Zimmer.

oyheimer Str . 105. 5—6-Zim.-ihelmer©ir . lua, o—
Wohnungen mit reichl. Zube
hör billig ver sofort »unver¬
mietet _ ülu *

Götbestr. 14. 1.. sch. 5 Z.-W. m
Bad. Balk. u. r . Zub. sofort
air verm . 8lab . vart . öitli

auf sofort »u renn . Näh.
daselbst oder bei Diefenbach.
Goebenstr. 31. 3._ 38(b

Luikenvlatz8. 2., 5 Zimmer mit
Bad. 2 Balkons. 2 Mansarden
u. Zubehör sofort ob. fvater
»u verniieten._ 3724

MmWchlU ..
5-Zimmer-Wobnung mit Zu¬
behör für sos. oder 1. Avril
1912 zu vermieten.
Näh. Rbeinftr. 119. 1.

Nikolasstr. 2V. 2. u. 4. St, . le
5 gr. Zimmer, mit Kucke.
Bad. Koblenauszua. grobem
Balkon. Bor- u. Hinteraarlen.
ver gleich ». verm. Nab. Carl
Koch. Babnbosstr. 16. 3<41

Oranienttr. 14. Bdb. 2. Etage,
8 Zimmer-Wohnung. Bade¬
zimmer. Gas vorb- der Neu-
aeit entsvreckend eingerichtet,
sofort oder sväter »u verm.
N Bdb. 1. St._3725

Philivvsbergttr. 14, Privat -Zu-
«ang Gartenweg Querfeld-
strabe zwischen1 u. 3. zwei
schöneS-Zim.-Wobn., d. Neu¬
zeit entsvreckend eingerichtet,
»freie Lage. Südseite. Bad.
Balkon, elektr. Lickt. Gas.
Bleickvlab. v. sos. ob. sväter
zu verm. Nab. tn 2.  Stock.
rechts._ 3794

Am SÄlob. Avotbeke Siebert.
5 Zim.. Küche. Bad. Erker.
Balk.. elektr. Koblenaufzug.
auch kann die ganze1. Etage.
9 Zim. lfür Arzt vastcndi.mit vermietet werden. 3909

4 Zimmer._
Älbrechtttr. 24,2„ 23ofm.ni. 4Z..

Kücheu.Zubeh„650M.,v.l .Okt.
z. verm. Mb -i. Laden. 31586

«lbrecktstr. 36. 4 Zimm.-Wobm
m. Zub. 8. Stck. Anz ui. vor
Näb. 2. Stock rechts. 314̂2

Roritzttr. 64. 2. St .. 4 schöne
Zimmer m. Balk.. 1 Front-
svitzzimmer. Mansarde, zwei
Keller, aus sofort zu verm.
Näb. 1. St._3776

Pbilivvsbergstr. 17/19. 4 Zim.
Wohnung. Kucke und Keller.
Mansarde, ver sofort oder
sväter: daselbst eine Man-
sarden-Wobnung 2 Zimmer.
Kllcke und Keller, ver sofortzu vermieten. Nab. 2. cstock
bei Schröder._3 -97

Rbeingauerktr. 2. zwei 4 Zim.-
Wobnunaen. der Neuzeit ent¬
sprechend mit allem Komfort
cinger.. ver sofort zu verm.
N. bei Kirchner, vart. 3b98

Rbeingauerttr. 5. ick. 4-Z.-W.
z. v. Näb. vt. l. 41430

Röderttr. 12. fck. 4-Z.-W. auf
sof. z. v. Näb. vt.

Sckwalbackerstr. 52, 3. Et.. 4- u.
5-Zim.-Wobii. mit Zentralb.
u. allenr Zubeb. v. fof. z. v.
Näb. Emferitr. 2. 2. l.

Sckwalbackerstr. 57, a. d. Allee
u. in freier, luftig., gesunder
Lase. Näbe 3 elektr. Babn-
Halteftellen. Stadtzentr., mod.
4 Zimmerwobnungenm. Gas.
Bad. elektr. Lickt. Erker, zwei
Balkons u. reickl. Zubehör,
billigst zu vernr. Näb. . bei
Hoblwein. 2. Et. rechts. 36o9

Webcrgafsc 39. Ecke Saalg.. 1..
4-Zim.-Wobn. ver sofort od.
sväter zu verm. Näb. im
Eckladen.  3i43 ->

_ 3 Zimmer.
Adlerttr.33,1.. 3-Zim.-Wohn. nt,

Küche ver sos. z. v.
Adlerftr.67,3-Zim.-W.z.v.30498
Adolfttr. 1. linker Seitenbau

2. Etage. 3 Zimmer u. Zu¬
behör ver sofort zu ver¬
mieten. Näb. i. Svcditions-
büro. _

Abclbcibstr. 83. Hth. v.. 3 Zim.
Kücheu. Zubeb. v. fof. z. vm,Näb. Adelbeid ftr. 93. 1. ai i40

Bleickstr. 21, 3 Z.-W. ver fof.
zu verm. Näb. vart. 31**-

Bleickitr. 27, Htb.. 3 Zimmer
u. Kucke ver sofort su „ver¬
mieten._ °1‘“1

Blückerstr.19.3Zim. n. K.m.Zub.
sos. od.sv. z.vm.Näb.vt. 131004

lliickerttr. 26, 2.. 3 Zim.. Küche.
Keller ver sof. z. v.

Blückerstr. 27, sch. 8-3im.-W..
Sonnenf- ,n. Bade einr. u. s.
Zub. sos. o. sv. b. z. v. Nab,
1. St . b. Kobler._ J

Dotzheimerstr. Ät»
'b.. 2 Dachlvobnnngen

immer mit Zubeb- im

2>ofeBrim. .
Sckiertteiner St . 3. Bdb.. Bel.-

Etage. schöne grob« 3-Z:m.°
Wobnung mit Kücke. Keller.
Mansarde, event. auch. gro8.
Stallung u. etwas Garten¬
land. vreiswert zu verm.
Sebr grober Hoi u. Garten
vorb.. event. für Gcschattv-
bctricb. Näheres Dotzheim.
Schiersteiner Strabe 5. im
Laden, od. Wiesbaden. Neu¬
gasse5. vart . 3726

Michelsberg 13, Nbng
nebst. Zub. ver ' oi. zu verm.
Näb. bei B . Menges. ->t4S4

Nerostr. 12 a. Kockbr.. 3-Z.-W.
lGast m. Zub. z. vm. zu erfr.
1. St . od. Bieritadterböbe,3-n

Pbilivvsbergftr. 12. 2. Stock.
sehr schöne 3-Zim.-Wobu..
vollständig neu bergericktek.
mit Balkon. Keller. Ran-
sarde. ver sofort an rutnae
Familie su verm. Nab. vart,
bei Holze».

Rieblttr. 6. Gtb. 1. u. 2. St .. - - —
3 Zimnier u. Zubeb. ver so- I « dlerNr.37 .s Z. W. N. l .r . 5126
fort zu vermie ten. oliba  - -

Seerobenstr. 24. Htb. vt. u. 3.
St ., 3-Zimm.-Wohn. zu vm.
Näb. Bdb. 1. r._ 'Mb'J

Sedanttr. 3. 1., gr. 3 Z.-W- fok-
zu verm. Näh, vt. 414.o

Sonnenberg, 3 Zimmer-Wobn.
mit Balkon. 1. Etage, per fm.
zu vermieten.

_ 2 Zimmer.
«dlerstr. 33. Bdb.. 2 Zim. Kücke

1. Rov. z, verm.  4t4so

Sedanktr. 5. Bdb. 2., 3 Z.< K.
u. Zubeb. z. 1. Ja », z. vm.

Sckachittr.36. 2. Jt .,3Z.n.K.z.vm.
Preis ;j6Q ,11. N äb. vt. 414>I.

Sckulgaste3. kl. 3-Zim.-W"Gr
zu verinielcn._ "' Ul-

Sckulgafie7. 2- 3 3 . n. K. 2t4.z
Sckwalbacherstr. 77. 1 Etage.

3 Zimmer. Kücke und Keller,
das. Hinterhaus vart. grobe
belle Werkstätte evtl, mit 2-
Zim.-Wobn., auch können da¬
zu noch 3 Räume gegeben
werden, ver sofort oder svät.
Näb. vart. 3840

Steinaassc 25. 1., 3 Ztm.-Wobn.
m. Zub. ver sos. od. fv. z. v.L14i4

Adlerttr. 54. früher 48. Dack-
Wobnuna. 2-Zimmer- und 1-
Zimmer-Wobnung mit Kucke
und Keller ver sofort oder

^InüterVNäb. im Laden.  3858
Adlerttr. 57. 2 3 .. K. u. K. ,v-sosort zu verm.
Adlerttr. 66. 2 Zim. Kücke sof.

od. iväier. billig._ -'1TU
Adlerttr. 67, im Vorder- imb

Hinterhaus. 2-Z.-W. m, Zu¬
behör ver sofort oder <pater
zu verm. Näh, vart. 3832

Adolfttr. 12. Leitend, Man?.. 2
Zim. u. Kückev. iof. ». um.
z» 18 ,H  vro Monat. j1"--

Albrecktttr. 9, Bdb,. Dackwobn.,2 Zimmer mit Zubebor. wt
sofort od. sväter zu verm R.
Singer im Restaurant. <3cl5

Bertram«». S. H.. 2 3im. u. « .fof. vm. Miete 21 M. n
Bertramltr. 11. Hth.. 2. ®t . 2;

Zim.-Wobu. z. v. R. v.

Blückerstr. 28. fck. 4-3 .-W.. der
Neuzeit cntsvr., z. v. 'u .t

Blückerstr. 30, 1.. sch. ^ -Zim.-Wobu. mit allem Zubehör v.
iof. zu verm. Näb. das. oder
Bertramstr. 17. La den- - t4»>-

Dobbeimerstr. 78. Vdh. 4 Zim.
Wohnung. Kücke, Kell.. Man¬
sarde. ver sofort ru verm.
Näb. vart. da selbst. 38 88

Emierttr. 25. 4-Z.-W. leer od.
möbl. auch einzeln._ 11

Guttav-Adolfstr. 15. sch. 4-Z.-
Wobn. fof. od. svät. Näb. das.

LI 408
Karlttr. 39. 3?^ ..' schöne' srdl.

4 Zimmer-Wobnung mit Zn-
bebör s. gleich od. sväter zu
verm. N. daselbst Mtb. 1. St.
oder Dotzheimerstr. 28. 1. r.

_ _ 3696
Lorelenring 11. Neubau, schone

4 Zimmer-Wobnuiigen im 1.,
2. u. 3. St . m. reicht. Zubeb..
«ui iot. zu vermieten. Näh.
daselbst oder bei Dieienbach.
Goebenstr. 31. 3. 3893

Marktttr. 25. 4 Ziminer-Woün.
mit Zubeb.. auch aeteilt. ver
sofort z. v. Näb. ©ckuhladen.

_3736
Mauritiusttr . 5, 1. Et., schone

4 Zs NI. -Wohn, m. Bad u. Zu¬
behör. ver sofort zu vermic
ten. Näh. 2. St . r. oder in.
Tavetenladeit. vt._

Mickeisberg1!3. 1. Stock, ist eine
Wohnung, best,aus 4Zimmcrii
mit Zubehör auf sofort -u inermieteii. |

_ _ ver sofort zu verm.
Näb. Bdb. 1. St . - i4to

Dotzheimerstr. 63. Mtb.. 3 Zim.
Wobnung. Kücke. 2 Keller, v.
sofort zu verm. Näb. Vdb.
1. Stock l.  _ 3889

Dotzheimerstr. 83. Bdb. 3. St ..
3 Zimmer. Kückeu. Keller.
Gas vorb.. ver fof. »u verm,R. Dotzheimerstr. 96, 1.

Dotzheimerttr. 94. Vdb. 1. St ..
3 Zimmer-Wohn. mit Kücke
u. Keller. Gas vorb.. ver fof.
zu verm. N. im Mctzgerlad.

__ 3894
Dotzheimerstr. 98. Bdh., schöne

3 Zim., Kücke, Keller sos. zuverm. Näb. 1. Stockl. 31717
Dotzheimerstr. 105, Vdb.. 3-

Zimm.-Wobn.. mod. ausaest..
billig »u ver mieten. 0144,

Drudenstr. 8^3-Zl-W,̂ . v. 3145»
Göbenttr. 14. 2. St .. 3 Zim.. 1

Maus.. Bad u. Balk.. Erker.
2 Kell.. Sveickeri. Abfckl.. v.
1. Jan . evtl. 15. Dez. z,,v-n.

Helenenttr. 4. Vorderb. 1. St .,
3 Zim. u. Zubebor ver fotort
oder sväter z. verm. Näb,

_ft._jftgdit. Htb. 1. St . bl»B-
Für Handwerker geciauet.

Herrngartenftr. 7, vt.. 3 Zim.
mit Küche. Keller. Gartcub.,
v. Okt. z. verm. Näb. Bdb. 1.

Hermannstr. 26. 1.. 3 Zim. m.
Zub. v fof. od. fv. z. v. ^i4o->

Hermannstr. 28, direkt a. Ring.
Voderb., schöne 3-Zimmcr-
Wobnung mit Zubeb. v, iot.
sofort zu vermieten. -

Hermannstr. 28. direkt a. Ring.
Hiiiterb. vart.. 3-Zim.-Wobu.
mit Znbebör. 350 ver
oder sväter zu verm.

Kellcrttr. 10. 3. Etage. 3-Zim -
Wobn. mit Mansarde. Kücke
und Keller, berriicke Lage,
schöne Fernsicht, gute Lust,
ver sofort zu vermieten.
Näb. 1. Stock. links. 3858

Kcllerttr. 22. 3. St .. 3-Z.-W. m.
Zub. v. f.j >. iv. z m. Sly97

Kleittstr. 15. ick. 8 ZinnWolm..
vt. u. 2. St ., v. io», z. v. Näb.
Wielandstr. 13. vt. l. 314 59

Knausstr. 1, 3 Z.-W. fof. 5. vm.
Näb. Platterstr. 86. 3i4io

Lcbrstr. 12. Mittelbau. 3 Zim..
Kücke und Keller, monatlich
21 Mark ver fofovt oder
sväter zu vermieten. Näb.
parterre._ 3869

Lebrstr 15, vart.. 3 Zimmer-
Wobnung mit allem Zubehör
auf fofovt zu verm. Näb. im
1. Stock daiclbst, ŝu

Für jeden Bezieher
des

Wiesbadener General-Anzeiger
ist es äusserst vorteilhaft, den „Kleinen
Anzeigen“ besondere Aufmerksamkeit zu
widmen und bei Bedarf selbst eine solche
aufzugeben. Diese wichtige Abteilung ver-
mittelt seit Jahren mit bestem Erfolg An¬
gebot und Nachfrage, insbesondere bei

Vermietungen, Stellen -Gesuchen
und Stellen-Angeboten

Ankäufen und Verkäufen usw.
Die „Kleinen Anzeigen“, deren Abfassung
wenig Mühe macht, bieten ein bequemes
und sicheres Mittel, direkt in Verbindung
zu kommen mit dem grossen und gut¬
situierten Publikum in Wiesbaden und
dessen engerer und weiterer Umgebung.
Unter den vielen Tausenden, welche den
Wiesbadener General-Anzeiger lesen, fin¬
den sich in Stadt und Land immer Inter¬
essenten für das eine oder das andere
Angebot oder Gesuch. Die Wirkung selbst
des kleinsten Inserates in dieser Spezial-
Abteilung der „Kleinen Anzeigen“ ist eine
vortreffliche. Wir haben an Hand des
Offerten - Expeditions- Buches feststellen
können, dass auf fast alle Inserate Offerten
von uns weiterbefördert worden sind!

Unseren Abonnenten bieten wir mit dem
regelmässig erscheinenden „Gutschein“

eine besondere Vergünstigung!
Wiesbadener General-Anzeiger

Anzeigen -Abteilung.

Dotzheimerstr. 40, Mtb.. fck,-„2-Zim.-Wobn. m. Zubeb.
Dotzheimerstr. 83. Htb, 1. St

2 Zim.-Wobnung mit Kucke
u. Keller. Gas vorb.. ver fot.
zu verm. Näb. Totzhelmcr-
strabe 96, 1. St . 3884

Dotzheimerstr. 83. Bdb. 3. St ..
2 Zim.-Wobnuiia. Kücke und
Keller. GaS vorhanden, ver
fofort oder fväter zu verm,R. Dotzheimerstr. 96. 1. •iäao

Dotzheimerstr. 98. Mtb. «. v.
schöne2 Zim.. Küche. K- kof.z. v. R. Vdb- 1. St . l. 3171c

Dotzheimerstr. 105. mod. 2-Z--
Wobn. i. Mtb. u. Stb. bill,
zu verm. _ 'jn ;-

Dotzheimcrttr. 146. Bdb.. 2-Z.-
W- ni. ,Zubeb. .ver sofort zuverm. 366 u. 400 M.  299

Eckernkördettr. 5, Stb.. fck. 2-
Zim.-Wob». ver sofo rt . Qi" 1

Eltvillerttr. 16, 2-Z.-W. ». fof,
0, sv. Näh._Gfli9U1. r, öi4io

Ellenbogengasfe3, Stb. 1., 2-
Ziin.-Wobti.. neu bergericktet.
Gas u. Wasserz. vn, Lt487

Ellcnbogeng. 9, 3. St . 2-Z.-W,
sofort.  _

»Veldftr. 3. 2mal 3-Z.-W. «BdhJ
v. sos. z. vcimietcn. 260 M.
Näb vt. _ ÜU9'J

Kl. Langgaste2. 3 Zimmerwoli-
nung mit 1—2 Maliiaröcn.
Kücke». Keller foiorl z. vm.
Näh. i. Laden bei A. Wcst.cn-
berq ct Na cks._ 3‘32
’ltlieisir. 31. 3.Si.
sos. z. verm. 500\ JL*
Näb. in Nr. 27 'st.

Stiftitr . 21. vt.. J-Zim.-Aobn,.Mansarde. 2 Keller. Kloiett
im Absckl.. Gas vorhanden,
alles der Neuzeit cuttvrcck.
bergericktet. ver fotort oder
sväter z. verm. Preis <60\ .ft.9,'ab. Gartenbaus vt. 3864

Waldstr. 78. 2.. 3 Zim,-Wohn.
mit Balk. u. Zubebor. Gas
vorhanden, zu verm. Wb.
bei Dauer. 1. ist._ ^

WeberMe 38
3-Zimmcr-Wobnu»« u. Zu¬
behör mit Werkstatt ver. G-fort od er kvSt.,z.,verm.

rSerdcrstr. 8, moderne3- u. 2-
Zim.-Wobn. m. grob. Werk¬
stätten. Näh. bei Herborn
oder Göbcnstratze 18 bei

_ .ßkruev._ 2ÜL1
Wcllritzstr. 42. Mid. W,, 3 ff.Z. u. K. mtl. 22 Jl.  N . BL

Wcllritzstr. 48. 3 gr. Z.̂ 7^
verm._ 11

Wcllritzstr. 53. 3 Zim.-Wvdn..
Bdb., gl. od. so. z. vm.̂ Ha2

Wcttendktr. 3. 3-. 2- u. 1-Z -W,
ver fof. z. verm.

Horkttr. 18, gr. 3-Zim.-Wobn..
vart. ». 1. Stock, vor iof,,».v. N. d!. b. Petmeckn. ^t4>'

Dotzheim, Margarctbenstr. 1. 2..Haltestelle der Elektrischen,
schöne3 Zimmcrivaliiiiing m.
Balkon und allein Zubebor.
billig zu vermieten. 8!äbercs
nebenanb. Silbcreiicu od. in
Wiesbaden beim Eigentümer
ini Bureau.  Adclbei dftr. 21.
Scköne 3-Zimmer-Wobnung.

Vdb.. nebst Zubebor billig 5»
vermieten. Näb. Norkitr. 29.
2. l., oder Mauritiusstr. 7 v».

Feldttr. 7. Frontsv.-Wobnung.
2 Zimmer und Kücke, Keller
ver sofort oder später zu vcr-
mieteu. Näb. vart. daf. 3846

Seldstr. 12. fck. 2-Zim.-Wobn.
mit Zubehör im Abscklutz.
Gas vorbaud. Näb. Hnitcr-
baus l. St.

Feldttr. 12. ick. L-Z -W..
herrl. ocrimckt. Pr . 270 J(.
»er fofovt z. verm. -üjoo

Goebcnttr. 11. Htb.. kl. Dackw..
2 Z. u. K.. v. fok. z. v. N.. v.

Göbenttr. 17. Mtb. 1.. frdl. 2-
Zim.-Wobn. z. vm.

Hallgartrrttr. 4. 2 Zimmer u.
Kücke ver iowrt oder fvater
Näb. Vdb. vart. ^ «7

Hartingstr, 6, vt- 2-Z.-W. .»u
er im. Näb. b. Klein. qIoj-j

Hallgarterstr. 10, fck. 2 Zim.-W.
mit Zubeb. im Stb . zu verm.
Näb. Vdb. 1 .1._ ol°08

ver fofovt oder fvater zu
vermieten. Näb. vt. 379

KtttWUWlMlV . VW/ .Imm , 2 Zimmer.

derbäus vart._ 3690
Hcllmunüitr. 27. 2 Zim.. Küche

Keller. Maus., fof., 3 Zim..
Kücke. Keller v. sos. z. verm.
Näheres Laben. 36,a

Hellmundstr. 54. 3 Maus, mit
Herd, auf Wunsch auch Keller
b. abzug.. v. sofort zu verm.
Näb vart. 3870

Hirsckgrabk» 7, Krontsvltze. 2
Zimmer und Kücke zunl 1.
Zanuar 1912 su vermiete».kreis 366 Jl.  ' ilb-ti

Koclistättenkr. 16,
schöne2-Zim.-Wohu..Borderb
und 1 Ziinmer und Kücke im
Hinth.. auf sof. zu vermiete».
R. Baumback. Vdb. 2. 31510

Jabnttr . 19, Sroiiti»., 2 3im.
ii. Kücke zu verm. NäheresSeitenbau vart.  3693

KarlttL 36. srdl. Dackw.. Ab-
schl.. 2 Z.. K. a. 1- 2 Pers.
14 M.  Näü . Vdb. 1. 31730

Karlttr. 39. Mtb. 1.. 2 Zimmer.-
Kückc u. Keller ver sofort
zu verni. N. Mtb. 1. l. dissi

Oranienttr. 14. Hmterbau» ,
Stock. 2 3nn .. Kucke. StelTim Abschluß, ver sofort ob’
FhäIa «- nt fbl

Oranienttr. 14, Hinterh«,»
Urontivitz. 2 Zm-w«r. Kiich^Keller. ,m Abicktuh.
sofort ,u vermietm. (W
vorbandeu. Näb. Borderba«,1. Stock. 37^

Philivvsbergstr-2. ,\ 2 a. 3Z^ruk. Leute fot. z. vm. &1520
Platterttr . 8. 2 Z. u. K.Hsofort zu verm. -'-ISA
Platterttr . 32. Htb., 2 Zim. «Kückev. Nov. z. verm. Sttzj
Rbeingauer Str .5, ^ sv„2 ZmF'Gib., v. sof. 31.  B . v. l. &I62Ü

Rheingauerstr. 17, K-
Wodn. Hinterh. z. vm. 'aissJ

Rieblttr. 4, ick. Ms.-W. ZtZ
Riclilstr. 9. Htb- 2 Zim. u.?3UI73
Rieblttr. 19, 2-Z.-W- HtbI77s. z. vm. Näh. 3. St . Ai>
Röderttr. 6. Hth- 2 Zimmer ii

Kücke. Keller, ver sofort«verin. Näb. 1. St . Iks. 48«
Röderttr. 12. sch. .2-3 .-« . versofort 5. vm. Nab. vt.
Itöderttr. 19. 1. Etage rechig

2-Zim.-Wobn. mit Manfark,ver sofort zu verni.' W
daselbst. Mi

Röderttr. 35. Htb. 1- 2 Zimmer
Kam.. Kückeu. Keller. Prtzz
300 Jl.  ver sofort zu vem.Näb. im Laden. M

gäinetbetg 13,Itntbni,
Hroiitsviü-Wobmmg. 2 Ötm,
lt. Kücke. d. Ikeuzcit entsvrech.
für 380 .k  ver sofort „de,
sväter zu verm.

Römerberg 19, Manf.-Wobn.. !
Zim. ö. Kückev. tot. z. vem.
Näh. Herrugarteiistr. 13. Folhol

Römerberg 24, 1, 2 Zim. u. S
gl. od. sväter an rub. Leun
billig zu verm.

Scdanstr.5,Hth.,2 M.-Z.u.KÄ«
i.Absckl. gl. od. fv. z. v. 3M

Schachtstr. 13. 2 Zimmer, Külh
u. Keller im Glas-Abscklui
sofort oder sväter zu vermiete«
Näbk vart. bei Weber. 3841

Schadstttr. 20. Tach-Wob«. in
Absckl.. 2 Zimmer u. Kw
Keller. Waickkücke. Trtm>
lvetcker. ver sofort »u v» .
Näb. 2. Stack bei Frau Bist
lick Witwe. M

Schacktttr. 25. Dack-Wobm. :Ziinmer, Kücke und AM
ver sofort zü verm. M
bei Tburn. vart.

Bertramstr. 17, Gartenb.. ick.
2-Zim.-Wobst, mit Balkon u.
sonstigem Zubehör v. soforl
zu verm. N. das. Büro.

Bismarckring7, H. v. 2 Z.-W,
zu vermiete»._

Bleickftr. 13, Htb. 2 (Ölt.. 2 Zim,
u.K. a. gl. od. iv. z. vm.

Blcichftr. 34. Seitenbau 1. st .,
2 Zimmer, Kücke und Keller
ver ioiort oder iväter zu
verm. Näb. im Laden. 3689

Blcichttr. 36. Bdh., 2 Zimmer-
u. 1 Zim.-Wolmnng ver foi.
od. sväter zu vm. 8!äb. Bdb.
3. St . r. od. Sleurtaffe3, Sa-
menbandluna._ 3671

Bleickitr. 36. Hth.. 2 Zimmer-
Wobnuna m. Zubeb. ver fm.
od. später z. verm. R. Bdb.
3. St . r.. od. Reua. 3, Samcn-
ba ndlung._ 3673

Bleickitr. 47, Stb. 1. L, 2 Z,. K.

Blückerstr. 44. Bdb.. 2-Z.-W. in
Zubehör ». sos. z. vm.

Bülowttr. 4. Htb. 2 Zim. u. K.
z. vm. Näb. Bdb. v. r.

Dambacktal 10, Gartenb.. R!an-
sardwobn. 2 Zim. n. Kücke
ver 1. 81ov. zu verm. Näb.
bei E. Pbilivvi. Damimck-
tal 12..1._ -6160

Dambackthal 14. Gartenb..Man-
sardenwobnuna. bstst. aus 2
Kammernu. Küche an ruhige,
kinderl. Leute ver ioiort zu
verm. Näh. bei E. Philiov'.

SDambacktbal 12. 1. 314 90
Dotzheimerstr. 8, vt.. 2—3 grobe,

schöne, belle, geräumige Zim-'
mer nach vorn, bockvt., geeign.
für Svreckzimnier od. Büro,
ver sofort od. iväier z. verm.
N. L iftcmc daielbst. 3706

Karlftraße ch4 ,
schöne Mansarden-Wobnung.
2 bis 3 Zimmer mit Zube-
bör ver sofort oder später

verm. Näb. vart.
Kcllerttr. 20. Vorderb. 1. St .,

schöne2-Znn.-Äobn.. Kucke
und Keller ver sofort zu
vermieten. Näb. vart. 3854

Kellcrstr. 22, Part .-Wob«.. 2
Zimmer, Kücke und Keller
ver sofort »d. später zu ver-
micten. Näb. I. St .. I. 3-856

Kiedrickerttr. 12, Htb.. schöne
2-Zim.-Wobn. i. Absckl. bill,

_ »■vm. NübJ8öfi . vt. v. S1U
Lcbrstr. 2, ick. 2 Zim. ». Kücke

v. fof. z. verm._
Lcbrstr. 12, Htb.. 2 Zimmer u.

Küche sof. z. verm. ■>lo‘4
Lotbringerstr. 27. Fronttvitz 2

Zimmer u. Küche im 8ibsckl.
sof. zu vermieten._ 9935

Ludwig«». 2, 2. St .. 2 Zim. n.
Küche. 22 -K  mH. z. v. 'Zrl»

L'i>i°cnür.18/Lt!nkl.«>rtlv..WoI,ii.
v. sos. od. sv. z. vm. Näb.
Bdb.. 1. S ._

Rctzgergastc4 bei Rosst2 Zun.
u. Kückez. verm ._

Mktzgcrgasfr 25, Ncub.. ^ ront-
,'vitz. 2 Zimmer und Kücke
ver ioiort od. iväter z. verm.
Näb. Grabenitr. 24. 1.

Mickelsberg 21. ich. Frtiv .-W.
^ioiort z. verm._

Nettrlbeckstrabe 15. sind 2 und
1 Zimmer Wohnungen ioiort
zu vcrmicteii. Näb. daselbst
bei Schäfer. Hausverwalter.

__ 31836
Nrugallc 10, 2 Zimmer. Küche,

Keller u. Zul»ctiör ver iofvrl
oder iväter zu verm. Näb.
im Laden_ 9676

Nieocrwaldilr. 12, 1.. 2-Zim-
Wodn. ver fof. z. vm.

ic 2-Zi»i.-Wobn.
Sckarickortt«rake 13. schone

räumiae 2-Ziuiwcr-Wobv..,mit allem Zubehör ver fofori
oder später zu vermiüll
Näb. 1. Stock reckts. N>

Sckarub-orMr . 19. 2. Et., iß-
Wobu. mit Zubeb. v. Wz. verm .R. Vdb. vt. l. «

Sckarnhorttstrabe 19. Hmteri
Txüb-Wobnung. 2 ZimW
und Kücke. Keller ver fofa
oder fväter zu vcrmE
Preis 360 Jl  jährlich.
Vorderb, vart . links

Scharnborttttr. 27. Hiutcrb. --
2 Zimmer und Kücke ver st
fort zu vermieten. m
monatl. 25 Jl._

Schiersteinerstr. 20, Htb.. %
u. K. r. v._2p

Scklackthausstr. 15, ick. Da« ,
_2 Z. u. K. v. fof. S. OTl-i i
Sckulgaste7, 2-Z.-W.uL -,
Sckwalbacherstr. 14. 3. M

schöne 2-Zlinmcr-ÄobaAmit Zubebor. Preis mem-
lick 25 M.  ver sofort
mieten. Näb. bei
Thüringer Sof. ^

Sckwalbacherstr. 42. Htb.
Zim.. K. «. K. z. verm.
Vor derb, vt. .■

Sckwalbackerstr. 59. 2 » JKücke. Tack. mtl.
Mi vermieten.__

Kleine Sckwalbackerftrckiti
Dach-Wobnung. 2 . 3Ä,und Kücke ver sofort
später zu vermieten. M
bei Lied, vart __

Stcingastc 19. Dackw.. 2 &
Kammer lt. Kiickc au Wfi-j!
ob. kl. Kind, bist. z.̂ !!L-<

Stcingastc 25. Bdb..
nung. 2 Zimmer.
Keller ver sowrt oder M
z. verm. N. 1. St - reck ts

Sieing. 27. Bdb. Armitwbcrger. 2 Z. u. .KiiäL—
Steinaaste 28, 2 kleine
—Wohnungen̂zn̂ iMW'-ZiUA
Sieinaastc 31, Wobst-. 2 ■$

ii.  K . 0 . iii ._o,_ !lLTM ^ i
WaldNr. 78, 3.. 2 3 «« -̂ ?.mit Zubeb. z. vm- Ga»

N. b.  Malier i. 1. Ä
Walramstr. 31. Hb - S2 Zimmer mit 'l*

fofovt zu vermieten, jisj»bei Sckmidt. S tb̂ Z^-<-M
Walliiferftr. 7 srdl. 2 L .L' «

- - -- Stb . u.Wobu. im
verm. 9<nh. Vdb. »1^- —

Webergasic 54, Stb-
Küche. Keller u. TDacmoWi
ver foi. z. vm.

Weilstr. 5, 1. Etage ImA,,,,,::ineinanderaebcndc
nach der Strabe . « F
ftrout . Preis , 46 MMAi

mck
ŝ ront. Preis 46
Kaffee. Daselbst1 ' 2 jt»
sehr rubiae Lage ,«>
(Karten, Preis 24 ■■
Kaffee ver sofort 1» v
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«eilttr .8.Bdb -D .2Zim . u. Kücke

tT *. vm. Näb. 6tB. 1. S1547
LTKritzftr . 9, Bdb .. 2 Zimmer.

u . Keller vcr sofort
«rm . Näb . vart . 368«

eUtiMtoge 17,
2 Mansaro - Woknunaeil ic 2
Siimner .u . Kücke vcr sofort

vermieten . 0^ 10

KMitzttr . 21. 1.. 2 Lim . u . K̂

Nellritzltr . 42. Hth., 2 ,8im . und
fof. it. Betm . m ^ . 1. «459

Kinkel » « ! . 6. Vdb .. f* . 2 Zim¬
mer -Wohnung vcr sofort od.
sväter zu verm . Preis 42V .M

Jak  haf . 1. St . 3882
Wiukrlerltr . 8. Gtb .. sck. 2 Zim .-

Wohnun » v. sofort zu verm.
Preis 310 M.  Näb . daselbst
1 Stock . 3864

«örtbstr . 26. Bkansarde -Wob ».,
"■o grobe Zimmer. Küche und

Keller ver sofort oder sväter.
«väh 1. Etage daselbst . 3828

klarkitr. 25, Hockvt.. 2 Zimmer.
Kücke u . Keller vcr sowrt z.
« >rm . N . im Lade»

Röderstr . 15. 1 Zimmer u. Küche
Näh , im Metzgerladen . 8

Saalsasse 18. Mb . 3.. gr . W.
u . Küche zu verm . 2137«

Saalgatte 28. Mtb » Dackw ., 1Z.
il . Küche v. sof. z. vm . 31575

Sedanttr . 5, Hth . Maus . u. Küche
aus gl . vd . spät . z. verm . 31499

Sckarnborttttr . S, 1 Z .-W ver
sofort zu verm. _ 015,0

Tckanihorttstrabk 13, ©intern .,
schöne geräumige luftige 1-
Zimmer -Wobnuiis mit Bal¬
kon vcr sofort oder sväter
su vermieten . Daselbst bann
eine schöne belle Werkstätte

. bezogen werde n . Näb . 1. St.
Sckwalbacherstr . 78. Bdb .. Dach¬

wohnung . 1 Zim .. Küche n.
Keller , ver sofort oder sväter
zu verm . R . vart. _ 3838

Schwalbacherttr . 97, kl. Tächw.
z» vermie ten ._ 31577

Steingane 14, 1 Z . n . K. 3isuo
Steinaasfe 19, Pt .-W ., 1 Z . it.

Küche z. verm. _ o >64
Steingasse 28. Vorderb . 2. St ..

1 Zimmer n . Küche z. verm.

äche I Luisenplatz 6 Bobn .- u . Schlaf - > Metzger,affe 29. Lad . m. Wobn.
48»  I «im., sch, mobl .. z. vm . 3is ?o I Räh . Grabenttr . 28 . 3isrZ

Rarktttr . 9. 2. St ., eleg . möbl.
Zimmer , nnt u. obne Penk .,
aus Tage . Woche u. Monat
zu vermieten. _3662

Mickclsb . 12. 3., mbl . Z .. sev.
Eingang.  ssi -s

Rerottr . 42. 2. r .. gut mbl . ,' ev.
Z . m. n . 0. Penl . z. vm.  3ttz ?s

Nenga
m.

e 3. 2. Et ., möbl . Zim.
eni .. 1 >1. 2 Bett. 0102

Oranienttr . 37. Gartenb.
ein sreundl . möbl . Zi
billig zu verm.

l.
immer

SSS

Pbilwvsbttgktr . 4. vart .. fein
möbl . Zimmer mit od. ohne
Pension ver sofort zu verni.

_ 3796
Platterstr . 4, 2. St ., gut möbl.

Zimmer ver sofort od. spät,
zu verm . Räb . das . 3790

3668 1 ~ ver sofort oder sväte r . 3ito .

Platterstr . 10, möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten au ver¬
mieten vcr sofort . Näb . bei
ärau Kriit . Wwe . 1. St . 3972

Quersrldiir . 7. vart . links . 2
gut möbl . Zimmer mit und
olme Pension zu vermieten.

1 rimmEk.
Adlerstr . 26. 1 Z . u. Ä. z.̂ vm.

Wleritr . 42 eine kl. Dachwoün.
sffllia zu verm. _31U22

Adlerttr . 60. Dachwohn .. 1 Zim.
' Kücheu. Keller lm.Gaseiin ickt.i

gleich od. sv.  z u verm . 31557
Adlerstr. 63. 1 3 ., K. u. K. v.

los, z. ver m. . orn-ur
Adlerttr

m

Steingasse 28, Vorderhaus.
Zimmer . Küche u . Kanin
vcr sofort zu verm . 2t

iNordd . Küche.> 3799
Römerberg 21. vt .. schön möbl.

icv. Zim . z. verm . 523t

64, früher 58, Dach-
Jofimraa . 1 Zimmer , Kücke
und Keller ver sof. zu verm.
Näh . vart. oder im Laden.

3857

Taunusttr . 19 . 3.. Frtiv .-Zim.
u . Kab . a . rub . Leute z. v.

5010
Walditr . Erke Baumttr .. sck. 1 ü!

2 Zim . u . Küche z. v. Näb . das
b . Mabeugeii. _ 3ij,o

Walramktr . 27, Stb .,1 u.2Zim . u.
Küche z. v. Räh . Stb . pari . 52 21

Walramktr . 31 . 3X1
Küche. Pr . 14 u . 16.
z. vm . N . b. Schmidt.

l Zim>.jf.  v.

aMerftr . 66. Bdb . vt .. 1 Z . K»
ft. fnf. od. iv . b. z. 0 .

Adleritrabc 67. 2X1 -Zimm «r-
Wohnunaeu mit Zubehör v.
sofort oder sväter zu verm.

. .Näh, vart.  _
Adolfktr. 12, Stb . vart .. 1 Zim.

nt. Kücke v. for. z. vm . Näb.
Adolfstr . 14. Är' ciiibdl . o' Q"

Bleickttr. 18. Vdb ., Mans .-W.
an einz . rub . Vers . sof. v. iv.
z. verm . N. b. Vanson . 3658

Totzhcimerttr . 122. sch. 1 Zim.
u. Kücke i. Abschl. f. 18 Jl31801

Aconorcnttr . 6. 2 Tr ., schöne
Krontiv .-Wobn . n. d. Straße.
1 Zimmer . Küche u . Mans ..
v. iof. od. 1. Nov . an rubiae
Leute bill . z. ver m. 21.2g

Elconorcnttr . 8. 1 3 . u . K. soi.
_ SV88
Cllciibogciig. 15, Bdb . Tackw ..

1 Zim . u. Küche z. vm . 31805
ocldstr . 9 11,1 Z .-W. m. Zube-
^bör v. sof. z. verm . 21550
ssrankenstr. 16, Dorn , srdl . Dack-

W„ 1 3 . u . K. z. vm . 5iss?
zrankenttr . 20. Dackw .. 1 Zim.

11. Küche v . soi . z. vm . oi ^si

oriedrichstr . 55, Hth . vt .. Stube
n Küche an einz . Pcrs . ver
soi. z. verm . 31.363

hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim . bill.
iof. 0. sv. N. Adlerstr . 60. 1.

7 01558
öklenenttr. 16. Mb . vt .. 1 Z ..

Juche und Keller z. verin.
Vorderb . 1. St . . 007

1 3 . u.
31560

Weüritzktr . 13, Dackw ..
neulierger ., sof. z. vn >.

. u.
sof.

1560
Stbl
31800

Röderstr . 38, 1. Et ., sofort fein
möbl . Etage von 3—4 Zim .>
Kücke. Klosett i . Abschs.. Gas
vorbande ». a . einzelne Zim-
mcr zu verm. _ 3817

Röderstr . 49. 1. Et ., sch. gut
mobl . Zimiüer für Dauer-
Mieter vcr sofort od. sväter
m verm . R . dasellnt . 3816

Sedaustr . 2, v.. sch. nibl . Part .-
Zim . m . gut . kräst . Pens . bill.
zu vcri ». 0000

Sckariiborststr . 8. vt ., mbl Z.
mit Pcni 3i80>31862

Wellritzktr . 23. Vdb .. 1 3im . u.
Küche v. los , z. verm.  31581

Schulberg 8. 2., möbl . Zim . 5143

Wellritzstr . 53. 1 Z . u . K.
v. sofort frei.

i . Mb.
31582

Winkelerttr . 8, Dach-Wolm » »g.
ver wtort od . sväter zu verm.
Preis 20 ,H  numatl . 3863

Zimmermannftr.
iof . z. verm.

1 3 .. K. v.
31738

Hellmundttr . 29. H. v..
—Küche zu verm _
fcellmun&ftr . 33, 1 Zimmer und
-Küche im Daäiü . z. vm . sissi
ökllmundltr . 42. Mansarden-

«l"k. 1 Zimmer , evtl . 2 Zim.
». große Küche. Keller , sofort
o». kvat. z. vni . N . Vdb . 1. St.

- — _ 3678
»ermqiniftrj , 1 Z .n. K.z.v. 15066
-Vkkmaniiftr. 19. I . r .. sch. «r.

Küche u Kell. m. Ko» -
—ii. ^euchta 1 ^ »ov . z. vm . 8
Lochüätteastr . 8. 1 o, .-W. 9821

^ "^tllstr . 3. Dachwobii .. 1 Zim.
^Fnche . sowie 1 eins . Dach-

_ otniHtcr v.  1 . Nov . z. v. 51565
Kmielstr 5, vt .. 1 Z . Küche

1. Nov. z. verm . Näb . 2. I.
~7 51601

schönes itrontspiir -Zimmer
zu vermieten , event . mit
Metnachlab für tägliche
Mind . Beanssichtiimng eines
Kindes . Näberes Riebl-
ftratz e 29, vt . l . 00007

I l- eefs Timmsk.

Adlerstr . 38, gr . -l. Mans . z. v.
__ 31732

Adlerstr . 53. eine beizb . Main ' .,
Preis 6 Jl  monatl .. vcr fof.
od . sväter zu vcrni . N . bci
Mcicr dasc lb« ._ 3822

Äbelbridstr . 33, große heizbare
Maniarbc . Näh , vt . Liooo

Babnhosstr . 10. 2 schöne grobe
Maniarden in . Kochherd bill.

zu vermieten . S01
Bleichstr . 19. 1 beizb . Mansarde

zu verniie ten ._ soso
Bleichstr . 27, Bdb .. bzb . Mans.

vcr ws . z. verm. _ 3170
Hellmundstr .^ 2. eine leere Mau-

tardc an solide , anständ . Per¬
son v. sof . bill . z. verm . Mb.
1. Stock. _3677

Orauienstr . 54, Vdb .. gr . Raus'
mit Kochh. z. vm . v. 1. Okt.
Nab . Vdb . 2. St . r . 3ien

Rauenthalerstr . 5, Mtlb . v.. sck
gr . Zim . auf sof. z. vm . 31397

Rieblitr . 4, gr . bzb. Mans . z. v.
31857

Rieblstr . 29, heizbare Mansarde
ver sofort zn verniieten . Näh.
Parterre. _ 01012

Sedannr . 1, beizb . Maas i>S8i
Wellritiitr . 21. l. Z . v. z. vm.

31747
Weilritzür . 48. kl. Mans . z. vu, .'
_ 0715
7>imincrulai »istr . 7, hzb. Maus

31738

Schwalbacher Str. 71,
Laden , gut möbl . Zim . z. vni.

_ 983
Kl . Schwalbgchrrstr . 14, 1. St ..

Mans . m. Bett zu vni . 131811
Etiitstr . 7, vt .. fein möbl . Zim.

mit ^ riilntülk . mit 1 oder 2
Betten , zu maß . Preise z. vm.

_ _ __ 3803
Taunusttr . 5, Gib . 1. St ., mbl.

Zun . m. 1 od. 2 Betten bill.
. zu verm.  _ 0080
Walram ftr . 11. M.Z .18M . 31 883
Beilftrabe 5. 1. Stock rechts,

ma_  möbl . Zimmer mit 2
,temter -Front . für Allein-
»ucder . sehr geeignet für
Kurfremde. _ 3820

28dlrioitr . 4, 2. St ., möbliertes
. Zi mmer zn verm . 31741
WellriDttr . 21. 1.. mbl . Z . 5. v.

_ vUi-
Wettcndttr . 28, vt ..

3im . v . sof.. z. vm

^ .Grober Laden z. verm . Näb
Mcnaes . Rickelsberg 13. 3iso!

Neubau Haus Mittelttr . 8.
an der Laiiaaasie.

Laden mit 5 Sämufeilster »,
ca . 60 Hmcter grob , mit bell
Soutcrrainraum . ca . 40
meter grob . Entrcsos . alles
der Neuzeit entsvrechend ein
gerichtet , vreiswert zu ver
mieten . Näberes b . Eisen
tümer W . Raldaner , Markt
ttrabc 34. 31000

Rerottr . 28. Lad . in . Z .. Küche
u . Trockenball « für Wäscherei
zu vcrilnieteii . 3100

Nrroitr . 28. sch. Laden ,n. Zim.
Klicke il. Halle für Gesinge!
geichäit . ui . od . obue Laden
eiiirichtnua zu verm. 2100

Römert>CT,g25 27,
Laden 1» . Ladeiizimincr . auch
kann Wobnuiia zugegeben
werden . Näberes im Bäcker
laden.  _ 3102'

Schwalbacherttr ^9, schöiierLaöen
mit Zubeb . zu verm . Näb . bei
Hessemer Bismarckr . 8. 31715

Schwalbackerftr . 54. sch. Laden
im Souterrain , geeignet für
Wäscherei od. Schuhmacherei
v . sofort zu verm . N. Emicr
strafte 2, 2. St . lks . 38 68

Schwalbackerftr . 67. Ecke Mi
chelsbcrg . Laden lEomvtoir!
v . sofort oder sväter zu ver¬
mieten . Preis 800 M.  Nab.
bei Gölte !._3684

walramstraße 31,
üaden mit Wohnunc
ver sofort z. verm . Nah . bei
Schmidt , Schubm ., Stb . 3iooo

WkdetMffk 49. faini
mit Wokmimg . speziell für
Kaifeegeschäst geeigu .. event!
mit schöner Einrichtung , zu
vermiete ». Näh . 1. I. 0>'>Q'

WellriDttr . 13, Laden der Neu¬
zeit entsvr .. ev. mtz .Z .-W. z' vm.
_ 31806
!>är gewerbliche Zwecke

großer Laden
der Laaggassc billig zn

Näh . Lauggatte 17.
31011

nabe
zu vermiet.

Bierftadt . rttumcastr . 15, Eck-
Laden mit 2 Zim .-Wobnuug,
aeeign . als Hüliale i. Kaiiee-
Geschält , sor. od. svät . billig
zu verm . Näb . vart . beim
Eigentümer ._ 3913

rWoSS efc . 1

gut »wbs.
"1721

vsrfion. g. movl . Zim . mit 2 Bett ..
van . f. 2 ig. Staufreute , Tanien-
schnei der 0. dgl . b. N. Exv .d.BI.

Isden
Adolsftr . 6, Laden in. Neben-

raiimeii od. voNttänd . Wobn ..
2, Zmiincr Kücke. für ied.
Geichäit aecignct . od. auch a !-->

. Büro sos. z. verm . :s682
Bismarckring 19. Laden . Wob-

nilim. Weinkeller . Echivcnk-
raum etc. ver sofort ander¬
weit zu vermieten . Näh.
1. Stock  rechts . _ 0702

mit 0.
_ ohne

Lad.-Z . ff, z. v . Näh . 3. 31017
Bleichttr . 2l . kl. Laden m. Zim.

b. v. v. sof. N . Bäckerlad.
. 5101>>

DoDbeimerttr . 38. Lade », schön.
Lade » ,mit Nebenränineii . so¬
wie ^ ! eiimmer -Wohniiiig in,
1. Stock m. allen , Zubehör,
«er ior. z» verm . Räh . vart.
in, Rcitaur aut . _

Läden
31020

3Ü

Aarttr . 35, ar . Stalls ., Fntter-
rnilm il.  Reinise z. vm . 0011

Adlerstr . 82. Stalls , i . 2 Pferde
ui . Znb . v. ioi . z. vm.

Adlerttr . 69. grober Keller
»uni Lager » von Obst. Ge¬
müse . Kartosfel » « sw., ver
sofort 3. verm . Näb . vt . 01733

Ellcnbogkiigassc 4, gr.
iof . zu verm.

1ö. Gib .. 1 Zimmer
3 nm «1M £ kosort od . später
2-- MN. N . da , Mails . 31501

ii' rchgaHc 19. Hth .. eine Dack-
>e? 6n ^ 7 1 Jim, , mit Zobel, ..

0? ojsLor 5 ivater 3. verm.I. 3879
fffiw 4>al Zimmerivoluiiiiig
Sen»? , ;. " r5.ltu V, »» rubiaeuenn . N. das . 01505

' "mringcrftr . 38. H . t ' Z ! i;~
- -- 31730

' .8. 1 3 im Küche 15
mieten1 8 Mark z vcr-
2o\ u"- *lab- Kirchgatte 70.-E »r-. 81506

8 Möbl. Zimmer 8
Adlerstr . 10, mbl . Mans . z, vm.

 ̂_ 51(»5
Adlerttr . 58. vart .. gut möbl.

Zimmer mit ffrübstück . 16 J(
monatl . oder wöchentl . 4 U,

-vor sofort zu dfnii . usi?
Vater Rhein. . ... Bleichstr . 5. gut

beracrichtete möbl . Zinimer.
mit n ohne Pension , ans

-Tage . Wochen . Monate . 3878
«liichcrslr . 3. H. 1. St . l.. mbl.

Zim . z. verm . 3 . fl.
Blücherftr .35, - r .. möbl .Z . b. z. v.
_5184

Dotzbeimerttr . 18 , 2. Iks .. fei»
"ivbl . Zimmer zu verm . 3708

Grabenttrabc 32. Mans . -Wohn .,
- inobllelmi .. per sos. o. spät , zu
ver,,, . Nah , „ n Laden 3666

aeldttr . 8 11. Lade » in . l -Z .-W.
zu all . Zweck, brauckb .. 700
Mark z. ver m._ o1021

oriedrickttr . 18. Ladc » mit od?
ohne 4 Zimmerwohnniig . ev.
auch 2 Zimmer . Nabe Markt
u , Kiiranlagen, , eignet sich sehr
iur Büro , sofort zu verm.

—Nab ., daselbst 1.,St . 3717

i Grsitziists-Etagk
li ' i . der seither mit bestem
Erfolg e. Geschäft betrieben

< Zimmer,
Mansarde.

Küche,
ctektr.

! wurde.
Keller,

i Lickt. Gas vorhanden , ist
landeriocitig z» vermiete ».
\ N. ,triedr>chstr.S7,v. (31622

Adeiheidstr . 93, 1., Stallgebände
nnt Waaeiireniite u. lfntter-
raum . cot !. 3 Zim . im Sri,.
dazu , zn verm . _ __ si64t

Babuholttr . 16, grobe oclle La¬
gerräume z. Einstcllen iwu
s.ftöveiil z. verm . N. das. 3704

Babubofttr . 22, sch. sanb . Raum,
geeignet z» if !asche» bier -Ab-
süllraiilu , z. Laaer » o. Auk-
bewabren vo » Möbel » vd. als
Waschküche, ver sofort zu vm.
N . da s, i. Meftgerlade ». 3874

Brrtrauiitr . 1i . vt .. 2 Kuko-
garage » zu ic 2—3 Wage»
evtl . m. 2-Z.-W. ». all . ,8» -
bdbör z. . .verni ._ oio -'>

Bertramttr . 22 vt .. geräumige
—«elle - Werkstält « z. vm . »um
Bleichstr . 18. Garage ver sofort
—lü —veri ». , N . Haiisoii . uioto
Bleickirr . 36, Lagerraum , grob.

Keller , geeig ». für Kiasche»-
biergesch . od . Miiieralwasser-
bandl .. St ^ llinkg s. 2 Pferde.
Reinise , Hoiraum , ixiitter-
vode ». ver sof. od . sväter zu
verm . N . Vdb . 3. St . r . oder
Neug . 3, Sameiiliaiidl . 36 <2

Hermannttr . 4, St . f . 2 Pferde
m. Fntterb . v. sos. z. verm.

Sl -S'
Kirchgatte 72. sch. geränm . helle

Werkstätte , eignet sich s. Ta-
vezierer , Schreiner „ sw., i^ r
sofort zu verinietrn . Näh . bei
»tauer daselbst. 3910

Kl . Lauaaatte 4, 110 Quadrat
meter grober Arl >eitSsaal od.
als zwei Lagerräume , v. kor.
ad . svät . z. verm . N« b. i. L« d.
bei A. Westenberger Nachf.

3731
Luisenttr , 18, ger . Werkst .auch al

Lagerr . v . sos. z. vm . Näb.
Vdb . 1. St ._ Qi,» !

Luiseuftr . 37, Bierkeller mit
Stallung und Büros zn in' r-
miete »._ 01030

Marktttr . 22, gr . Lagerräume
m. Packr . >i. Komvt . z. v. R.
b. K. Meier . Nikolasstr . 41.31660

m
auch als Lagerräume verwenö-
dar . billig zu vermieten . Näb.
Aorkstrabe 29. 2. l. und ?Lru-
rttiusttraHe 7.  vt . 31349
Nerostr . 18, gr . Werkstatt z.verm

31801
Rerottr . 28. Werkst , s. Schrein.

ver sofort zn verm . 01002
In seiner Lage

Stallung für 4 Pierde
nebst Wagenremiie u . Kut¬
scher-Wohnung . mit allem
Komfort der Neuzeit ausge¬
stattet , eiunrl . sofort n ver¬
mieten . Nah . Nengane 5. vt.

_ _ 3725
Orauienstr . 14, Laseiranm od.

Büro , zu allen GeickästS-
zwecken geeignet , ver sofort
oder sväter zu verni . Gas
vorb . Näh . Vdb . 1. St . 371!»

Rkeingnueritr . 5. schöne Laaer-
Ränme ,n. Keil . z. vm . Näh.
Vorderb.  vt . l . 01000

Röderstr . 26. Stallung mit Zn-
bebor z. verm . 3i072

Riidesbeimerttr . 20. Lagerr ..
gr , geeign . für Flasclienbier-
gclck., l . Obttlager . Einstelleii
von Möbeln v. sof. z. i^ rni.
Nab , b. Hausm . ,trip . 31812

Eeerobeuttr . 33 Werkst . 0 Lag.
31716

Scharnborttttr . 5. Wein -Keller-
schöner Keller zum Lagern
eignet sich zu alle » Zwecken
Lagerraum , Obtt -Wein uiin
ver sofort . Näh . 1. St . rechts-

SckillervlaD 1, Lagerraum z»
verm .. passend f. Möbelein-
stelleii . Mineralwatterlagcr v.
Obttlager . Näb . das . 3716
Bier - od. Lagerkeller zn verm

R . Schwalbacherttr . 5. 1. 31714
Sckwalbacherstr . 41, Werkstatt

vd . Lageiranm , auch a . Biirc
mi verw ., ver sofort zu verni.
Näh . Mitb . vart . 0 0̂02

Schwalbacherttr . 44. Gartenhaus

großer Saal
mit Nebenfaal , ver 1. April
zu vermieten . Näheres dein
Vaiisnicitter. _ 31927

Sckwalbacherstr . 73 Berkitäiti
mit Lagerräumen für alli
geschäftliche Zwecke aeeignei,
auch für Flgscheuvier -Gc-
schäft . billig ver sofort zu
vermietcir . Näb . 1. Stock da-
selbs »._ mu
Die v. Herrn Sattlerineisker

Becker innegeb . Werkstätten ttud
zus . od. get . au ruh . Geschält
als Werkstätten 0. Lagerräume
m. u . ohne Wobn . v. sof. 0. sv.
su vm . Näh . Kl . Webergatte 13
bei Kavyes. _ 0i06f'
WellriDttr . 21, 1., Stallung für

4— 5 Pferde zu verni . 0GQ^
Lagerraui « a. Werkst , r . nur.

Westendttr. 20, Gib. 1. Q'̂
Wielanditr . 20, schöne belle La¬

gerräume . cvtk. a . Büros od.
Wirkst ., vcr Ivrvrt  zg txmt
tllöh. Stb . 2.. b. Kiefer, ols^i

WerSerstr . 8 sch. Laden m. 1
Zim . sos. z. v. Näb . Baubüro
Blum , Esoebciittr . 18. 01000

Yorkftr. 22
Werkstatt , auch als Garage,
ver sos. z. verm ._ oi'T2-

Zimmermannttr . 3, Stall , f. 6
Pierde m. Futter - n . Wagcn-
ranm . auch get ., ans ws. z. v.

tzvl
Zimmermaniittr . 7. Stall.

Pferd. _
s. 1

!173i
Bierftadt , Moritzb

Werkst , nebü Zim ., auch al-
Lagerräume z. verm . 01721

Stellen finden.
Männliche.

Für Wiesbaden
ist der

Alleinvertrieb einer erstklassigen Artikels
zu vergeben . lKein Ladcngeschäft .i

Bei entsviechender Tätigkeit ist ein Jahreseiukommen

vou mehr als 10 . 000 Mk.
?,u erzielen . Branchekeiilitttisse nicht erforderlich . F-Ür tiichtigl
Herren tauch Beanite und Militär a. D .l sehr geeignet . Ernttr
Reflektanten , welche über 2—5000 Mark Barkavital verfügen
wollen ausführliche Offerten mit Altersangabc richten unter
K . 1, . 71 aS nu asaasenffei « & Vogler , R. Berlin W 8.

F. 3;n

Zwecks ßsründilng einer Filiale suchen wir am
dortigen Plan einen gceigneieit

Vertreter
als Geschäftsführer für unsere neu organitterte
Aiisknnftei . Bewerber mub unbescholten und mit
den örtlichen Berbältitissc » durchaus vertrant sein.
Die gebotene Existenz wird gesichert durch die ge¬
samten Eingänge der zu errichtenden Nliale . Diese
arbeitet absolut selbständig und es ist daher Gc-
schäftsroutine durchaus erforderlich.

Kaniinann . Agent oder vensionierter Beamter
sindct nie iviederkebrendc Gelegenheit zur Grün¬
dung einer Ivhnendcil Existenz . Kostenlose Aus-
bildung aui Wunsch wird evtl , in unsereni Ecutral-
Büro gewährt . Die Bedinaiilige » sind gcg. lleber-
sendnng yo» 50 Pfg . in Briefmarken erhältlich.

Offerten befördert Haawnttein L Vogel A.-G-,
Hamburg nntcr P . F . 563. F. 386

mit Wohnung
r>crinieten . Räh.
strabe 18. vt.

ver sofort zu
Adclbeid-

01018

—1>2immer u Kück? ' ^ EH» tüwttrI 5, . ein möbl . Zim ..
-idH 1 Z »n. 11. .Kücke. ein Laacr-

™ " d'Xr- .12 . Oitw.-Wobn.
0111

Ĥ Maus .-W.. 1 Z.

!»5G

^ÜfDo Cr1|1 *. Zimmer.
)icmr7 ;.-2^A 11dic v. fof. 01004

Waci« b. 1 . riTf M- iTw -t

innrwS
’!äuî T~- —- - 3ll,JI

, . ..W. . aacr-
Tamn vcr ior . zu penn . 3Stio

Hettm « ndktr . 58. Ecke Emserstr ..
1 . Stock, 2 . sein möbl . Zim.
ver ,ol. vd. ivarcr zu verm . b.
stinke. _ 3866

Hermannttr . 9. Mansarde mit
Bett zu verniieten . 01010

Karlttr . 33. 3. r .. schön möbl.
grobes Zimmer an bessern
■Venn bill . z. ve rin 5222

Krtterttr . 22, Schlasstelleii zu
naben mit u. ohne Frühstück,
ver sofort . 3.50 M  wöchentl.
Nab . 1. ^ tock, links . 3853

l. eiosie - ss ° 2. - g«
event . init 2 Betten . »0l

Lebrttr . 33, vt .. gut möbl . Zim.
ver lowrt zu verm . Näb . ln»
-cel . v.i '-t 38J0

Göbeuftr . 22, Lad . m. 2-Z .-W.
ver sof. vd. später 00700

Hcllmundttr . 42. 1 Laden . 2 gr
Znnmcr . gr . Küche ». Keller,
iur icd. Geichäit geeianÄt, v.
ioi . vd. ivät . z. vm . N . 1. St.

3678
Karlitr . 22. Ecke Adclbeidttr ..

Laden m. Werkstätte mit od.
ohne Frtiv .-Wobn . v. fof od
water , z. vermiet . Näb . bei

Hvim ann . Gckinde» 20015
Lade, ., nächst der Langgatte . a.

alcich ober ,väter z» verm .,
evtl ., lmbiche 3 Zim .-Wob ».
L —wü_ R . Gold gasse 17 vt.

L'uscnftr. 46. 1. Neuer Lade»
m. .Zimmer. 56 am. Kcll. >,.
HriWiig. s. 1300 Jl  fof . ev.

Marktstraßc 17 .
, ? 1r. van krriscii.r Klei» imic-aebabte Laden ,ü vcr sofort
anderweitig zn verm. f-i<V2>i

DoDbe „ „ eritr . 17. Garteubans.
iLtallung für 2 bis 3 Pferde.
Remisen , wntterboden . mit
Wobnnng von 3 bis 4 Zim-
inern ver sofort oder sväter.
Nab , daselbst l-ei Busch. 3708

DoDbeimerttr ^ 41. ein Keller
Lagern v. Obit . Gemüse us»>.
vcr sotor -t zu iverm.. Preis
20» Jl ?!dö . das . Mtb . vart.
be i Ki lian . »888

DoD' keimerur . 88. Wcrksr.. 60
! Mtr ., z. v . t>. Alberib.

_ 01010
DoDbeimerttr . 105. Werkst , u

Laacrräiinik . ganz od. gcteilL
bill . zu verm . 01050

DoDbeimer Str .l22 , sch. t,.Werkit
od. Lagern b. z. vm. oivsr

DoDbeimerltr ? 124. Lagerr mit
° " " " " z? vm.

is1bit'2
Srall ., a . f. Kutscher

Drudcnttr . 8, Werkst , wrm
Gröbere Bureauränmr preis¬
wert zu vermieten . 01031

Göbenttraffe 18. oei fticrnov,
Sallgarterstr . 7. or . Werkiiatt

Lagerraum u . W „6u 01055
Hartingstr . 5. Backräumc mit

Oien v. ton z. verm . on 10
Helene nur . 4 gr . ^ Lagerkeller.

auch 1. Wein - n. sl-laschenbier-
geichait geeig . z. vm. Näb . b.
Beck' . Hioterb . I . 01050

Vvs8. -Vei'ln. gegen obhe
Provisionen

ges. Nbeinttr . 84, bochv. 131303
Tüchtiger , gut empfohlener

Hansbnrsche
für gröberes Hans

sofort gesttcht.
Näb . Museum str . 5. 4. St . rechts,
oder Parterre >111 Büro . 31983
2 _ C Mk. tügl . u . mehr ncbcn-
0  u  bei zu verdien . Prosv.
gratis . Adrenciibüro E . Gerzu-
misch. Berlin R . 65, Nazareth-
kirchffr . 111._ ,1. 326

Schneider auf Werkstatt ges.
Svickermaiiii,,K i,rchg.J _. 20s
. Tüchtiger lediger Knticher ge-
nicht. Näh . Schioalhacherttr . 87.
Vdbi 2. St . 52,4

7iur Begleit , ein . alte » Herrn
wird eine znverl . Person gesucht.
Näb . in der Erv . ds.  Bl . 902

Existenz200- 600 Mk.
vcr Monats »!
Nebenberuf

kann jeder in-
tellig . Herr oder Dame durch
ein Post »ersand -6ieschäft in eig.
Wohnung G .105

rcrdicueii.
Gläiucndes Erwerbsnttem . 2.äh.
kostenlos d. Dr . ASers L Eo ..
Brrliu -Sch. 587, Han ptstra bc 8.

leidliche.
Reinliches , gut empfohlenes

Mädchen
für den Sausbalt , welches auch
etwas kochen kann , bei hohem
Lohn für sofort

gesucht.
Näh . Museumftr . 5. 4. St . rechts,
oder Parterre im Büro . 3193 !

Tüchtiges

gesucht 31778
szwieorichffraffe 37 , 1. Stock.

Im  baldigen Eintritt
Hausmädchen für kleine Hotel-
vcnnon
Tanniis

am
gesucht

dem Lande im
Vorzustellen

Bierstadtcrliöhc 58. 1. r . 6212
Monatsfrau

Vergütung »iid freie Mansarde
Philivvsbcrgstr . 2 '

ges. gcg. Gcld-
■j r -
1. 31821

Agent su . n.  Zigarr .-Verk.
a. Wirie etc. Vergüt , ev. 300 , Il
monatl . H. aüraensen u. Eo ..
.Vambnra E 319

Stellen, .suchen.
Männliche.

. verb . Mann sucht Bc-
irgend welcher Art.

Nab . ,. d. Frved . ü. B > Ssa
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Ter Biber in Dentschland. Aus Halle wird

berichtet : Um das Aussterben des Bibers zu
verhindern , der nur noch in einer geringen
Anzahl Exemplaren an der Elbe , Saale und
Mulde vvrkommt , soll demnächst ein Paar
dieser interessanten Tiere in der Gegend von
Grotz -Kühnau eingefaugen und versuchsweise
an irgend einer weidenreichen Stelle der
Donau ausgesetzt werden . Es leben von
diesen Tieren , deren sorglichen Schutz die
preußische und anhaltischc Regierung sich
angelegen sein läßt , in Dentschland kaum
noch 200. Nur noch bei Aken, auf dem Saale¬
horn oberhalb von Barby , in der Areuzhorst
bei Magdeburg und bei Dessau gibt es einige
Biberkolonien.

Eine Versicherung gegen Ehescheidung hat
Karin Michaelis die Berfasserin des Buches
„Das gefährliche Alter " gegründet . Die jähr¬
lichen Renten für die Frau sollen im Ver¬
hältnis zum Einkommen des Gatten stehen.
Wenn nach einer bestimmten Zeit die Frau
wieder heiratet , dann soll die Prämienzah¬
lung aushören . Karin Michaelis gibt selbst zu,
daß ihre Idee auf heftigen Widerstand stoßen
wird . Sie hofft aber daß dereinst an ihrem
Geburtstage die geschiedenen Frauen zu
ihrem Grabe kommen , um es mit Blumen zu
schmücken. ^

Die erste Verbreckerjagd im Aeroplan wurde
vor kurzem in der Nähe des Städtchens Watseka
im Staate Illinois  vorgenommen . Drei
Männer , die einen andern erschlagen hatten , wa¬
ren bislang allen Nachforschungendes Sheriffs
und seiner Leute, sowie den Nasen der besten
Bluthunde entgangen . Man vermutete die
Mörder in einem Maisfelde nahe bei Watseka.
Die Kunde von dem vergeblichen Suchen drang
»um Manager des Fliegers Rens Simon , der auf
einem Feste in der Nähe -der Stadt an einem
Zchau-Fliegen teilnehmen sollte. Der Manager
'am auf die Idee , den Vorfall zur Reklame für
leinen Mann auszunutzen : er bot dessen Hilfe
für die Suche nach den Mördern an, und sie
wurde dankend angenommen. Kreuz und auer
gings nun über das Maisfeld . Mehr als einmal

sahen die unten folgenden Polizisten das verab¬
redete Zeichen, denn Simon glaubte verschiedent¬
lich. die Gesuchten gesunden zu haben. Aber
jedesmal war cs jemand anders . Das Suchen
wurde fortgesetzt, sodaß der Flieger beinahe
seinen kontraktlichen Fing darüber versäumt
hätte. Die Mörder wurden nicht gefunden, denn,
wie sich später herausstcllte . hatten sie sich schon
lange aus dem Staube oder vielmehr aus dem
— Mais gemacht.

Menschenhandel in China. Vor zwei Jahren
wurde in China die Sklaverei gesetzlich abge¬
schafft und der Menschenhandel verboten. Aber
diese Gesetze sind lediglich auf dem Papier ge¬
blieben. Nach wie vor blüht der Menschenhandel
nicht nur im weiten chinesischen Reich,, sondern
auch im deutschen Schutzgebiet. Aermcre Fami¬
lien sehen es geradezu als ein Glück an, wenn
ihnen der Himmel recht viele Kinder schenkt, die
sie etwa ein Jahr behalten und -dann verkaufen
können. Diese Aufzucht junger Svrößlinge , bis
sie das Säuglingsalter hinter sich haben, ist nach
chinesischem Ausspruch für solche Leute, die nichts
haben als das nackte Leben, viel „einträglicher
als eine rationelle Viehzucht". Freilich müssen
die Beamten eingreifen und die Unsitte dämpfen,
wenn ein Fall vor ihr Forum kommt. Aber
wer will, sagt der Chinese, solche alltäglichen Vor¬
kommnisse, die niemand belästigen, zur Anzeige
bringen ? Und die Beamten drücken meist ein
Auge zu und lassen das „arme Volk" in Ruhe.
Auch im deutschen Schutzgeb-iet konnte diese Art
von Menschenhandel noch immer nicht ausge¬
rottet werden : immer noch kommt cs vor, daß
Kinder verkauft werden : meistens handelt es sich
um kleine Mädchen, die von gewissenlosenFrauen
angekauft und aufgezogen werden, damit sie im
Alter au diesen Sklavinnen eine Stütze oder gar
eine Erwerbsauelle haben. Auch von chinesischen
Klöstern und sogenannten Mädchenschulen wer¬
ben Kinder angenommen, um ausaebildet und
später für einen hohen Preis verkauft oder zur
Propaganda verheiratet zu werden. Als kleiner
Fortschritt muh es schon angesehen werden, daß
im Stadtgebiet Tsingtau die Nachbarn Fälle zur
Anzeige bringen , wenn sie merken, daß un¬
mündige Kinder verhandelt oder von -ihren
Pflegeeltern geauält werden. Auf diese Weise
sind in den lebten Jahren schon manche Kinder
ihren rechtmäßigen Eltern wieder zugesvrochen

worden. Wenn die deutschen Behörden dies ge¬
sunde Volksempsinücn von Fall zu Fall energisch
unterstützen und die Schuldigen bestrafen, dann
wird hoisentlich nach einigen Jahren der Men¬
schenhandel im deutschen Gebiet ganz «utgehört
haben.

Das Urbild des Sherlock Solmcs gestorben.
In Edinbourgh ist der bekannte Chirurg Pro¬
fessor Dr . Josef Bell, der Chefarzt des Kgl.
Kinderkrankenhauses, im Alter von 74 Jahren
gestorben. Bell ist das Urbild ^ des Conan
Dovleschcn Meisterschaftsdetektivs „Sherlock Hol¬
mes". Conan Dovle, der bekanntlich selber Arzt
ist, mar ein Schüler Bells . der sich durch seine
wunderbare Kombinationsgabe auszeichnete.
Wenn Bell eine Diagnose stellte, war er oft im¬
stande, einen Patienten , der ihm völlig fremd
aegenüberstand, aufs genaueste zu sagen, welchen:
Beruf er angehörte und wo er herstammte. Er
verblüffte dadurch oft bei seinen klinischen Vor¬
lesungen die Studentenschaft , bei der er außer¬
ordentlich beliebt war . Trotz seines hoben Alters
übte Bell fast bis zu seinem Tode die ärztliche
Praxis aus.

Wie heißt unser Kaiser mit Familien¬
namen ? Aus Essen a. R . wird -geschrieben
In der heutigen politisch so bewegten Zeit
wird jede freie Minute ausgenutzt , um über
Krieg , Frieden , kurzum über alle politischen
Ereignisse zu plaudern . Auch ich- war mit
einigen Herren in ein solches Gespräch ge¬
raten , bis einer derselben die Frage aufwarf
Wie heißt unser Kaiser mit Familiennamen?
Schlagsertig schallte es ans dem Munde der
Gcsragicn : von Hohenzöllern ! Aber ganz er¬
staunt über diese Unkenntnis erwiderte der
Fragesteller : Unser Kaiser heißt von Bötti¬
cher! Woher hatte der Betreffende , der sich
sonst schon so oft als aus allen Gebieten er¬
fahren und gut unterrichtet gezeigt hat , diese
Weisheit ? In kurzer Zeit sollte ich dies er¬
fahren - Er hatte nämlich zufällig einen Er¬
laß gesehen ; der - von dem früheren Minister
von Bötticher gegengezeichnet war , wo bei der
Unterschrift des Kaisers das U. fehlte , und
da stand zu lesen:

Wilhelm von Bötticher.
Türkise Tischsittcn. In den anschau¬

lichen Schilderungen , die ein genauer Ken-

Zu verkaufen.*
_ Diverse._

2 Paar blaue Gropftauben
billig zu verkaufen 900
_ Lehrstraße 2.

Einige Kanarien - Weibchen
billig abzu-gcben Schierfteiner-
stra ße 18, Mtb. 3. S t. l. jL-b

Jung , wachs. Hund, stuben¬
rein . vreisw . z. verk. A. Merz.
Sedniistr . 5, 2. r._ !££

Ein Pferd
billig zu verkaufen ,cr j203
_Wiesenst r . 4, Waldstr._

Schweizer-Ziege. Plattkopf.
bill. «. verkaufen Nattermann.
Giieisenaustr . 8. 2._ 5hl?

5 Hühner u. 1 Hahn zu verk
Platterstr. 108._ £217

2 Nußüäumc >auk d. Stamm
z. vk. Näh, i. d. Erv . d. Bl . SW

Hobelbank
billig zu verkaufen SSt>
__ Walramstr . 31 ,,Schmidt ._

Ein einspänniges sowie ein
zweispänniges Pferde -Geschirr
halbplattiert , ein groß. Jagdwag.
und ein kleineren Jagdwagen,
wenig gebraucht, billig zu verk.
Rheinstraße 02._ ‘<1874

Sandwagen f. 25 Jl  z . verk.
Gneisenauftr . 13.

Ein Break, gebr., Hill. z. vk.
Heleneustr. 18. 87ä>

Vorzüglicher

Heiratsgesuche.
Schnelle Heirat

wünsch viele vermög. Damen.
Herren, wenn auch ohne Ver¬
mögen, wollen stck melden. tZ.50
M.Rothenberg, Berlin AA' 23,r.

31031

änssernt billig
abzngeben . Näh.u I >g .“ 69
an die Exped. d. Bl. 31740

Sch. Wintermantel , neu. inittl.
Fig .. b. z. v. Miihlgasse 13,Bdh .l.
_ 5198

Paletot, neu, 45—50 Mark.
Knab.-Paletot. 10 Jabr. 8 Jl
Marktstr . 8, 2. l. _

Ein noch gut erhaltenerwinter-
uud ein dergleichen

herbst-Ueberzieher
iür mittlere Figur passend,
sillig abzugeben.

Museumstraße 5, 4 rechts.
Oeien. Herde in all. Gr. Setz.

zts. Rüdesheimerstr . 20. Rau.

Petroleumlampe. Steh und
Hänge, nur vr . Qual . z. billig.
Preis Kirckg. 19. Hot l.

Verloren
eine Krille

mit Schildpatt -Einfassung in der
Taunusstraße von Hotel Wil-
hclma bis Geisbergstraße , Hotel
Fuhr . Der ehrliche Kinder wird
gebeten, dies, gegen Belohnung
abzug. Sonueuberger Straße 4.

H! i

große . Vorrat , zum bill. Preis.
Luifenftratze 47,

31851 Hof._ __
Strümpfe zum Neu- und An¬

stricken werden angenommen
Blücherstr. 9, Hth. 1. l.

80StiickMatratzen
i. Stroh , Seegr .. Wolle. Kapok.
Roßbaar Pli . Lcndle, Tavez.,
Elleubogenaassc 9._ 513a

Als sebr preiswert empfehle:
Box-Damcnstiekcl 6, 8. 10 M
Box Herrrnstiefcl 8. 10, 12 „
Prima ArbeitSstirfcl 9. 10 „
Prima Arbcitslckuhe 8, 7 „

28 cm hoch 8,50 „
Wichsleder Herren- und

Damrnstiefel 4.50, 6, 7 .
Solen 1.80, 1.80, 2.50- 8 !
öcmden 1.90—2.50 „
Getragene Hosen, Sackröckc rc.
S uk-eparatmen lckinell gut, billig.
Damenstiekel Sohlenu.FleckcZ.Ai
HerrensticselSohlen».Flecke3.—
genäht od. beschlagen 20Pf . mcbr.
Stets über 100 Paar Damen-,
Herren- u. Kinder-Sticfcl zu

1.80, 2.50- 3.50 Mk.Pi«»* Schneider»
Schuhmacherei

26 Mickclst ' crg 26
„ lgegenüber der Synagoge).ktnk<nikw-v ll'llläer ii gch„!7,..„.i.
_ 31697

Bratgänse.
fo'Ät &VSTÄÄ
vers. gcg. Nachnahme Barsuhn.
Gr. Hcinrichsdorf bei Gr. Fr>ed-
ricksdorf._ 31920

gut trocken.
AnzünSeftolz Sack i Mk.
AbfaNholz Sack 80 Pf.

F. & W . Kosscl,
Säge- «. Hobelwcrk. Tel. 3494.

9804

Brenuholz-
AbschLag!

Abiallholz per Zentn. Mk. 1.18.
Ottomnr kintsün ; .

Brennholzhandlg ., (31752
Kavellenstr. 5i7. Tel. 488.

wemsäßer
’A. ’lt  Stück, kleinere Fässer

sowie 600 Liter Bütten billig
Faß -Niederlage Bleichste. 27,
Tel . 65 40._ 3k 39-,

Weinfässer ied Größe s >. ’A.
’A Stück, Ohm. Hekto. kleinere
Orboit sowie Bütten billig
Albrechtstr. 32._

Chaiselongue 16—18 Jl  rot
11. griiu , Talck.-Divan 38 Jl
Rauentalcrstr . 6, vt._

Kllchcnichr. 3 Jl. Bett 6, Soia
12,  Anricht 2, Tisch 1 u. vieles
mehr Äuuentalerstr . 6, vt. jl |J

Pliischsosam. od. o. Sessel b.
z. verk. Bism .-Riug 39. 3. J-0i

Kaufgesuche.
Gebrauchter Elektromotor
PS zu tauten gesucht. 903

Ft äh. Seerobenstraßc 2, Frontiv.

BnefmarKen
für Anfänger u. mittl . Samm¬
ler zu V->—A Kost .-Preis . Adr.
zu crfr . i. d. Erv . d. Bl . 5161

Ofensetzer und -Putzer
I . Hossmann. Taumisstr . 5. G.

SV12

stets auf Lager.
8(851

Eisenhandlung,
Luiscnstr. 47.

ßillirf I Stiefel kaufen
DIIII3 ! Sie 5166

Bertram» r. 8. Hth. 2. St.
Kaxmierowsky.

12 Stüds
Bim -Pyramiden
aus einem Privat -Garten . gute
Sorte », billig zu verkaufen bei
Gärtner Stock. Schützciistraße,
Unter den Eichen. 31921

zrauen-
Zchönheit

verleiht ein rosiges, jugeudirisches
Antlitz ». ein reiner,zarter,schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte

LteckcnpferV-
SUienmilch -Teife

v. Bergmann & Co.. Radcbeul
ix St . 50 Pf ., ferner macht der
Lilieumilch - Cream Dada

rote und spröde Haut in einer
Nacht weiß und sammetwcich.

Tube 50 Pf . in Wiesbaden in der
Sof -Apoth :Bismarck-Apotl)
Otto Lilie ; Wilhelm Machen-
heimcr ; Fcrv . Aleri ;R .Cratz;
Jakob Minor ; AS . Gärtner;
Chr. Tanber ; C, W. PothS
Nächst.; H. Stoos Nachf ; Ed.
Brecher ; Reinh . Göltet ; PH.
Rumpf ; W. Gräfe ; Bruno
Racke Sngo Alter ; Louis

Kimmel ; 31354
in Aßmannshanse « :C Eigler

Bestimmt2. NovemberI
4 » i © fe n n ff  !
ielnlnr Lotterie

1441 Gewinne,Gesamtw.M.

26000
12Pfe -deu . l Equipage= M.17000
sowie 1430 Gewinne \V. M.

9000
Hauptgew . 1Zweisp.W. M,6000
tose0so Pia..
Porto u. Liste 30 Pfg. extra
empfiehlt und versendet

Lose-tieneral -Debit

„er der türkischen Verhältnisse und « ltten
entwirft , findet sich eine interessante Dar¬
stellung türkischer Taselfreuden . wie er sie »„
dem nvrdafrikanischen Wilajet kennen gelernt
hat . Sonderlich zivilisiert benimmt mgu
sich dort bei Tische nicht. Der Mahlzett der
Türken gehen zwei wichtige Tätigkeiten vor¬
aus . der Genuß eines Pröbchens trüben
Kaffees und das Waschen der Finger , die
bei der Mahlzeit als Gabel benutzt werben.
Den Europäer überläuft ein gelinder
Schauer , wenn er es zum erstenmal steht,
wie die Finger der Gäste plötzlich in der ge¬
meinsamen Schüssel verschwinden , das Fleisch
zerreißen und Brühe und Saft triefend als
Beute zum Munde führen . Tie Hände haben
es bei dieser „Eßarbeit " zu einer unglaub¬
lichen Geschicklichkeit gebracht , so daß dte voll¬
gefüllten Bratenschüsseln im Handumdrehen
geleert werden . Außer dem landesübllchen
Hammel pflegen Reis mit Weintrauben , aro¬
matischer Salat vder in .Fett gebackene Kuchen
die wichtigsten Bestandteile einer türki,chen
Mahlzeit zu sein . Als Getränk wird dazu
ein Glas Milch oder trüben -Qucllwassers
gereicht . Die Hauptspeise bildet der gvb-ra-
tene Hammel , der in einem Stück auf die
Tafel kommt und vom Gastgeber mit der
Faust in vier Teile gerissen wird , darauf
fallen die Teilnehmer an der Mahlzeit ihrer¬
seits über die ihnen zugewicsenen Keulen
her . bearbeiten das heiße , fettrrefende Fleisch
mit ihren Fingern und fahren mit voller
Hand in den geöffneten Hammelbanch hinein,
um sich mit der nötigen Portion Reis zu
versehen , der als Zuspeise genossen wird . Die
türkische Mahlzeit ist bemerkenswert durch
jeden Mangel an Etikette . Die Gäste kommen
und gehen , wenn sie wollen , und nehmen nach
Beendigung des Mahles die Toilette vor , wo¬
zu ihnen ein kupferner Becher und ein
Wasserkrug gereicht werden . Hände und
Bart werden mit Seife gewaschen , auch darf
die Ausspülung des Mundes nicht vergessen
werden . An die Mahlzeit reiht sich eine all¬
gemeine Gcbetsübung . man wirst sich nieder,
erhebt sich, kreuzt die Arme oder kniet nieder,
ein wcchselvolles , höchst orientalisches Bild.

Auch zu haben in aller Lotterie-
Geschäften. z. 4

lässt manche Hausfrau den Wert einer guten
Margarine nicht erkennen . Man sollte , um sich
eines Besseren zu belehren , nur einmal einen Ver¬
such machen mit Deutschlands besten Marken

Margarine, das Beste vom Besten.

Margarine, der altbewährte feine Butter-Ersatz.

ocosa
feinste Pflanzen -butter -Margarine.

Die beliebtesten Butter - Ersatzmittel In
millionenfacher Verbreitung , UeberaU erhältlich!

Alleinige Fabrikanten:
Holl, Marj .-Werke Jürgen » & Prinzen

0 . « . ». H. Goch.

Ktaperfe statt

Butter«Solo
das beste!

Cocosa
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Ern dämonischer Charakter.
Roman von  Alfred Sassen.

(6. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Er selbst, den sie liebte, konnte ja vor¬

läufig nicht das Geringste tun . um ihr und
ihrer Familie den Kampf um Ehre und
Eigentum zu erleichtern. So durfte er auch
Charlotte nicht verdammen wenn sie — ge¬
wiß i» heißer, schmerzlicher Selbstverleug¬
nung — hinging und einem ungeliebten
Mann die Hand reichte.

Aber trotz aller Vernunftsgründe , mit
denen Walter das zuckende Herz zu beschwich¬
tigen suchte, kamen immer von neuem
Stunden, in denen alle Wunden aufbrachen
und ihn die alten Schmerzen schlimmer denn
je folterten.

Ein solcher Schmerzensausbruch überkam
ihn seltsamerweise ganz plötzlich, als er auf
dem sonnenüberfluteten Feldweg von der
Höhe seines Pferdes herunter auf das mit
seinen Blüten spielende Kind sah.

Der Wagen, der den Klee heimholen sollte,
kam heran und der Lenker der beiden schwe¬
ren Arbeitsgäule machte den schmerzlich ver¬
träumten Walter auf die gleichzeitige An¬
kunft des alten Mannes im Korbwägelchen
aufmerksam. In kurzem Galopp sprengte
der Reiter hinüber in den Waldesschattcn
zu dem harrenden Onkel Peters . Ein kaum
merkliches Lächeln wirklichen Wohlgefallens
zuckte um den faltigen Mund des Alten , als
der hübsche Braune den stattlichen jungen
Reiter näher trug.

„Run, mein lieber Walter ." redete der
Alte mit einer scharfen, hochliegenden, fast
guäkenöen Stimme den stattlichen Neffen
an, ,,hab' ich nicht recht gehabt mit meiner
Prophezeiung , daß die Hitze anhält ?" Er
nickte zum Himmel empor. „Da öroven
,'Kaufs morgen und übermorgen auch noch
nicht anders aus , und wir bekommen den
letzten Halm hinein, ohne daß ein Tropfen
daraus aefallen ist . . . Aber dir scheint  das

Wiesbadener General,Anzeiger 18. Oktober Seite 9
gar keinen Spaß zu machen. Stehst sauer
genug drein," setzte er mit einem gewissen
hämischen. Ausdruck hinzu.

»Selbstverständlich freue ich mich, daß wir
mit dem Erntewetter solches Glück, haben,"
antwortete Walter Böhme mit gelassener
Abwehr in der tiefen, wohllautenden Stimme.
»Du weißt jedoch, lieber Onkel, daß ich nun
einmal nicht zu den allezeit Vergnügten gc-
höre. Ich glaubte auch, daß du dich schon an
dieie meine Art gewöhnt hättest. Aendern
werde ich mich wohl schwerlich." '

Der Alte verzog den Mund zu einem
Grinsen , das nicht leicht zu deuten war.

»Halt' auch nicht viel von Menschen, die
ilch im Handumdrehen ändern . Bin selber
ein etvas wortkarger, schwer zugänglicher
Geselle gewesen. Bin immer still und ge¬
rade meines Weges gegangen. Meines We¬
ges — aber nicht auf romantische Abwege,
wie du, niein Junge —"

Er schwieg und nahm eine Prise , schielte
dabei aber zu dem Reffen hinüber , dem -ene
tiefe Röte in die .Stirn stieg, während selt¬
samerweise das Gesicht um einen Schattenblaffer wurde.

„Du hast mein Bort . Onkel Peters , daß
ich dem Berufe eines Landwirtes , dem ich
mich auf deinen Wunsch zugcwendrt, meine
beste Kraft widmen werde," sagte er. „Ich
hatte dir dies Wort gar nicht zu geben
brauchen. Es ist ja wohl selbstverständlich,
vaß ^em Mann das, wofür er sich einmal
entichleden, mit aller Energie will und
durchfuhrt . . . Wenn ich nun aber in dem
alten Gartenhause, das zu nichts mehr nutze
ist. mir ein wenig Lehm eingerührt habe, an
dem ich in meinen müßigen Stunden herinn-
knete, so solltest du eine so harmlose Neben¬
beschäftigung—"

„Papperlapapp, " unterbrach ihn der Alte
und kniff die Augen ein, „knete, so viel du
will,t — oder richtiger: soweit es dir deine
Zelt erlaubt . Ich weiß, daß du ein Mensch
bist, dem ich vertrauen darf. Davon ist
nicht die Rede. Aber daß du dir zu deinen

Knetversuchen so hübsche Gesellschaft cinge-
laden, das interessante Polenweib mit ihrem
Sprößling —"

»Es ist empörend," loderte Walter auf,
„daß man dir solchen Klatsch zuträgt ! . . . .
Ich habe der Frau gestattet, ihr Kind im
Garten spielen zu lassen. Von dieser Er¬
laubnis hat sie am gestrigen Sonntagvormit¬
tag Gebrauch gemacht. Der kleine Kerl ist
nun bis zu mir hinein ins Gartenhaus ge¬
rutscht, wo ich gerade beschäftigt war . Spä¬
ter kam die Mutter , um ihr Kind zu holen.
Das ist alles . . . Es ist wirklich nichtswttr-
dig, wenn man dir erzählt hat —"

„Der junge Mann hielt plötzlich inne
und zwang sich zu einem gleichmütigen Ge-
sichtsausöruck.

„Doch ich will gar nicht näher auf eine
solche Lächerlichkeit cingeyen. Ich will mich
auch nicht ereifern . Denn ich möchte dir in
aller Ruhe eine Bitte vortragcn . die aller¬
dings das arme Weib und ihr Kind angeht
— ja . . . Tie Unglückliche hat mir angc-
deutet. daß sie nicht in ihre Heimat zurück-
kehren wird, wenn die Erntearbeiten vor¬
über sind. Es lebt ihr niemand mehr im
heimatlichen Dürfe, der an ihrem Schicksal
Anteil nimmt . So will sie in der weiten
Welt versuchen, für sich und ihr Kind das
Brot zu finden . . . Onkel, möchtest du ihr
nicht auf dem Gutshof eine bleibende Unter¬
kunft bieten? Um des armen Kindes willen
lasse die arme Frau nicht wieder in die grau¬
same, weite Welt hinausziehen —"

Aufhorchend brach er ab. Von dem Klee¬
acker drang plötzlich wirrer Lärm herüber,
dem eine tiefe, bange Stille folgte. Walter
Böhme ivarf sein Pferd herum und sprengte
der Statte zu, auf der er die Arbeiter vor
wenigen Minuten in fröhlich eifrigem Zu-
grcifcn verlassen hatte.

Jetzt standen sie mit herabhängenöen Ar¬
men wie gelähmt herum, und blasses Ent¬
setzen bedeckte ihre Gesichter.

Ein furchtbares Unglück war geschehen.
Eins der  Pferde an dem schweren Arbeits¬

wagen hatte plötzlich gescheut, war ein paar
schritte vorwärts gerast und hatte dabei die
lunge , polnische Mutter umgestoben, so daß
der Wagen mit den schweren Rädern über
ihren schönen, schlanken Leib hinweggcgan-gen war.

Mit zerschmetterter Brust lag die Unglück¬
liche da. Ein heißer Blutstrom war ihr über
die Lippen gestürzt.

Walter beugte sich über sic und erkannte
in namenloser Erschütterung, daß er eine
L-terbende vor sich hatte.

Aber die Aermste war wohl zu Tode ge¬
troffen . konnte jedoch nicht sterben. Zu
ihren großen, dunklen Augen flackerte eine
wahnsinnige Angst, die sich auch um den ver¬
zerrten Mund ausprägtc , — die Angst um
ihr Kind, das verwaist in der unbarmher¬
zigen Welt zurückbleiben sollte!

Walter begriff die Qualen der Sterben¬
den. Er eilte hin und die zitternden Sünde
rafften das Knäblein aus dem Schatten des
alten Birnbaums empor. Wie gejagt, um
nicht zu spät zu kommen, kehrte zu der Tod¬
gezeichneten zurück und kniete mit dem
Kinde an ihrer Seite nieder.

Sie wollte nach dem Lieblinge greifen,
allein die Arme, über welche die Räder gleich¬
falls hinweggegangcn waren, sanken ihr
kraftlos wieder nieder. Ein jammervolles
Stöhnen brach von ihren Lippen.

Da neigte sich Walter über die Sterbende
und sagte mit tiefer, feierlicher Stimme ein
paar nr,-- 0>, deren Sinn die Umstehendennur halb verstanden.

„Stirb ruhig , arme Mutter ! Ich schwöre
dir zu, daß dein Kind nicht verlassen sein
soll! Bruder und Vater will ich ihm sein!"

Die entsetzliche Angst schwand aus den
Augen der Sterbenden . Es war. als wolle
ein Seufzer der Erleichterung die zerschmet¬
terte Brust heben — aber nur ein neuer
Blutstrom brach hervor und erstickte die Un¬
glückliche.

Ein letztes Aufbäumen — dann streckte sie
sich und verschied.

Mittwoch
Donnerstag
Freitag

3 billige Konicrwen -Taoc,
Wnr erprobte Qualitäten.

Besonders günstige Kaufgelegenheit für Hotels. Restaurants u, Pensionen . TtT ~]
= = Nicht an Wiederverkäufer.Bohnen allein können nicht abgegeben werden.

Bohnen. I- PfcL- 1-Pfd .-
Dose Dose

•lange Schnittbohnen . . 334
Junge Breclibohnen . . 354
Junge Schnittbohnen , pr. lij
Junge Slang . - Sehnittb . 524
JungeStang .-ftrechbohn.
Junge Stang .-Ferlbohn.

prima . 55 4 35I
Junge dicke Bohnen . . 634 38 4
Junge dicke Bohnen I . 78 .j 43 4

Erbsen , s-pm.. i-?»..
Dose Dose

Junge .Erbsen . 42^
Junge Erbsen , mittelfein 57 4 35 4
Jhnge Erbsen , mittelfein I 68 4 404
Junge Erbsen , fein . . . 944 32 4
Junge Erbsen , extrafein 118 «64
Kaiserschoten . . . . 188 734

Diverse Gemüse.
2-Pfd .- 1-Pfd ..

T . . Dose Dose
leipziger Allerlei III . . 374
Junge Pariser Karotten 534 344

Jnnge Perl -Karotten.
Jg . Erbsen , mittelfein, mit

Karotten . . . . . . .
Feine Erbsen m. Karott.
Teltower Rübchen . .
Junger Spinat , sandfrei
Jnnge Kohlrabi . . .

Spargel.
Stangenspargel , extra st.
Stangenspargel , stärk.
Stangenspargel , mittel¬

stark . . . . . . . .
Stangenspargel , 50/60!
Stangenspargel , 70.80 .
Schnittspargel m. Köpf,

prima, exira.
Schnittspargel mit

Köpfen, prima . . . , J
Schuittspargel mit

Köpfen, Mittel . . . . .
Schuittspargel mit
^Köpfen, dünn . . . j ,

Spargel , Unterenden, .
Spargelköpfe , grün. .

2-Pfd - 1-Pfd .-
Dose Dose

72 4 42 4
63 4
90 4
83 4
32 4
37 4

Pilze.

»7 4
30 4
48 4

25 4
2-Pfd.- 1-Pfd.-
Dose Dose

200 105 4
178 95 4
162
147
123

160

142

122

87 4
80 4
68  4

86 4

[76 '4

67 4

92 4 53 4
62 4 38 4

100 374

Steinpilze .
Morcheln .

2-Pfd.- 1-Pfd- l |2-Pfd.-
Dose Dose Dose

122 68 4 42 4
125 68 4 - 4

Kompoff-Früchfe.
2-Pfd - 1-Pfd-

Mirabellen . . . . . . 774 45 °')
Reineclauden . . . . 89 4 50 4
Melange I (gern. Früchte) 110 ~ 62 4
Pfirsiche , halbeFruoht, ge-
„* chäl* . - - • . 1*5 79 4
Pfirsiche , ganz Fracht . 96 4 — 4
Birnen , weiss .72 4 43 4

Essij f̂abrikafe.

e 1 sE ,ckles ' 85 4 48 4
PiccaliHy . . . . . 85 4 48 4
Pfeffergurken . . . . 85 4 48 4
Perlzwiebeln (Onions) . 85 4 48 4Feinste Gewürz - Salz-

Gurken 4-Liter-Dose 165

Warenhaus

Marmeladen
in Eimern . 5Pfd. lOPfd.

Melange . 128 235
Pflaumen . . . . . j . 143 235
Erdbeer . 1 . j . . . 233 440
Himbeer . . . j . . . 235 440

Marmeladen
in Gläsern, div. Geschmacksarten, Glas 70^

Jams deutsche Marmeladen
_ engl Art Topf 70 j

Oelsardinen.
^ a *im » • . . . t . . . Dose 45 4
Delle Fils . . . . . . Dose 73 4
Cascadec Dose 924
Mathien. Dose 118

Ostsee -Delikatess -Heringe
in div. Saucen . Dose 72 4

Fst . ÜNiirnbg. Ochsenmanlsalat.
2-Pfd.-Dose— 120 . j l -Pfd.-Dose= 60 4

Bormass

CISeit 16 fahren in Deutschland eingeführt und beliebt1
c
c

c

c
0
*$
c

dieser
Schutz¬
marke.

#

m seinen Eigenschaffen und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der

Seifen -Industrie Herrn Dr. C. F. Deite in Berlin auf das glänzendste begutachtet , gibt
blendend weiße, Völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinlgf die Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

■ Das ein Pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige . ■

Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren -, Seifengeechäften und Apotheken,
En gros von der Fabrik:

G.Hirnlos&Co.,Köln-6hrenfe!d,
Hoflieferanten.
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>
>
)
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Das Kind aus Walters Arm bas in Ser
blutüberströmten Frau die Mutter nicht er¬
kannte . spielte ahnungslos weiter mit sei¬

nen Blumen . ^
Noch bevor das Trauerjahr zu Ende ge¬

gangen in der zweiten Hülste des Februar,
hatte Dr . Anton Hennig sich Mit Charlotte
Rebwaldt verheiratet . Es war eine ganz
stille Hochzeit gewesen , der nur die vcrsch e-
denen Familienglieder beiwohnten . Gleich
nach der Trauung hatte sich das junge Paar
auf die Hochzeitsreise begeben , sre waren
nach Griechenland und Aegypten gegangen,
in die Wunderländer , deren Zauber einst,
wie die anderen glaubten , die Brautleute
zusammengeführt hatte . .

Anfang Mai kehrte das urnge Paar aus
dem Süden zurück. Aber sie brachten nichtv
von dem Sonnenschein mit , der dort unten
alle Schatten tilgte Charlotte zeigte ein
recht verdrossenes Gesicht, und das nervösc,
fahrige Wesen des jungen Gelehrten trat
noch in erhöhtem Matze zu Tage , dluch sein
Gesundheitszustand schien sich eher verschlech¬
tert als gebessert zu haben . Die lange Ge¬
stalt ^ schien noch abgemagerter , und aus den
eingefallenen Wangen war auch nicht ein
Hauch von Farbe zu entdecken.

Die Iungvermählten richteten sich vor¬
läufig im Stadtgnt ein . Charlotte hatte schon
vor der Hochzeit — halb im Ernst , halb rm
Scherz — davon gesprochen , dav es ihr , wohl
nicht möglich sein werde , in dem finsteren,
dumpfen Kausmannshause zu wohnen . Man
war sich noch nicht einig darüber , ob das
junge Paar dann später vielleicht nach einer
gröheren Stadt ziehen würde , wo ein reges,
aeistiges Leben pulsierte . Anton hatte m be¬
zug auf die Ausgestaltung seiner Zukunft
allerlei Pläne , konnte aber zu , keinem Ent-
schlutz kommen , weil Charlotte ,n ihrer nach¬
lässig verdrießlichen Art immer wieder htn-
ausschob . das letzte Wort zu sprechen. Und
ihre Willensmeinung war ihm die entschei¬
dende Jedenfalls wollte man nach all den

Rciseanstrengungen den Sommer in der
köstlichen, grünen Einsamkeit der kleinen
Stadt verleben.

Jur Stadtgut erfreute wieder Fülle und
Wohlstand das Auge . Der blindverlicbtc
Bräutigam hatte gleich nach der Verlobung
seinem zuklinftigen Schwiegervater weitge¬
henden Kredit gewährt und Ferdinand jReo --
waldt , dem ein Alp von der verstörten L-ccle
fiel , hatte mit beiden Händen zugegrisfen,
um den Verfall des Gutes auszuhalten . Aber
er war ehrlich genug gewesen , nicht an sich
und seine eigenen Bedürfnisse und Wunsche
zu denken . Nur dem Gut wandte er die
Summen zu, die ihm zur Verfügung gestellt
worden waren . Er schien an dem verhäng¬
nisvollen Wendepunkt , zu dem er sich vor
Charlottens Verlobung hingedrängt sah, ein
anderer geworden zu sein . , Er streifte den
Lebemann von sich ab und blieb in steter , bei¬
nahe aufreibender Tätigkeit in der Joppe
des Gutsherrn.

Tante Johanne war selig darüber , dah
ihr geliebtes Rebwaldtgut langsam wieder
den alten , soliden Glanz zurück gewann.
Und eine Hellseherin dünkte sie sich, weil es
nun doch Charlotte gewesen , von der der An¬
stotz zu der heilsamen Umwandlung ausge¬
gangen . Ja , ja , sie war ein gutes , seltenes,
ganz autzergewöhnlichcs Kind.

Wenn sie mit ihrem Gatten von der Hoch¬
zeitsreise zurückkam , sollte sie dafür auch
alles nach ihren Wünschen vorfinden . Tante
Johanne wollte schon die nötige Sorge tra¬
gen . Und sie stattete die Räume , die das
junge Paar bewohnen sollte , mit aller Be¬
haglichkeit aus , auf die ihr einfacher , prak¬
tischer Sinn sich verstand.

Und nun waren die jungen Leute auge¬
kommen — nnd die Freude , mit der man sie
erwartete , wurde merklich herabgestimmh
weil sie selbst keine Freude , da zu sein , mit¬
brachten , weil freudlose Schatten zwischen
ihnen lagen , die seltsam bedrückend wirkten

(Fortsetzung solar.),

am Spieltisch.
Auflösung zu Nr. 2 .8.

1. Lb4 — a3 e6— e5, 2. Dh8 —g8+ Kdö — d4.
3. La3 —c5

I . SaJ - b3 . 2. Sa2 —b4 + Kd5 —c4.
3. Lh7 - d3. , „ „ , „

1. Kdö —c4. 2. DhS —c3+ Ke4 - b5
dö. 3. Dc3—c6, Sa2 - b4.

1.g2 —gl ob et 2. Sa2- c3-f Ivdö-
c4 8b7 *—a5.

Richtige Lösung schickten ein : Fritz Beck-WieS-
baben. — Job . Schub-WieSbaden. —, « wnun
Höck-WiesbaSen — Kurt Lebmann-Wiesbaden.
— Schach-Ecke Kurhaus . — Ludw. Brehm -Bieb-
rich. — Hans Lange-Schierstein. — Ernst Lah-
mann-Eltville . — Theo Boers -Rüdesöeim . —
Emil Georgi-Nastätten.

Schachaufgabe.
VonF. W. Wieck f.

a b c d e t ß b

.H jjg
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M 'MUß
W/M,

I S0*

a b c d e f g h
Weiß (8 + ö)

TOfjfe«»lit nn mtfi fefat mit dem 2 Rune malt.

w

leb teile ihnen
gernmit.daßmirder regelmäßige Gebrauch von Scott»
Emulsion vorzüglich bekommen ist. Besonder» stelle
ich fest, daß sich mein Avvetit wieder eingestellt bat und
mir das Esten vortrefflich ichmeckt. Infolgedessen bat
sich mein Gewicht ansehnlich vermehrt, und ich fühl«
auch sonst eine allgemeine Kräftigung meine»Körpers.
Meine Nerven sind viel ruhiger geworden, und da»
bekannte nervöse Flimmern hat fast gänzlich aufgehört.

Keotts
Emulsion

hat mir also wirklich recht gut getan!
Mitteilima von Herrn Friedrich Kreiter,  Jrrenvlleger,
Ilten bei Hannover, Anstalt Köthenwald, den5. » uguft1S10.

Der regelmäßige Gebrauch von S co tt 8 -Emnlsto,'
ist in der Tat häufig von ganz ausfallender Wirkung
auf die Eßlust. Es gibt so viele Fälle, denen man nur
beikommen kann, wemr es gelingt, den Appetit,u de.
leben, d. h. die Eßlust anzuregen. Es gilt dies nicht
etwa nur sür Kinder, sondern mindestens ebensogut
für Erwachsene; ein Versuch wird überzeugen.

Scotts  Emulsion wird von uns ausschli-tzltch im grob»
verkauft,und zwar nie lose nach Gewicht oder Matz, londer» nur
in verlieaeltenOriginatstaschen rn Karton mrt unlerer Schutz-
marke«Kicher mit dem Lorsch,. Scott &Bowne. a .m. b. §

, ^ Bestandteils:' Feinster Medizinal-Lebertran 130.0. vrim,
' Elvzerin S0.0. unterphosphorigsaurer Kalk4.3. uilterphosphe.
' riataureS Natron 2,0, »ulv. Tragant 3,0, lewster arab . Gumm,

vui » S» Wasser 12S.0. Alkohol 11,0. hierzu aromatisch,
lwi [w<i tnulunt *. Waickel. und(BauUtuiaöl jeSTropfte

Kulmbacher Petzbräu
ist aus bestem »Walz uwd Hopfen gebraut und besitzt einen ffussefo ^dent ?ieh hoh ^i»Hährwert.
während Aibo ^oi i>ur in gv ringen Sä nqea vertreten ist. Diese vorzüglichen Eigenschaften verleihen demselben den

Charakter eines HttOllälSS » l © reS €»P » teil das namentlich

Wöchnerinnen, Blutarmen, Refconualeszenten als Stärkungsmittel seit vielen
Bahren von den ßerren Herzten empfohlen wird. Hngewarrnt ist es ein

unübertroffener habetrunk bei Magen- und Varmerkrankungen.
Xulmdsoker pstrbrsu erzielte auf 'allen beschickten Ausstellungen des In- und Auslandes hohe und höchste Auszeichnungen

u. a. in Münster, Kiel, Posen, Lübeck, Berlin, Danzig, Nürnberg, Düsseldorf, Leipzig, Suez, Paris, London.

„Bierkönig“ Siphon- und Flaschen-Bieruerlag-

31705

In Raschen und Siphons zu beziehen durch die Rrma ^ _
Büro und Kellereien Herrnmiihlgasse 7. — Telephon 3087.

Wo noch nicht eingeführt, werden Vertretet * gesucht. Näheres durch die PstzbräOfl ^ FilSale Wiesbaden*

Oaffen
Daerrdvand tmS> Rrgulier -oJen wegen Räumung des Lagers
zu den billigsten Preisen. » 31851

Gebrüder Ackermann,
Lnisenstratze 47.

ii in in Kein Laden, daher sehr bill. Preise. | j| || | jjj

m Tapeten : Linkrusta : Linoleum
Grösste Answahl. - Master sofort. m sl

1
Julius Bernstein,

1 i . Etage 6 Michelsberg 6 fei. 225s. DR

Brennholz.
AitZÜndcholz . per Zentner Ml. 2.-0
Lltzfallholz u

liefert frei Haus

Dampsschreinerei Heinrich Biemer'
Telephon 766 . DoWetmerstr.



ssme i-

Königlidie Schaulpiele.
Mittwoch. den 18. Oktober.

abends 7 Ubr:
Dirnkt. und Srervlatze ünd

aufgehoben.
3mn Besten der Witwen- und
Waifen-Pensions - und Unter-
itützungS-Anstalt , der Mttslte-
der des Kömglichen Tbeater-

OrwesterL

Direktion : Mar I . Heller und
Pa »' “ ' . .

des
I. Symphonie -Konzert
Königlichen Tbeater -Orchc-

ttersHer Leitung des König¬
lichen Kapellmeisters Herrn
Professor Franz Mannstaedt
>eS Herrn •
Klaviers aus Berlin u. eines

Damenchors. ,
,trr Feier der Ivviabrigen
tteberkobr des Geburtstages

von Franz Liszt igeb. am 22
Oktober 1811).
Programm: „ „

1. Lrs Prslndes lnack La¬
martine ). Symphonische Dich¬
tung . Bas anders ist unser
Leben, als eine Reihenfolge
von Präludien zu jenem unbe¬
kannten Gesang, dessen erste
und feierliche Not der Tod an-
stimnit? Die „ Liebe ist dasleuchtende Frührot jedes Her¬
zens : in welchem Geschick aber
wurden nichts die ersten Won¬
nen des Glücks von dem Brau¬
sen des Sturmes unterbrochen,
der mit mubem Odem seine
holde Illusionen verwebt, »nt
lötlickem Blitz leinen , Altar
zerstört — und welche ,m in¬
nersten verwundete L-eele mckte
nickt gerne Nack, solchen Er

Mittwo ^ l̂ Äiö ^er

Die k̂cu'ch? Luchnne.
Preise der Platze.

Prosceniums -Loge. . Mk. 4.10
Fremdenloge . . . . * g .iu
Lckestersestel. . . . » 8T0
Seitenbalkon . . . . » 2 .80
^ Parkett . -Itotnenott . . . . ~ f -jg
J. Parkett . I- 60
Parterre . . . . . ,. l *~

einschließlich Programm.
Dutzend- u. Fünfundzwaiiziger.

karten ermatzlgt. (3llo84
Donnerstag . 19. Oktober

abends 8 Ubr:
Künstlerblut.

Volks -^ ksatsr.

ickütterungen in der lieblichen
Stille des Landlebens die eine

lBüraerlickes Schauspielhaus .)
Direktion : Bilhelmo.
Millwoai , 18. r . ooer

abends 8.15 Ubr:
Quitt.

Schausviel in 8 Akten von
Eugen Walter . Spielleitung:

Mar Ludwig.
Personen:

Joe Brooks. Privatbeamicr
Fritz Großinann

Emma, seine Frau El. Glitten
Iimli Smitb Ottomar Bloß
Frau Harris . Emmas Mutter

Lina Töldte
Betb Harris . EmmasSchwester

Ilka Martini
Kavitän Williams , ein Reeder

Fritz Grauiliann

Wciiinachtsn iw Urwalde,
Amerikas,

Walpurgisnacht auf demBrocken,
Die Verwandlung in Tiere

nach Homere Odyssee,
Ein Eisenbabn -Ueberfall in

Texas,
Die Löwenjagd,
Anf der Rennbahn,
Der Geistcrska *,
DieD .imeaufdemSeil etc. etc.
1.—3, Reihe : 3 Mb., 9.—14.

Reihe . 2 Mk. Galerie 1 Mn.
fSitmtl. Plätze numeriert,)

Die Damen werden gebeten,
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Stadt . Kurverwaltung.
Für Bereirrs-Fefte.

Vereins -Abzcigcn, geprägt und
echt Emaille. Lose, gerollt mit
Ring 100» Eick. 2.50 Mk. Polo¬
naise-, sowie alle Fest- u. Vereins-
Artikel, äußerst billig im Svezial-
geschästv. Karl Weber , Kaiicr-
Friedrich-Ring 53,_ 31396

Kuvcrtcn
zu schreiben gesucht. Off. u.
Et . 801 a . b. Erv . d. Bl . bS4

Städtischer EisdiveM
kt überflüssig !!?

neu Erinnerungen , eiusuwie-
>icn? Dennoch trägt der Mann
nickt lauge die wohlige Rübe
in mitten besänftigender Na-
turstimmimgen . und ..wenn der
Drommete Sttrrmstgnal er¬
tönt" eilt er . wie immer der
Krieg beißen möge, der ihn in
die Reiben der Strettciiden
ruft , arif den gefahrvollen Po¬
sten. um im Gedränge des
Kamvses wieder zum ganzen
Bewußtsein seiner lelbtt und
in den volleii Besitz seiner
Kraft z» gelangen. iNebersebt
voir P . Cornelius .)^ .

2. Konzert für Klavier mit
Orckefterbegleituna lEs -dur ).
Allegro maestoso. — Quaiii
Adagio. — ÄUegretto. Alle-
ro marziale . Gesvielt von

Beatrice Jones O. Gnmert
Willic Furaesoii R. Bauer
Sato . Williams Diener lein

Javaner ) Heinz Herion
Ein Kellner C. Berg ckwenaer
Ort der Handlung : New-Aork.

Beit : Gegenwart.
Ende nach 10.30 Ubr.

Donnerst ««. 19. Ottoder
abends 8.15 Ubr:

Bestimmun«.

Herr Ferruccio Busoni . ,
3. Orpheus . Symphonische

4. ^ olostückr für Klavier:
a) Lösende Nr . 1, St , Fran¬
cois bÄssts«. La vrvdication
nur oileairr . b) L'-geude Nr . 2.
St . Francois de Paule . Mar-
chant für les flots . Gespielt
von Herrn Furrucio Busoni.

10 Minuten Pause.
5. Eine Symphonie zu Dan¬

tes »Divina Commedia" für
Orchester. Sovrausolo und
Frauenckor . Sovrausolo : Frau
Birgitt Cnsrll , königl. Overn-
sängerin . , , ^1. Inferno . — II. Turgatorio.

— Magirificat.
Sämtliche Aonivosttionen und

von Franz Liszt.
Bei Beginn des Konzerts wer¬
den die Türm geschlossen und
nur nach Schluß der einzelnen

Nummern wieder geöffnet.
Ende gegen 9 '4 Ubr.

Donnerstag , den 19. Oktober,
abends 7 Ubr:

4. Vorstellung AbonnementD.
Erde. „ -Eine Komödie des Lebens in

3 Akten von Karl Schönherr.

10
Donnerstag . 1®. Olit «:

Wagen -Ausflug
Q.SOUhrab Kurhaus : Narotal—
Platte — Wehen — Hahn —*

F.is. Hand und zurück.
Nachm i  Uhr:

Abonntmeiia -Komert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre z. Op. , Raymond4

A. Thomas

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch,

Mittwoch. 18. Oktober

Wir
abends 7 Ubr:
ir Minister falle».

Lustspiel in 3 Auszügen von
P . C. P . Hansen. Deutsch von

Robert Saudek.
Spielleitung : Georg Rücker.,

Sören Halitruv . Gtatrat , Gron-
inbustrieller . Mitglied , des
Abgeordnetenhauses R.Hager

Fernanda . feine Frau .
Theodora Porit

Georg, fein Sobn C. Winter
Torben Heidner. Ministerpräsi¬

dent als Minister der öffent-
ticken Arbetten

Hermann Nesieltraoer
Marie , seine Frau S . Schenk
Senta , beider Tochter .Kätie Horsten
Fritz , beider Sobn

Elisabetb Mödlinger
Cbristian Thuro , Marie Hrid-

ners Vater Tbeo Tackauer
Robert Jubl . Rechtsanwalt

Kurt Keller-Mebri
Frau Rasmusten . seine Haus-

bälterin Minna Agte
Aamoler. Redakteur u. Abge¬

ordneter Ernst Bertram
Petersen , Schulvorstand und

Abgeordneter Willv Schäfer
Soeudion . Arzt und Abgeord¬

neter R. Miltner -Schöna»
Letb. Lebensversicherungsdirek¬

tor u. Abgeordneter
Nikolaus Bauer

Eine verschleierte, Dame
Rotes van Born

:licDienstmädchen Anaclica Auer
Diener „ . H^ struv'?sbei ,
Dienstmädchen Kätt Ru»
Diener , . Willv Langer(®et Heidner)
ein Postbote Carl Graetze;„ »-A. Min«
Ort der Handlung : Koven-

haaen. Zeit : Gegenwart .
Die Handlung lvielt an drer
aufeinandersolgenden Tagen.
1." Äkt" il? Heidners Wohnung.
2. Akt in Iubls Wobnnttg. 3.
Akt tti Halstrups Wobnuna.
Rack dem 1. und 2. Akte nn-

den größere HaMn statt.
Ende 9 'Ä U6r . .

Donnerstag , 17, Oktoher
abends . 7 Ubr:Taifun.

icommsn Donnerstag vormittag in

Grabensfr. 16
Bleichsfr. 20
Kircĥasse 7
Röderstr. 9

zu nachstehend äusserst billigen Preisen zum Verkauf.

ftonlen
alle Sorten billigst 31877

Wilh. Weber
«reNrit.8r . 21. Telefon 4189

Prima grosse Sche!ifi:clie2-5pfdg. 88 Pfg. »u,5mn Plg.
Prima Mittel-Schellfische 35 Pfg., kleine SOPfg. 5PJd» 5Pfg.
fi. Goldbarsch Ia Koch- und Bratfisch. . per Pld. .33 Pfg.
fi. Seelachs’|t Fisch1» , ohne Kopf 34 -, Ansschnitt 30 Pfg.
fi. Cabiiaul|, Fisch 33 Pfg., ohne Kopf 38 , Ansschn. 35 Pfg,
Ia Seehecht2-5pfundig, Pld. 35 Pfg., Bratschollen 30 Pfg

2. Polonaise in A-dnr F. Chopin
3. 0 schöner Mai, Walzer

Joh . Strauss
4. Wenn aus tausend Bifiten-

kelchen, Lied Frz. v. Blon
6. VI. ungarische Rhapsodie

F. Liszt
6. Ouvertüre zur Oper „Der

Freischütz 4 C . M. v. Weber
7. Ballettruusik aus der Oper

„Die Camisarden“
A. Langert

Violine-Solo : Herr Kouzert-
meister W. Sadony.

Violoncell-So’o:
Herr M. Sehild'baeb.

Harfe-Solo : Herr A- Hahn.
8. Eljen a Haze, Marsch

A. Keler-Bela.
Abends 8 Uhr:

Abonncmcuts -K «m *ert
Leitung : Herr Kapellmeister

Heim. Irmer.
1. Ouvertüre zur Optte . „Tan¬

talusqualen “ F. v. Suppe
2,1. Finale aus der Op. „Faust*

Cb. Gounod
3, Entr ’acte aus der Oper

„Mignon“ A. Thomas
4. Phantasie ans der Op. „Der

fliegende Holländer“
R. Wagner

». Variationen aus dem A«dur-
Quartetf , op. 18

L. v. Beethoven
6, Ouvertüre zur Oper „Teil“

G. Rossini
7, Scenes napolitaines , Suite

J . Massenet.
a) Ladanse , b) La procession
et l’improvisateur , e) La ffite.

Abends 8 Uhr im kleineu Saale:
Experiment » ! -Vortrag

Herr Chefredakteur
Hans Khane.

Thema:
. .Ein Abend im Keiclte
des Uebemintslichen “ .

Erster Teil:  Rätsel der
Seele, Die Suggestion in der
Völkerpsychologie, Spiritismus
mit Experimenten, Die Wunderder indisch. Fakire , Gedächtnis-
kunet, Suggestive Einflüsse im
Alltagsleben, Suggestion im
Kaufmannsstande , Geschichte
Hypnotismus , Erziehung der
Kinder , Die Macht der Persön-
keit.

Zweiter Teil:  Wissen¬
schaftliche Experimente . Sämt¬
liche Experimente werden , um
jede Täuschung auszuschlioesen,
bei hellerleuchteter Bühne an
völlig fremden Personen aus
des Mitte des Publikums aus-
geführt . Je ruhiger sich das
Publikum während der ersten
Minuten verhält , desto mehr der
folgenden Experimente , die
Original - Erfindung des Vor¬
fragenden sind, können gezeigt
werden.

Es werden «. *• folgende
Experimente gezeigt:

Eine Luftreise mit Zeppelin,.
Schlittschuhlaufen im Sial.

I
Lebendfrische Karpfen Pfd. 60 Ptz.

in preiswerten , reinwoll.
Qualität ., modern. Farben,
eleganter Avvreiur . Mutter |

I kostenfrei. liefert « ermnnn |
Bewler , Sommerfeld
IBrz. Frankfurt a. £>.)

Hammelfleisch
nur erstklassige junge Tiere
Brust u. Hals »9 Pig.
Buch u. KottcleiS 76 Pfg.
Keule . „ „ Jo Pfg-

Metzgerei Bill,
6239 Scharnhorttstr , 7.
Telephon 2113. Telephon 2113

Obige Preise sind nur ab Laden gültig und solange der Vorrat reicht!
L3 * Kochrezepte gratis ! 31356

Alle feinere Fischsortea frisch, gut und billig!

Tapeten^
msam  Htvrtanhft fttITinrrkauft man nirgends billiger als

Rhetnftr. 66. W!
g.Scharhag.

Spangenberg ’sdies
Conservatorium für Musik. |IlirtldlÜfÜ ßtRflllfilß.

Wühelmstrasse 16 . - Gegründet 1888. ' . . ^ t f . -_l%ri !he !» !»trasse 16 . — Gegründet 188$.
Frequenz 1910/11: 355 Sehülar.

--.n . Klavier , Gesang, sämtliche Streich - o, Blas-
. instrumants , Orgel, Harfe , Kammermusik,

Easemb 'e, Orchester, Chorgesmg , gesamte Theorie.
inaiinn - Anfänger-, Mittel- u. Oberklassen . Vollstiindige

„ ..ibüilUil■ Ausbildung für Konzert und Bühna . bemiuar
(Ausbildung von Musiklehreru).

OtffentUche Vortrags Abende . Diplom -Examen.

tanM «sfaiiEf:■UlumI .™ . .,, . . .. . . gesang. Für Unterklassen : Allge¬
meine Musikiehre, Troffübungen oder rhytmische Gym¬
nastik nach Ja «iacs -Dalcr « * c.

Anmeldungen und Eintritt jederzeit . 31892
i i ii.i— Prospekte durch das Sekretariat . — — —

Lift im Hause . Der Direktor : Telephon 4651
H . Spangciiberjf . Königl. Muaikdirektor.

Wiesbadener Beamten-Verein.
Samstag , den 21. Oktober, abends 8.86 Uhr in der Wartburg

Dnuter Avend -
ohne Tanz.

Sckub'sches Ouartett , Biolinvortag . Rezitationen u. Orckiester.
N 1„8 Der Borftand.

Herbst -Preise.
Beveutcnver Preis - Abschlag der

Spezial Bammel•Schladiterei
von

Kirch
gaße9 Heirrr. Lcharnp «,!"K

Rücker: . .
Keule . .
Bug. . .
Kammstück
HalS ttuv Brust

0 .84 Pf.
0 .7S
0 .70 ..
0 .70 ..
0 .60 31932

Keule und Bug im Ausschnitt 5 Pf . mehr per Pfund.

Meinen werten Bekannten und Freunden, soimc einer werim
Nachbarschaft die ergebene Nrilicilung, daß tch am 1. b.  OTt*
Wirtschaft Ecke Römerberg und Tchachtstrastc
übernommen habe.

Cs wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch Verabreichung
von guten Speisen und Getränken meine werten Gaste tu
Weise zufrieden zu stellen. Zum 2luS,chank gelangt das so be»cr>
Germania -Bier.

Um geneigten Zuspruch bittet |Karl Saner.
Glcichzcilig gestatte ich mir zu der am Tonncrk'

tag . den 10 . Oktober statifindenden ^

Metzelsuppe
ergebenst einzuladen. D. &

Friedriebshof LLLL
Heute Mittwoch , de» 10 . Oktober:

Lchiachl- und rkoftiimsest
, mit Original Lberbay .rischem

landler -Konzert . -
Eintritt frei.

Zur CuicUc,

J.Ä, : M-tz°Is„PP«
wozu böst. cinladct V. A. Kestelring.

5218

-Zu«! Lchnrnhorst", Scharnhorststr.&
Dt' orgen Donnerstag Metzelsiip 6g

Ä  w°-u ttepudlich cinladet Zürich Becker.

Hoill-Nküaiir>llcticu Adlk.?^
Morgrn : Grofrcs cSct »1« rC| if c | *| 7

Leonhard Väth.wozu sreundl. einladct
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